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Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. und in erſter Linie von denjenigen, durch deren Hilfe 


Die Ferienarbeit. 

Im heißen Gewühle der Schlacht überlegt man ſich 
nicht die Friedensbedingungen. Die Zeit dafür iſt erſt 
durch die äußerliche Waffenruhe gegeben. Im 
Reichstag und vor Allem in ſeiner Tarif⸗ 
kommiſſion haben die Parteien und Intereſſen⸗ 
gruppen ſich untereinander bis aufs Meſſer bekämpft 
und die agrariſche Mehrheit hat zugleich gegen die ver⸗ 
bündeten Regierungen in ſcheinbar milder, aber doch 
ſonderbarer und in der Geſchichte des europäiſchen 
Parlamentarismus kaum erhörter Taktik Sturm ge⸗ 
laufen. Nun ruhen die parlamentariſchen Waffen, 
im Plenum einen Monat lang, in der Kommiſſion 
immerhin noch über drei Wochen. Lange 
Parlamentsferien ſind uns ſonſt verhaßt, ſie verſchleppen 
die Dinge ſelbſt, wo ein guter Ausgang geſichert iſt, 
und das iſt ſchlimmer, weil keine das nationale Wohl 
fördernde geſetzgeberiſche Thätigkeit früh genug kommen 
kann. Im gegebenen Falle iſt es anders. Hier haben 
ſich die Dinge ſo geſtaltet, daß wir nicht wiſſen, ob uns 
daraus wahrhafter Segen erblühen wird, daß wir aber 
viel Grund haben, eine ernſte Gefahr für die 
materielle Wohlfahrt der Nation zu be⸗ 
fürchten. Da mag es gut fein, daß allen Theilen 


erſt die agrariſchen Extravaganzen in der Kommiſſion 
beſchloſſen worden find. In der Schlußſitzung vor der 
Vertagung ließen die Vertreter der Konſervativen 
ihre Abſicht, die Hand zu einer Verſtändigung 
zu bieten, erkennbar durchblicken. Von Seiten des 
Zentrums wurde aber ganz offen zugeſtanden, alle 
die gefaßten haarſträubenden Zollerhöhungen ſeien ja nur 
eine unſchuldige Verſuchsprobe im Spiel der erſten 
Kommiſſionsleſung, man könne das ja noch alles in der 
zweiten Berathung anders machen oder widerrufen. 
Nun haben die Freikonſervativen, die von 
Anfang an eine ſehr ehrliche Haltung beobachtet haben, 
längſt davor gewarnt, den agrariſchen Bogen zu über⸗ 
ſpannen, und die Nationalliberalen ſind bis 
auf einen geringen Bruchtheil mit der Tarifvorlage, 


gerechtfertigte Sonderintereſſen verträten, 
Anſpruchsfülle ſich nicht mit dem nationalen 
Gemeinintereſſe vertrage. Voila,.un homme! Solche 
Schärfe den Agrarkonſervativen gegenüber wurde 
unter dem dritten Kaiſer noch niemals, auch nicht im 
preußiſchen Kanalkonflikte, wahrgenommen. Der Schatten 
Bismarck's ſteigt wieder auf; faſt meint man ſein „quos 
ego* zu vernehmen, mit dem er die Konſervativen zur 
Ordnung rief, ſo oft ſie es ihm zu arg trieben. Die 
ſcharfe Sprache wird, wenn ſie anhält, die gewiſſe 
Wirkung haben, die agrarische Mehrheit zu zerſprengen. 
Wir glauben, daß ſie andauert, weil nicht die 
preußiſche Regierung allein, ſondern die Geſammtheit 
der verbündeten Regierungen entſcheidet und weil, da, 
wie wir immer geſagt, wirthſchaftliche und politiſche 
Fragen in einander ſpielen, unſer Verhältniß zum 


welche hohe Induſtriezölle bietet und den Abſchluß Ausland nach dem Eingeſtändniß des Staatsſekretärs 


brauchbarer Handelsverträge offen hält, zufrieden. 


Dies des Aeußern von zollpolitiſchem Maßhalten und von 


Situation ijt alfo fo geworden, wie die Zentrums⸗ Handelsverträgen abhängt. 


führer ſie hatten haben wollen: Die Fraktion hat 


So ift das Wahrſcheinlichſte — nicht das Gewiſſe, 


durch ihre Abſtimmung in der Kommiſſion zuerſt denn möglich iſt, daß überhaupt kein Zollgeſetz zu Stande 


die extremen Agrarier ihrer Partei befriedigt und kann [kommt — daß Reichsregierung und Zentrum uns ein 
ihnen jetzt, nachdem ſie ſo ihren guten Willen bewieſen Kompromiß ſchaffen, zu deſſen Ueberlegung und Sicherung 
hat, jagen, daß diefe ſtarken Wünſche nicht durchzuſetzenfdie Oſterferien erwünſchte Zeit und Gelegenheit bieten. 
jeien, und daß man zu retten ſuchen müſſe, was noch Wir werden daun mit unwichtigen Aenderungen den 
zu retten fei. Das Zentrum braucht fein Kompromiß, Tarif bekommen, den der Bundesrath entworfen hat. Das 


eine auskömmliche Friſt gegönnt ift um Einkehr in ſichſvon deſſen Plan wir zuerſt an dieſer Stelle Nachricht 
81 halten und die künftige Haltung in der großen goli: gegeben haben, um die eigene Partei zuſammenzuhalten. 
politischen Frage ſich zu überlegen. Es wird damit zugleich auch für andere parlamentari⸗ 
Von den Parteien und Intereſſengruppen haben ſich 
in Wirklichkeit bisher einzig die intranfigenten Ueber⸗ 7 
agrarier feſtgelegt. Sie wollen keine Handels⸗Taktik ſiegt. t p 
verträge, ſondern den geſchloſſenen und Dieſes Zentrumskompromiß wird ſich im 
vom Ausland abgeſperrten Wirthſchafts⸗ Weſentlichen mit den Geſetzentwürfen der verbündeten 
taat, eine ungemeſſene Wertherhöhung Regierungen decken und die letzteren bekommen alfo 
des Agrarbodens zu Gunſten der augen- ihren Willen, wenn die Reichsgewalt über ihre Stellung 
blicklichen Beſitzer und auf Koſten alle rſöu den extremen Agrariern keinen Zweifel mehr auf- 


Helfer in der Noth. 


anderen Erwerbstzzweige, auch derjenigen land: 
wirthſchaſtlichen Betriebe, welche, wie beiſpielsweiſe die 
Gärtnerei, den Bezug aus dem Auslande nicht ent 
behren können und nur durch den Aufwand beſonders 
arbeitſamer Sorgfalt gedeihen. Die von ihnen bereits 
befürworteten, theils in der erſten Kommiſſions⸗ 
leſung ſchon durchgebrachten Zollſätze auf landwirth⸗ 
ſchaftliche Produkte laſſen Alles, was die ausſchweifendſten 
Hochſchutzzöllner in irgend einem Staate der Welt 


kommen läßt. Es ſcheint hierin ein glücklicher 


Wechſel eingetreten zu ſein; die allzu große 
regierungsſeitige Freundlichkeit, die von den 
Agrariern noch immer mißverſtanden wurde, 


weicht. Der Bundesrat, der mit feiner Vorlage über 
die Diäten der Kommiſſionsmitglieder dieſen urſprünglich 
ein anſpornendes Geſchenk auf die Reiſe in die Oſter⸗ 
ferien mitgeben wollte, hat den Geſetzentwurf noch 
zurückbehalten, offenbar in Folge der wilden Tänze, 


jemals dekretirt haben, weit hinter ſich. Sie find geradezuſ welche gerade in den letzten Kommiſſionsſitzungen auf⸗ 


widerſinnig. Das wiſſen Freiherr v. Wangenheim und 
Genoſſen auch recht gut; die Ueberagrarier geben ſich 
nicht der Hoffnung hin, daß ihre Beſchlüſſe, wenn ſie 
Rechtskraft erlangen ſollten, auf die Dauer beſtehen 


geführt wurden. 

Das iſt am Ende nur eine, wenn auch wohl⸗ 
begründete Vermuthung. Aber ein anderes und Be⸗ 
deutſameres liit Thatſache: In die letzten Sitzungen ift 


können. Sie rechnen gerade auf das Scheitern derſals Wortführer der Reichsregierung ein, was die Ber: 
Vorlage und treiben in der Kommiſſion in erſter Linleſtretung des Bundes rathsentwurfes anbetrifft, neuer 
Wahltaktik, d. h. fie: werfen mit ihren Beſchlüſſen und Mann geſchickt, der Staatsſekretär des Auswärtigen. 
Forderungen die Köder nach den Landwirthen aus, Freiherr v. Richthofen hat ſchließlich nur daſſelbe „dne 
deren Stimmen im Wahlfeldzuge von 1903 die agrariſche annehmbar“ wiederholt, das ſchon der Reichskanzler und 
Macht ſtärken folen, Dieſe ganz abnorme Stellung der[ Graf Poſadowsky geſagt. Aber er ſprach in einer ganz 
Wangenheim'ſchen Leute wird ſich daher auch allerſanderen, lange nicht mehr gehörten Tonart zu den 
Vorausſicht nach durch keine Ueberlegung während der Agrariern, denen er mit dürren höchſt ärgerlichen 
Ferien ändern. - : 

Wohl ift aber eine ſolche Aenderung bei den übrigen 


ber ſtändniß, als ſonſt in irgend einem Parlamente der 
Fraktionen möglich und zu erwarten. 


Das gilt felbfti Welt gefunden werde, bewieſen, und daß ſie un⸗ 


Worten vorwarf, daß fie geringeres politiſches Berf 


iſt wenigſtens beſſer, als die Vernichtung der natürlichen 
Wirthſchaftsbedingungen unſeres materiellen Gedeihens 
durch eine überagrariſche Zollgeſetzgebung, die uns zu 


ſche Gruppen und für die Reichsregierung ſelbſt der drohen ſchien. Eine abfolute Billigung des Tarifes, 
Die ausnehmend klugeſſwie er vorliegt, im Ganzen und im Einzelnen fol 


ſelbſtwerſtändlich damit nicht ausgedrückt fein. 


Die Reichstagsherrlichkeit. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Einſam und verlaſſen liegt das Reichshaus wieder 
da in der kalten Pracht dieſes ſonnigen Nachwinters. 
Die Reichstagsdiener, die mit verächtlichem Gähnen auf 
„das Gehudel“ unter ſich herabzublicken pflegten, gehen 
als Gentlemen unter den Linden ſpazieren; die Reichs⸗ 
boten flogen, ſoweit ſie nicht zugleich das durch 15 Mk. 
täglich geſteigerte Vergnügen haben, auch das preußiſche 
Volk zu vertreten, mit flinkem Dampfroß auf und davon. 

Die Arbeit iſt wieder einmal glorreich gethan. Da 
geziemt ſich für den gewiſſenhaften Beobachter wohl die 
beſcheidene Frage: welche Arbeit? Was ward in dieſen 
letzten zwei Monaten, da uns die Kinkerlitzchen und 
Demonſtratiünchen, die platte Böswilligkeit der Zolltarif⸗ 
kommiſſion Tag aus Tag ein ärgerten, vom Plenum 
gethan? Wohlverſtanden ſo gethan, daß wir's als 
Gewinn im Haben der Nation buchen dürfen? Ach — 
wer ſo zu fragen anhebt, bekommt leider auch diesmal 
keine erfreuliche Antwort. Der hinter uns liegende 
Seſſionsabſchnitt hat dem Bilde, das wir vom zeit⸗ 
genöſſiſchen Parlamentarismus nun ſchon manches liebe 
Jahr in bekümmerter Seele tragen, keinen neuen Zug 
eingefügt. Es iſt geblieben, wie es war: man iſt ober⸗ 
flächlich und äußerlich betrachtet nicht unfleißig geweſen; 
man iſt mit ganz verſchwindenden Ausnahmen täglich 
zuſammengekommen; man hat unendliche Reden geredet 
und reden laſſen; man hat eine Unzahl von Fragen 
und noch einige dazu „angeſchnitten“ und erörtert; wobei 
unter dem volltönenden „man“ immer nur 30 bis 50, 
wenn's hoch kommt, 60 Herren zu verſtehen ſind. 
Aber deshalb ſind die „Fragen“ ihrer Löſung nicht 
näher geführt worden und auch ſonſt änderten die vielen 
Reden an dem Stand der deutſchen Dinge nicht eben 


deren — manchmal leider auch der weniger tief Gekränkte — 


ſeinen Beleidiger vor die Piſtole; noch immer ent⸗ 
ſcheiden durch die Lüfte faufende Maßkrüge, wer in 
Fragen des Glaubens Recht hat; noch immer fehlt 
unjeren Veteranen die Beihilfe, auf die fie allen An⸗ 
ſpruch hätten. Schon mit dieſen kurzen Andeutungen 
ift das Urtheil über einen beträchtlichen Bruchtheil der 
Reichstagsarbeit geſprochen: was man an Schwerinstagen 
und bei den Interpellationen antegte und beſprach, war 
meiſt eine Thätigkeit pro nihilo; eine Wieder⸗ 
holung des tauſendmal Geſagten, die die Dinge 
genau auf demſelben Fleck ließ, auf dem ſie ſich früher 
ſchon befunden. So bleibt als poſitives Ergebniß einzig 
und allein die Feſtſtellung des Etats, die dem Reichstag, 
im Gegenſatz zum Abgeordnetenhaus, das ſich in dieſem 
Stück mit einem Nothgeſetz wird behelfen müſſen, ges 
lungen iſt. Nun wohl — ſo hat der Reichtag eben in 
einer Beziehung ſeine Pflicht gethan. Viel Rühmens 
wird man trotzdem nicht davon zu machen brauchen. 
Wie kam denn ny: dies ftolge Reſultat zu Stande? 
Vor leeren, vor notoriſch beſchlußunfähigen Häuſern, die 
ein Ausdruck des Zweifels jeden Augenbli hätte aus⸗ 
einander treiben können. In Abſtimmungen zudem, die 
im Grunde und bei Licht beſehen, keine waren. Dann 
hat der Reichstag allerdings noch die Einnahmen des 
Reichs erhöht; ja freilich — das that er. Das heißt, 
er hat die Einnahmen aus den Zöllen über den Vor⸗ 
anſchlag der Regierung um 12 Millionen erhöht; aber 
das iſt ein Buchhalterkunſtſtück, deſſen wirklicher Werth 
in der Welt der Thatſachen fo gut wie gleich Null ift. 
Er hätte mit der nämlichen Leichtigkeit auch die Ein⸗ 
nahmen um 20 oder 50 Millionen erhöhen können: 
2 Ng geduldig und das dicke Ende kommt gewöhnlich 
erſt nach. 

Damit könnte man den Rechenſchaftsbericht über den 
poſitiven Theil der Reichstagsarbeiten ſchließen; der 
negative dürfte ſich umfangreicher geſtalten. Was der 
Reichstag nicht gethan hat, iſt mehr; erheblich mehr. 
Die Seemannsordnung, das Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz, 
Schaumweinſteuervor lage — zum Theil Ent⸗ 
würfe, die noch in die erſten Anfänge dieſer anno 1900 be⸗ 


gonnenen Tagung zurückreichen, harren noch immer ihrer 


Erledigung und ob man ſie in der kurzen Zeit, die dem 
Reichstag dann noch bleibt, endlich verabſchieden wird, 
iſt noch immer überaus fraglich. Kurz und gut: Die 
Bilanz ſchließt diesmal ſehr un erfreulich 
a b. Sie wird vielleicht noch unerfreulicher ſich geſtalten, 
wenn erſt Pfingſten herangekommen ſein wird. Daß der 
Zolltarif noch in dieſer Seſſion verabſchiedet werden 
könnte, glaubt keiner mehr; daß man ihn durch eine 
abermalige Vertagung in den nächſten Winter retten 
könnte, nur noch die Wenigſten. Wohin man blickt, 
wallende Nebel. Dunſtwolken faſt die einzige Summe 
der Reichstagsarbeit und nicht gar weit mehr ſcheint 
auch den Nicht⸗Peſſimiſten der Zeitpunkt, da man von 
einem völligen Verſagen des Parlamentarismus zu 
ſprechen genöthigt ſein wird. 


++ 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Kaiſer Wilhelm traf geſtern Mittag in Bremen ein 
und fuhr ſofort nach dem Rathskeller, wo junge Damen 
aus den erſten Familien der Stadt Roſen ſtreuten. An 
dem Frühſtück nahmen außer dem Gefolge neun Mit⸗ 
glieder des Senats, Oberſt Saſſe, der Vizepräſident 
und der Generaldirektor des „Norddeutſchen Lloyd,“ 
Konſul Achelis und Dr. Wiegand ſowie Oberbaudirektor 
Franzius theil. Um 2 Uhr wurde die Rückreiſe nach 
Bremerhaven angetreten; um 3½ Uhr begab ſich der 
Kaiſer an Bord des Panzerſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“, 
das ſofort nach Brunsbüttelkoog abdampfte, wo es heute 
früh um 7 Uhr eintraf. ; 

Brunsbüttelkoog, 15. März. (W. T.⸗B.) 
Als das Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, geleitet 


Uebermäßiges. Noch immer fordert der tief Gekränktelvon dem Aviſo „Hela“, an der Schleuse feſtgemacht hatte, 


das Süßſtoffgeſetz und die 


a : Müden Hugs grüß ich die Haide man von vierunddreißig der liebenswürdigſten und inzwiſchen Blut und Waſfer geschwitzt hatte, Tam nach 
Allerlei und Anderes. Sie verblaßt ja eher hübſcheſten Bühnenkünſtlerinnen protegirt wird, mußſeiner Stunde etwa doch eine leidliche Gruppe zu Stande. 


man ja bei guter Laune bleiben. Um von dem dies- Er mußte die Aufnahme freilich vier Mal wiederholen, 
jährigen Geſindeball ſchon einen angenehmen Vorgeſchmackl denn als er beim erſten Mal die Klappe abgenommen, 
zu bekommen, ging ich geſtern Nachmittag in ein be⸗ hatte man plötzlich in halblautem Flüſterton eine 


Gelblich⸗roth find ihre Haare 
Nebelfeucht liegt's auf ber Bahre. 


Haide! liebe Schweſterſeele, 


` 


Berlin, 14, März. 


kanntes photographiſches Atelier, wo eine Gejanmmtel Damenftimme fagen gehört: „Du, Emmi, mein Paul- 


Die Natur will fiH verändern. — Lied 
Deſtinu. — Vom Geſiudebal. © dka JED aus, 125 A mich quäle? 
5 | A aj n efte Sabe? 
Es liegt ſchon etwas in der Luft, was paga Haide, nimmt mi i 
ſchmeckt, und die Natur macht in dieser Zeit den ling We nich mit zum Grabe. 
eines Dienſtmädchens, das ſeiner Herkſchaft . Oder: 4 
hat, weil es fih verändern möchte. In den letzten Wie blicken Deine Augen träumeſchwer — 
Tagen verſuchte der Winter noch, energiſch ſeine Autorität Du Gift wohl müde, liebesmüd, mein Herr? 
geltend zu machen. Er ſchüttete die legten Säcke aus Mein Sonnenſtrahl, Du Bift fo matt und trüb — 
ſeinem 1. NAN taga 8 und wenn biel ga, Du bift müde, liebesmüd, mein Lieb? 
n Š n ie i , Ą 
a wie file) gepudert aus, Uber der Märgiga Man jpradj von Leid, von Schmerzen und von Dual. — 
Ut nicht von langer Dauer, die Sonne fpottet feiner und 5 iſt wohl . 4 müb — mein AU? 
ſchmilzt ihn lachend hinweg. Denn bekanntlich find Du bis ein Fremder, 1 1 anne ſich „Tod“ — — 
jämmtliche lebendige und 1 R; barin ee ijt wohl müde — liebesmüd — mein Gott — —? 
gekommen, daß die Sonne im Bon ng nicht „Icheing“ Ueber zr 1 2. 
ſondern „lacht. Und was die Lyriker beftimmen, den Dichterin rs Palme Br ie 
muß die übrige, ungereimte Menſchheit ſich unweigerlich| gel ; 
fügen. Die Zahl der Dichter nimmt ja fo rapide über⸗ Wer mir den Namen gab — 
hand, daß ſie längſt in der Majorität ſind. Der liegt im Grab. 
fiche hat ſich ihnen auch "INE Sta bry iron aa 1 7 5 
königlichen O llt, Fräulein Emmy Deftinn Iſt des Lied's nicht werth, ; 
glichen Oper zugeſellt, J , e 
ird nicht genannt. 


unſere vortreffliche Carmen. Man darf deshalb aber mit 

290 zu ſtreng ins Gericht Mż hate AN En 

noch ſehr jung und fteht in ihrer lyr ünden : ade, aber in legenhei z A f 
Maienblüthe, und außerdem heißt fe eigentlich felöjtverftändfich Ba TA AR 
Stippler und ſtammt aus Prag, wo ihr Mater das[daß Fräulein Deftinn ſich durch das Dichten nicht 
durchaus einwandfreie Gewerbe eines Bierbrauers dauernd ihrer Gejangstunft abwendig machen läßt 
betreibt, Wie die meiſten jungen Mädchen hat auch Mittelmätzige Dichterinnen haben wir ja fo viele und 
Fräulein Emmy Deſtinn das Beſtreben, fih in ihrenſgute Sängerinnen fo wenige À 
Gedichten meit älter zu machen, als jie in Wirklichkeit f 
ift Denn in gemifjen Kreiſen gilt es heutzutage flivfmorgen Abend auf dem 


verweigert die 


aufnahme der weiblichen Komiteemitglieder veranſtaltet[ muß zum 1. April aus Hannover wieder in die Garniſon 


werden folte. Obwohl die Damen der Bühne zum zurück!“ 


Und dabei konnten die Uebrigen doch nicht 


Photographiren meiſt viel pünktlicher zu kommen pflegen, ruhig bleiben. Am befriedigtſten war ſchließlich Emil 


als etwa zu einer Probe oder 
waren zu der feſtgeſetzten dritten Stunde doch nur erſt 
ſehr wenige erſchienen. Nach und nach kamen ſie aber 
doch, und aus den langen Theatermänteln wickelte ſich 
eine Fülle niedlicher Koſtüme heraus. Bald wimmelte 
es im Atelier von allerliebſten Hausmädchen, von im⸗ 
poſanten Köchinnen und zierlichen Holländerinnen und 
ſonſtigen Charaktertrachten. Vier Schutzleute — auf 
dem Geſindeball figuriren die männlichen Komitee 
mitglieder ſtets als Schutzleute in Uniform — hatten alle 
Mühe, die aufgeregte Geſell [haft die wie ein chwarm Vögel 
durcheinander flatterte, einigermaßen in Ordnung zu 
halten. Dr. Hugo Ruſſack, der eigentliche Arrangeur der 
Geſindebälle, wetterte und fluchte wie ein richtiger 
Wachtmeiſter, aber er fand bei feinen Kollegen doch 
nicht ganz die gewünſchte Unterſtützung. Der Schutzmann 
Max Pategg, der auf der Bühne des Schiller⸗Theaters 
ſonſt ſtets mit pathetiſchem Ernſt tragirt, ſchmunzelte 
pflichtvergeſſen, well ihm feine Kolleginnen Paula 
Levermann und Gertrud Arnold liebenswürdig um den 
glattraſirten Bart gingen. Auch der Schutzmann Emil 
Thomas kümmert ſich offenbar ſehr wenig um feine 
dienſtlichen Obliegenheiten, denn er hatte ſeinen Arm 
zärtlich um die Taille eines feſchen Wiener Stuben: 
mädels gelegt, das im gewöhnlichen Leben auf den 
Namen Hanſi Reichsberg hört. Der kleinen Mia 


i peste tlen 8 
Auch bie Saiſon liegt in den allerletzten Zügen, und Werber ging fortwährend ein Schuhband auf, weil fie 
„Gefindeball“, der feit neunſauf dieſe 


Weiſe das kleinſte Füßchen der Welt in 


eine Schande, nicht bios jung zu ſein, ſondern auch jung Jahren zu den beliebteſten Vergnüglichkeiten gehört, zierlichen, funkelnagelneuen Lackſchuhen zeigen konnte. 


und ſtark zu empfinden, und eine blaſſe, dekadente wird der Kehraus getanzt. 


intereſſant betrachtet. Au räulein Deſti ehört zu Koſtümzwang angere | 
dieſer Schule und fingt: 9,3 TAB GP ka aan anderen ino 


a PTN at 


i Auf diefem Ball herrſcht Ilka Grüning und Leonore Bojé amitjirten ſich damit, hum 
Stimmung, die ſchon durch denſaus ihre Taſchentüchern kleine Hampelmännchen zu|bajt ſtreitende Flemming in uns erweckte, angeſichts des 
tüm } durch das Domentomiteejdrehen, die fie luftig tanzen ließen, als wären es dielprächtigen Idealismus, mit welchem der Dichter für die 
narürlich ſtets auf luſtigſter Höhe gehalten wird. Wenn lebendigſten Verehrer. Während der arme Photograph lhöchſten, geiſtigen Güter des Volkes eintritt, bei der 


zu einem Rendezvous, Thomas. Er meinte, es fei ganz enſtaunlich, daß Ales 


jo glatt und völlig ohne Souffleur gegangen fet. . 
Flaneur. 


SG? AG — 


Stadt⸗Theater. 


Zweites Gaſtſpiel von George Reimers. l 
„Flachsmann als Erzieher.“ 


Der Kampf eines herzhaften und aufgeklärten Mannes 
gegen Hinterliſt und Reaktion iſt und bleibt ein Thema, 
dem von vornherein die Wirkung auf das Publikum 
ſicher iſt. Gerade bei ſolchen Stücken aber iſt auch die 
Gefahr, daß nicht ſowohl der Werth des Werkes, ſondern 
deſſen Tendenz taxirt wird, ganz beſonders groß. Otto 
Ernſt's Komödie iſt denn auch ihrem Schickſal nicht ent⸗ 
gangen. Dieſes iſt, wenn ich mich ſo ausdrücken will, 
ein doppeltes geweſen. Bei ſeinem erſten Erſcheinen 
wurde Flachsmann geradezu als Offenbarung 
begrüßt und faſt überall in den Himmel gehoben. 
Es war ein Erfolg, wie er heutzutage ſelbſt den 
tantiemenverwöhnteſten Autoren nicht gerade oft paſſirt. 
Aber der Fluth iſt die Ebbe gefolgt. Man iſt kühler 
geworden. Man beginnt ſchärfer zuzuſehen. Und faſt 
will es ſcheinen, als ob man ſich in immer weiteren 
Kreiſen darüber klar wird, daß man einen Götzen mit 
thönernen Füßen angebetet hat. Im Ueberſchwang der 
Gefühle, die der für ſeine Individualität, für ſein ſtolzes 
und reines Menſchenthum und für ſeine Freiheit mann⸗ 


R 

2 

2 
| 


ging Prinz Adalbert an Bord und meldete ſich beijund ſchwere Verſtöße gegen die Schulordnung bewieſen, daß 


dem Kaiſer. Mm 7 Uhr begrüßte der Kaiſer die 
Kaiſerin in der Kaiſerhalle. 
ſtatteten dann den im Binnenhafen liegenden Schiffen 
einen Beſuch ab. 
Majeſtäten an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“, der 
darauf nach Kiel abdampfte. Beim Paſſiren der „Char⸗ 


lotte“ fand auf letzterer Parade ſtatt. Dieſelbe dampfte geſetzt. 


dann ebenfalls nach Kiel ab. 


F. Hamburg, 15. März. (Privat⸗Tel.) 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. März. 


z 


Sir. 633 


ihnen diejenige fittfiche Reiſe fehlt, welche Vorausſetzung für 
deren Entlaſſung aus der Schule iſt; es iſt deshalb nach der 


Beide Majeſtäten Kab. Ord. von 1825 gerechtfertigt, dieſelben noch länger zum 


Schulbeſuch anzuhalten. 
Der Präſident ſchlägt elne Abendſitzung vor. Mit ſchwacher 


Kurz vor 8 Uhr begaben fich die Majorität erklärt fid das Haus damit einverſtanden. 


Abendſitzung vom 14. März. 
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fort⸗ 

Abg. Hofmann (Natl.) verwahrt die Simultanſchulen 
gegen den Vorwurf, daß fie religiöſe Gleichgiltigkeit erzeugten. 
Die Seminare ſertheilen das Einfährigen⸗Zeugniß, 


Der Kaifer wird am 18. März an Bord des Liniens|fie müßten daher zu den höheren Schulen gerechnet und ihre 


ſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ auf der Cuxhavener Rhede 
den Dampfer „Deutſchland“ 


erwarten und vorausſichtlichſ irrt in 


Lehrer Oberlehrer genannt werden. S 
Miniſterialdirektor Dr, Kügler: Der Herr Vorredner 
er Vorrausſetzung, daß die Unterrſchtsverwaltung 


den Prinzen Heinrich an Land begrüßen, ſowie darauff die ſeminariſch gebildeten Kräfte genen die akademiſch gebildeten 


mit ihm auf den „Kaiſer Wilhelm II.“ zurückkehren. 


* 

Aus Südafrika. Am Sonntag wurde bei Heilbronn 
ein neues großes Treiben veranjtaltet, 9 Boeren wurden 
gefangen genommen. Der Hauptmacht derſelben gelang 
es durchzubrechen. Die Boeren trieben wieder eine 


Herde wild gemachter Rinder gegen die Blockhauslinieſſeit einer Reihe 


zurückſetze. Es wird nur nach der Tüchtigkeit gefragt und 
nicht nach dem al SATA Ich will dafür einige Zahlen 
anführen. Von 185 berlehrern an den Seminaren 
find 86 akademiſch gebildet und 49 fſemingariſch. 
Von den ſeminariſch vorgebildeten Lehrern ſind 90 als Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren angeſtellt worden. Die Stellung der ſeminariſch 
Vorgebildeten in den Lehrſtellen wie in der Schulverwaltung 
hat einen Schritt nach vorwärts gemacht. Der Minter hat 
von Jahren einen Fortbildungskurſus 


zwiſchen Heilbron und Wolvehoek und brachen in derſ eingerichtet, um die jeminarijh gebildeten Lehrer zu den 


entſtandenen Verwirrung faſt alle durch. 

Die Londoner Blätter erkennen einſtimmig an, daß 
Delarey durch die Freilaſſung Methuens ritterliche 
Hochherzigkeit bewieſen habe. 


| Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung vom 14. März, 11 Uhr. 


Wahlprüfungen. Kultusetat. = Wieder eine 
Polendebatte. A 

Die Wahlen des Abg. Diiander (Natl). und Miſchke 
(Natl.) werden für gültig erklärt. Ueber die Wahl des Abg. 
v. Alten [Konſ.) folen Erhebungen beantragt werden. 

Hierauf wird die Berathung des Kultusetats bei dem 
Kapitel Glementar⸗Unterrichtsweſen ſortgeſetzt. 

Abg. Geisler (Ztr.) verlangt für Präparanden⸗Anſtalten 
und Seminare eine ſorgfältige Pflege der Religion, aus der 
alle Wiſſenſchaften hervorgehen. Die Zahl der Präparanden⸗ 

Anſtalten ſei noch immer nicht ausreichend. Die Regierung 
werde auf deren Vermehrung Bedacht nehmen müſſen. 
Redner bemängelt dann auch die Beſoldung der Präparanden⸗ 
Anſtaltslehrer, die zur Folge habe, daß ſich Niemand gern 
dieſem Berufe zuwende. 

Abg. Faltin (Zentr.) beſtreitet der Regierung das Recht, 
die Anwendung der deutſchen prache für den 
Religtons⸗Unterricht in den poluiſchen Landesthellen 
zu verlangen. Dieſe Anordnungen ſeien weder rechtlich zu 
begründen, noch vom erziehlichen Standpunkte aus empfehlens⸗ 
merth, Es haben ſich für den Unterricht verſchledene Streit⸗ 
fragen ergeben, die noch der Löſung harren; jedenfalls wird 
ein gedeihlicher Unterricht verhindert. Mit den derzeitigen 
Grundanſchaungen über Erziehung iſt die Anwendung 
der deutſchen Sprache für den polniſchen Religions⸗Unter⸗ 
richt nicht vereinbar. Geiſtliche, die ſich hiervon überzeugen 
und ihren Religionsunterricht danach einrſchten, werden ge 
maßregelt. Die Reſultate dieſes Unterrichts find gering. Die 
Kinder lernen einige deutſche Redensarten. Jüngſt habe ein 
ſächſiſcher Oberſt, um die Kenntniſſe feiner polniſchen Rekruten 
feſtzuſtellen, von dieſen die Frage beantworten laſſen: „Wer 
war Fürſt Bismarck?“ Die Antworten ließen erkennen, wie 
völlig unerfahren die Leute waren, Geringfügige Aeußerungen 
der Eltern gegen die Lehrer werden ſtrafrechtlich verfolgt. 
Ein Vater, deſſen Kind zur Schule ging und an einer nicht 
aufgeklärten Urſache ſtarb, hatte ſich zu der Aeußerung hin⸗ 
reißen laſſen: Mein Kind iſt todtgeſchlagen. Er wurde ges 
richtlich deswegen beſtraft. i 

Miniſter Studt legt dar, daß die gegen die Sprachen: 
verordnung erhobenen Vorwürfe nicht begründet find; namentlich 
liege keine Verfaſſungsverletzung vor. Der Miniſter legt dar, 
daß in den 40er Jahren der Schulinſpektor Bogedein, ein 
Oberſchleſier, das dort von der Bevölkerung geſprochene 
Waſſerpolnſſch durch die Einführung des Hochpolniſchen zu 
verdrüngen ſuchte. Das habe daun die großpolniſche Agitation 
auch in Oberſchleſien zur Folge gehabt. Die Erfolge des 
deutſchen Sprachunterrichts find gute, abgeſehen von Einzel⸗ 
fällen, wo Lehrer ihrer Aufgabe nicht gerecht werden, oder 
wo Kinder weniger befähigt ſind. Die polniſchen Kinder 
beſitzen im beſonderen Maße die Anpaſſungsfähigkeit an fremde 
Idiome. Die Art, wie der Vorreoͤner die deutſche Sprache 
bekümpft hat, kommt lediglich der großpolniſchen Agitation 
zugute. (Beifall.) 

Abg. Roeren (Zentr.): Wir haben nichts gegen den 
deutſchen Unterricht der polniſchen Kinder, 
wir wünſchen im Intereſſe der Kinder einen intenſiven Deutſch⸗ 
Unterricht. Beſtritten haben wir, daß die deutſche Sprache 
für den Religionsunterricht polniſcher Kinder geeignet ift. 
Redner erörtert dann eine Entſcheidung des Kammergerichts, 
wonach eine Erziehung des Kindes im Auslande, auch wenn 
ſie auf Anordnung des Vaters erfolgt, nicht geſtattet iſt. Man 
hat die Anwendbarkeit des 5 1631 B. G. B. verneint, weil fie 
nur privatrechtlicher Natur ſei, während die Kabinets⸗ 


höheren Stellen zu befähigen. Es wird kaum noch vorkommen, 
daß ein akademiſch gebildeter jüngerer Lehrer erprobten 


ſeminariſch gebildeten Lehrern als Oberlehrer vorgeſetzt wird. 


(Beifall.) i 

Abg. Ernſt (freiſ. Ver.): Trotz der Ausführungen des 
Miniſterialdirektors Kügler herrſche Unzufriedenheit unter den 
ſeminariſch gebildeten Lehrern. Dieſelben müßten in höherem 
Maße bei der Auſtellung von Kreisſchuliuſpektoren berückſichtigt 
werden. Redner fürchtet daher das Eintreten von Mangel 
an Seminarſchullehrern. 

Ein Antrag Seydel⸗Hirſchberg (nil) auf Vertagung wird 
gegen 10 Uhr abgelehnt. : 


Dentſches Reich. 

— Geh. Oberregierungsrath Dr. Schwartzkopff 
gilt als Nachfolger des Miniſtertaldirektors Dr. Kügler. 

— Die Zuckerkon vention wird in ihrem Worte 
laut im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Die wichtigen Be⸗ 
ſtimmungen haben wir bereits früher daraus EA 

— Die Meldung New Yorker Blätter, der deutſche 
Botſchafter in Waſhington, v. Holleben, beabſichtige, 
ſeine Entlaſſung zu nehmen oder doch einen längeren 
Urlaub anzutreten, entbehrt jeder Begründung. 

— Wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ melden, 
iſt die e nicht gewillt, Latein 
als fakultativen Lehrgegenſtand in den Oberrealſchulen 


einzuführen. i ' j 
Ausland. 


— In Konſtantinopel wurden am Donnerstag 
wieder ſechzig Verhaftungen von Oiſizieren vorgenommen. 
Unter den Verhafteten ſind alle Rangklaſſen vertreten. 
„Es herrſcht das reine Schreckensregiment“, ſagte ein 
höherer Offizier. Die Zahl der verhafteten Offiziere 
betrügt bisher 146. A 

— Feldmarſchall Lord Wolſeley wird, angeblich 
in privaten Angelegenheiten, mit dem Oberſten 
Thorneyeroft nach Südafrika abgehen. 


Heer und Flotte. 


Berlin, 15, März. (Brivat-Tel) Im Hochſommer 
werden die Torpedoboote angeſtrengte Uebungen durch⸗ 


zumachen haben. Die erite Torpedobvotsflotte, Chef Korvetten⸗ 
kapitän Scheer, wird am 1. Juli in Dtenfi geſtellt. Ste 31. 


ſetzt ſich aus der Torpedobootsdlpiſion A und B zuſammen. 
Die zweite Torpedobootsflotte tritt einen Monat ſpäter zu: 


* Aus dem Stadttheater Bureau. 


| Herr Hof⸗Theaterverhältniſſe 
ſchauſpieler George Reimers hat ſich bereit erklärt‚hunderte bis auf den 


früherer Jahr⸗ 
heutigen Tag“ im 


morgen Nachmittag den Philipp Derblay in Ohnet's Kaiſerhofe, und im Anſchluß daran findet ein Familien- 


„Hüttenbeſitzer“ zu ſpielen. Die Vorſtellung 
findet zu den üblichen ermäßigten Preiſen ſtatt, 
ſodaß auch dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten 
ijt, den hier io beliebten Künſtler in einer feiner Glanz⸗ 
rollen zu ſehen. Am Montag foląt die Abſchieds⸗ 
vorſtellung des Gaſtes, er tritt in derſelben in 
zwei hier noch nicht zur Aufführung gelangten Stücken 
auf, die ihm Gelegenhelt bieten, ſein ſchauſpieleriſches 
Können ganz zu entfalten. 

5 Wochenſpielplan des Stadtheaters. Sonntag 
Nachm.: „Der Hüttenbeſitzer“ (Gaſtſpiel George Reimers), 
Abends: „Die Afrikanerin“. Montag: „Eine Schach⸗ 
partie“, hierauf „Die Schauſpieler des Kaiſers“ (Gaſt⸗ 
ſpiel Relmers). Dienstag: „Alt Heidelberg“. Mittwoch: 
„Carmen“. Donnerstag: „Kapellenberg“. Freitag: 
„Alt Heidelberg“, Sonnabend: „Fauſt“ (1. Theil). 
Danziger Singakademie. Auf die dritte muſika⸗ 
liſche Abendunterhallung, welche Morgen im „Danziger 
Hofe“ ſlattfindet, ſei nochmals aufmerkſam gemacht. 
Eintrittskarten ſind bei Homann u. Weber und Abends 
an der Kaſſe zu haben. 

* Der Verein „Frauenwohl“ hofft, wie uns mit- 
getheilt wird, daß die kunſtgewerbliche Aus⸗ 
ſtellung von Arbeiten fremder Künſtlerinnen im 
Franziskanerkloſter noch um einige Tage verlängert 
werden und bis Mittwoch, den 19, März geöffnet bleiben 
kaun. Gleichzeitig fei darauf hingewieſen, daß am 
Dienstag Abend in der Aula des Gymnaſiums Herr 
Dr. Oſtermayer, der leider in kurzer Zeit Danzig 
verläßt, für den Verein und deſſen Freunde einen Vor⸗ 
trag über „Michel Angelo als Dichter“ halten wird. 
Die näheren Ankündigungen folgen noch. 

b. Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe. Geſtern Abend fand in der Gewerbe⸗ 
und Handelsſchule für Frauen und Mädchen die dies⸗ 
jährige ordentliche Generalverſammlung ſtatt. 
Der Jahresbericht, welchen die Schriftführerin Fräulein 
E. Solger erſtattete, beginnt mit einem warmen 
Nachruf für den kürzlich verſtorbenen Bundesvorſitzenden 
Herrn Julius Meyer- Berlin, zu deſſen Andenken ſich 
die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben. Aus dem 
Bericht ſelbſt iſt hervorzuheben, daß der Verein ſich 
aufs Regſte an der Agitation für Einführung des 8⸗Uhr⸗ 
Ladenſchluſſes betheiligte, welcher bekanntlich mit Aus⸗ 
nahme nur einer kleinen Anzahl von Branchen erfreu⸗ 
licherwelſe erreicht worden if. Bei Gelegenheit der 
Uebernahme der ſtaatlichen Fortbildungsſchulen in ſtädtiſche 
Verwaltung richtete der Verein an den Magiſtrat die Bitte, 
gemäß dem veränderten § 120 der Gewerbeordnung 
den Fortbildungsſchulzwang auch auf die weiblichen 
Handelsangeſtelten unter 17 Jahren auszudehnen. Nach 
der jetzigen Sachlage iſt Ausſicht für Erfüllung dieſer 
Bitte bereits für das nächſte Etatsjahr vorhanden. Zu 
der im Juni des letzten Jahres in Sonneberg bei 
Coburg tagenden Konferenz der Schweſtervereine 
waren vom Danziger Verein die Damen Brehmer 
und Eberlein delegirt worden. Nach den dort 
gefaßten Beſchlüſſen trat der Verein dem neugegründeten 
Stellenvermittelungsbunde und den verbündeten kauf⸗ 
männiſchen Vereinen der weiblichen Angeſtellten bei, 
ſowie auch dem großen Verbande deutſcher kauf⸗ 
männiſcher Vereine, deſſen Generalverſammlung 
in Coburg die Danziger Delegirten ebenfalls beiwohnten. 
Die Stellenvermittelung des Vereins hatte unter der allge⸗ 
meinen wirthſchaftlichen Depreſſion des verfloſſenen Jahres 
weſentlich zu leiden, trotzdem war es möglich, von den auf⸗ 
E 65 RAR angi N Stellenſuchende 
atten emeldet 135. Die Mitgliederzahl betrug am 

Dezember 233. Das Vereine neren Bien i 
114,36 Mk. angewachſen, wie ſich aus dem Kaſſenbericht 
der Schatzmeiſterin Fräulein Martha Stein ergab. 


jammen; Chef Korvettenkapitän Wilbrandt, welcher auch Auf Antrag der Kaſſenreviſoren der Herren Bernike 


gleichzeitig die O⸗Torpedobvotsdiviſion befehligt, während 
die D⸗Torpedobootsdlviſton Kapitänleumnant Hoepfer Com: 
mandiren fo ll. 


Zokales, 


* Konferenz. Der Vorſtand des Königlichen Konſi⸗ 
ſtoriums und der weſtpreußiſche Provinzial⸗Synoßal⸗ 
Vorſtand traten hier am Mittwoch Vormittag unter dem 
Vorſitz des Herrn Konſiſtorialpräſidenten Meyer zu 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen. Zur Be⸗ 
rathung ſtehen nur interne Angelegenheiten. 


* Deutſcher Flotten verein, Provinzialausſchuß haltenen Vorkrage „Warum 


für Weſtpreuſten. Der Herr Oberpräſtdent Dr. von 
Goß ler hat den Ehrenvorſitz des Weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzialverbandes des Deutſchen 


Ordre von 1323 noch zu Recht beſtehe, welche die Erziehung Flottenvereins übernommen. 


nach beſtimmten Grundſützen ordnet und daher öffentlichen 
Das Kammergericht hat in kurzer Zeit, 
gefä 


Miniſter Studt: Die Maßregeln, welche anläßlich der 


Wreſchener Vorgänge getroffen find, bewegen fid jh 


ſtreng auf geſetzlichem Boden. Die, nicht in Maſſenprügelei, 


gezüchtigten Kinder, haben durch unfläthige Akußerungen 


W a TIN N 


herzerquickenden Wärme der Diktion, war der Maßſtab 


nüchterner Ueberlegung vielleicht mehr in den Hmter⸗ 


grund gedrängt, als es zweckdienlich geweſen wäre. verdrängen, 


Darauf hat man ſich jetzt wohl beſonnen. 


Der lau | Entwickelung zu ſchaff 


Danziger Bürgerverein von 1870. Am Montag 


Rechts jet. in Abend findet im „Kaiſerhof“ Generalverfammlung ftatt.| 
Ti dan gwei einander völlig widerſtreſtende Eutſcheſdungen Am . Hält ib 9 5 Saal ng aah 


err Oberlehrer Boldt einen Bortrag über 
rtr Theaterverhältniſſe früherer 
ahrhunderte bis auf den heutigen Tag“. An den 
Vortrag ſchließt ſich ein Familienabend mit Tanz. 


pa — 


nicht geſchmälert werden. Die Forderung, allen Formel⸗ 
zwang durch die erweckende innerliche Erziehung zu 
der freien geiſtigen Regung Raum zur 

affen — dieſe Forderung von der 


jubelnde Beifull, den im vergangenen Jahr „Flachsmann“ Bühne herab in die Tagesdiskuſſſon geworfen, fie in 


bei ſeiner hieſigen Aufführung gefunden, i 
geftern fo recht nicht einſtellen. Wenn er ſchließlich 
doch noch kam, kann ihn ſich vielleicht weniger Otto Ernſt 
als George Reimers auf ſein „Konto ſetzen. Obwohl 
auch in letzterer Hinſicht mauches zu ſagen iſt. 

Meberall wird mit Waller gekocht. Nur in den 
ſeltenſten Fällen nimmt eine Köchin Rothwein dazu. 
So hat ſich auch der Verfaſſer, wenn man die Sache 
recht betrachtet, all der Mittelchen erinnert, die in der 
Rezeptur der bewährten Stückemacher lagern. Ein 
paar reichlich abgegriffene radikale Zeitungsphraſen, 
kohlpechrabenſchwarze Böſewichter imGegenſatz zu ſchneeig⸗ 
„weißen Engelein. Hier helles, ſonniges Licht, dort alles 
tiefiter, dunkler Schatten. Viele ſcharf und gut beobachtete 
Einzelheiten, aher im Ganzen doch reichlich Karikatur. Keine 
Wirkungen, die ſich mit Naturnothwendigkeit aus dem 
innerenFluß der Dinge ergeben, ſondern ſorgſam ab: 
gezirkelte, überaus künſtlich aufgebaute Prämien, die 
in Wirklichkeit nichts und vor allem nicht das beweiſen, 
was bewieſen werden fol. Denn daraus, daß ein 
mittels falſcher Papiere zu feinem Amt gekommener 
Leiter einer Volksſchule, ein ganz bösartiges Subjekt, 
von Pädagogik genau ſoviel verſteht, wie ein Elephant 
vom Geigen, kann doch unmöglich geſchloſſen werden, 
daß an unſeren Volksſchulen Vieles im Argen liegt. 
Und wie hat Otto Ernſt gerade bei der Figur des 
Flachsmann übertrieben! Dieſer giebt nach dreißig⸗ 
jähriger Thätigkeit in der Schule eine Probelektion 
vor dem Schulrath und verſetzt dabei ſeinen Schülern 
folgende Frage: „Was legt die Heirath zur Familie!“ 
Er erwartet darauf die Antwort: „Den Grund.“ Das 
Publikum wälzt ſich vor Lachen. Ich glaube, man hätte 
in dieſem Augenblick eher Anlaß dazu, über den Ver⸗ 
faſſer zu weinen. Daß Jemand, der wie Flachsmann 
kein Schulmeiſter iſt, auch wirklich kein Schulmeiſter 
iſt, das iſt doch wirklich ſo klar, wie 
Sonnenlicht. Dazu bedarf es doch nicht erſt langer 
Deklamationen. Nein, was man auch ſagen möge, mit 
einem dichteriſchen Kunſtwerk hat die Komödie nichts zu 
thun. In ihr zeigt ſich Otto Ernſt wohl als Theatraliker, 
als geriſſener Macher, aber als Dichter? Wer will das 
im Ernſt behaupten? Eine derbe Poſſe mit ber 
Spezialeigenſchaft ideal pädagogiſcher Geſinnung, das 
ift die rechte Rubrik, in die man „Flachsmann 
als Erzieher“ einzureihen hat. Dabei ſoll 
Otto Ernſt's Verdienſt als Erzieher nicht beſtritten, 


das 


wollte fil helle Beleuchtung gerückt zu haben, ift an fiğ ein 


Berdienft. , . i 

Daß man in bem Stück mit groben Mitteln arbeiten 
muß, um zu wirken, wie dieſes bei allen Poſſen nithig, 
nützlich und angenehm iſt, dieſer Auffaſſung war augen⸗ 
scheinlich auch unſer Gaſt. So hatte denn Herr 
Reimers ſeinen Flemming in überaus grellen und 
harten Farben gezeichnet. Er unterſtrich das Einzelne 
reichlich ſcharf. Für meinen Geſchmack zu reichlich. So 
kam er wohl zu einer Menge Augenblickswirkungen, 
aber eine innerlich packende Geſammtdarſtellung blieb 
er uns ſchuldig. In dieſer Hinſicht ſtelle ich den 
Flemming unſeres Herrn Eckert, der die Rolle im 
vorigen Fahr gab, weſentlich höher. 

Als Flachsmann entwickelte Herr Scheurmann 
eine ganze Skala von allen möglichen Schlechtigkeiten, 
böſen, heimtückiſchen Eigenſchaften; eine anerkennens⸗ 
werthe Charakter⸗ Studie, Sinnig und minnig gab 
Fräulein Dietrich die junge Lehrerin; den Schul⸗ 
rath hatte Herr Büttner, in deſſen bewährter 
Hand auch die Regie lag, mit reichen Zügen eines 
prüchtigen, kernigen Humors ausgeſtattet. Vielen 
Erfolg heimſte Herr Sieg wart als naiv ſelbſtbewußter 
Schuldiener ein. Die urwüchſige, göttliche Grobheit, die 
gallige Stimmung, welche über der Figur der Betty 
Sturhahn liegt, kam durch Frau Staudinger's 
Darſtellung zu ihrem Recht. Herr Gärtner verindjte 
ſich im oſtpreußiſchen Dialekt. Menſch, erbarme Dich! 
I regret to report, jo pflegt Kitchener ja feine Nachrichten 
einzuleiten. Auch ich bedaure, melden zu müſſen! 


Neues vom Tage. 
Ein Student als Todtichläger, j N 
Die nochmalige Verhandlung gegen den ehemaligen Berliner 
Studenten Fiſcher wegen Ermordung ſeiner Geliebten fand 
geſtern vor dem Landgericht zu Weimar ſtatt, nachdem, wie 
gemeldet, das Relchsgericht auf die Mevifion des Angeklagten 
hin das Urtheil des Schwurgerichts zu Gotha, das auf eine 
zehnjährige Zuchthausſtrafe erkannt hatte, aufgehoben 
und eine erneute Verhandlung beſtimmt hatte. Der 
23 Jahre alte Fiſcher, Sohn eines Bürgerſchullehrers in 
Eiſenach, hatte ſchon als Gymnaſtaſt mit der Martha Amberg 
ein Liebesverhältniß unterhalten, das er im Jahre 1900, während 


t 


und Safemann wurde Entlaſtung ausgeſprochen. 
Die ſtatutenmäßig erfolgende Wahl des Aufſichtsraths 
ergab die einſtimmige Wiederwahl der Herren Bürger⸗ 
meiſter Trampe, Geheimrath Gibſone, Kaufmann 
Bernike, Juſtizrath Syring und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Kafemann. Nach Erledigung der Geſchäfte 
der General⸗Verſammlung machte die Vorſitzende 
Fräulein Brehmer noch einige Vereins⸗ 
mittheilungen. Danach ift der Fond der Unterſſützungs⸗ 
kaſſe in verhältnißmäßig kurzer Zeit auf 300 Mk. an⸗ 
gewachſen. In Elbing gelang es über Erwarten ſchnell, 
eine Schweſterorganiſatlon ins Leben zu rufen und nach 


abend mit Tanz ſtatt. 
Suppenküche beſtimmt. PM 

* Danziger Privat⸗Aktienbank. Der vorliegende 
Geſchäftsbericht für 1901 gedenkt zunächſt in ehrenden 
Worten des Herrn Geh. Kommerzienrath Damme, 
welcher mit Jahresſchluß aus ſeiner Stellung als Prä⸗ 
fident des Verwaltungs rathes ausgeſchieden ifte „Die 
wirthſchaftliche Kriſis,“ wird weiter berichtet, „welche 


Die Einnahme iſt für die 


|im Jahre 1901 über Deutſchland hereinbrach, hat auch 


unſeren Bezirk nicht unberührt gelaſſen und insbeſondere 
die „Nordiſche Elektrizitüts⸗ und Stahlwerke Akt.⸗Gef.“ 
und die „Oſtdeutſche Holzindustrie Akt.⸗Geſ. (Stuhlfabrik) 
Goſſentin“ betroffen. Dieſelben waren mit jo großen 
Kapitalien ausgeſtattet, daß eine Kreditgewährung im 
Rahmen unſerer Mittel gerechtfertigt erſchien, durch 
welche auch wir in Mitleidenſchaft gezogen ſind. Es iſt 
nach langwierigen Verhandlungen gelungen, den be⸗ 
treffenden Werken über die Verlegenheiten hinwegzu⸗ 
helfen und die Fortſetzung des Betriebes zu ſichern. 
Der ungünſtigen Geſtaltung der Verhältniſſe der mit 
uns in Beziehung ſtehenden Unternehmungen haben wir 
in ſorgfältiger Abſchätzung unferer Aktiva durch Ab: 
ſchreibungen und Rückſtellungen Rechnung getragen.“ 
Das reguläre Geſchäft hat auch im vorigen Jahre be⸗ 
friedigende Reſultate ergeben. Der Umſatz von einer 
Seite des Hauptbuches ift von 548 488 089 Mk. in 1900 
auf 583 936805 Mk. in 1901 geſtiegen. Der Gewinn be- 
trägt nach Abzug der Depoſiten⸗Zinſen, der Handlungs- 
unkoſten und Steuern, ſowie nach Abſchreibung auf das 
Inventar und der Koſten für den Umbau des Bank⸗ 
lokals 649 827,41 Mk. gegen 667 864,86 Mk. in 1900. 
Das Konſortialkonto erfordert, wie angedeutet, größere 
Abſchreibungen. Die Bank hat ſich an der Sanirung 
der Nordiſchen Glektrizitäts⸗ und Stahlwerke mit einem 
Darlehen von 250 000 Mk. betheiligt, dagegen auf den 
Bezug der neuen Aktien verzichtet, ſodaß der Aktien⸗ 
beſitz von nominell 250000 Mk. auf 62000 Mk. gu: 
ſammengelegt wird. Der nach Dotirung des Deleredere⸗ 
Kontos mit 335 000 Mk. verbleibende Gewinn beträgt 
255 327,41 Mk. und wird die Vertheilung einer Divi- 
dende von 4 Prozent, einer Superdividende von 1 Prozent 
in Vorſchlag gebracht. Die am Jahresſchluß ver⸗ 
Wade KRA 1 9 5 1755762 Mk., das find 
29, prozent de tienkapitals. Die Generalve 

findet am 26. März ſtatt. AA ej 

* Aus dem Bureau des Withelmtheaters. Von 
heute Abend ab treten die gewöhnlichen Preiſe wieder 
in Kraft; Abonnements und Paſſepartouts haben wieder 
Giltigkeit. Ferner tritt heute das gegenwärtige Perſongl 
zum letzten Mal auf. Morgen finden zwei Vor⸗ 
ſtellungen bei gewöhnlichen Eintrittspreiſen ftatt, 
und debutirt das neue, für die zweite Monatshälfte 
engagirte Perſonal. Von 6—7 Uhr konzertiren die 
Mürzthaler, nach der Vorſtellung findet Doppel⸗Frei⸗ 
konzert im Theaterreſtaurant ſtatt. 

* Der Wohnungsverein für Danzig und Um⸗ 
gegend hält feine ordentliche Hauplverſammlung am 
Dienstag, den 25. März, im Geſellſchaftshauſe ab. 
Näheres iſt aus der heutigen Anzeige im Juſeratentheil 
zu erſehen. 

* Sektionsverſammlung. Die Sektion IV der 
nordöſtlichen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft hält ihre 
Sektionsverſammlung am 26 d. Mt, im Friedrich 
Wiihelm⸗Schützenhauſe ab. 

* Das Diakoniſſen⸗Mutterhaus feiert am Montag, 
Nachmittag 5 Uhr ſein Jahresfeſt verbunden mit 
der Einſegnung von 8 Schweſtern zum Diakoniſſenamt. 
Franz Liszt⸗Abend. Es ſei auch an dieſer Stelle 
nochmals daran erinnert, daß nächſten Dienstag, Nath: 
mittag 5 Uhr, Herr Dr. & Fuchs im Wilhelm- 
theater einen Franz Liszt⸗Abend veranſtaltet. 
Näheres ift aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

* Im Kaiſer⸗Paudrama iff von Sonntag an eine 
Reife durch das ſächſiſch⸗böhmiſche Erzgebirge 
ausgeſtellt, deſſen reizvolle Landſchaſten an Schönheit 
mit denen Thüringens wetteifern. 

Waſſerſtaudsbericht vom 15. März. Thorn -+ 1,70, 
Gordon + ,182, Culm -|- 1,72, Graudenz +2,22, Kurze: 
rad -|- 2,62, Pieckel + 2,40, Dirſchau 2,72, Eins 
lage ＋ 242, Schiewenhorſt -|- 2,24, Marienburg + 8,44, 
Wolfsdorf -- 3,02 Meter. 

In der Weichſel und oberen Nogat Eistreiben in 17 
bis ½ Strombreite. In der unteren Nogat von km 1 1 


einem am 8. Februar von Frl. Brehmer in Elbing ge⸗( Marienburg) bis zur Mündung und im Haff Eisſtand. 


ii die Organiſation der 
Handlungsgehilfinnen nothwendig?“ den Verein mit 


140 Mitgliedern zu konſtituiren. Da die Verwaltungs⸗ In der Nog a 
arbeiten den Vorſtand ſtark belaſten, regte die Vorſitzende ziehen bereits. 


die Bildung einer beſonderen Vergnügungskommiſſion 
aus den Kreiſen der Mitglieder an. 

Der Danziger Bürgerverein don 1870 hält am 
nädjten Montag, den 17. b. Mts. im Kaſſerhofe feine 
General⸗Verſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. A. Feſtſetzung des Etats und Vor- 
ſtandswahl. Am nächſten Donnerstag hält Herr 
Oberlehrer Boldt einen Vortrag über „Danziger 


MAN 


Helmath erneuerte. Als dem ſehr eteentvijch veranlagten jungen 
Mann hinterbracht wurde, daß ſeine Geliebte ihm die Treue 
nicht halte, fuhr er zu Pfingſten 1901 nach Hauſe und ſchoß 
auf einem Spaziergange auf dem Felde das ahnungsloſe 
Mädchen nieder, um ſich dann der Gerichtsbehörde zu ſtellen. 
Nachdem er für geiſtesgeſund erklärt worden war, ſprach ihn 


das Schwurgericht zu Gotha der vorſätzlichen Tödtung ſchuldig, 


worauf auf bie angegebene Zuchthausſtrafe erkannt 


Por ch Wernehmong des Angeklagten am Freitag, die nur 


das Neue brachte, daß Fiſcher geſtand, in der Nacht vor der 
Mordthat eine ganze Flaſche Kognak ausgetrunken zu haben, 
wurden Sachverſtändige vernommen, Dann wurde die Ver⸗ 
handlung auf Sonnabend vertagt. 

a Piſtolenduell zweier Schulknaben. 

Ueber Wien wird uns aus Lemberg berichtet? In 
Brzezany fand ein Duell auf Piſtolen zwiſchen gwer Schülern 
der Sekunda des dortigen Gymnaſiums fatt, die fiğ in das⸗ 
ſelbe Mädchen verliebt hatten. Sie ſchoſſen auf zehn Schritte 
Diſtanz. Der eine wurde leicht verletzt, während der andere 
lebensgefährlich verwundet wurde, 

Scharlach⸗ Epidemie. } 

Czongrad (Muparn), 15. März. (Tel) Infolge heftigen 
Auftretens des Scharlachſiebers ſind hier ſämmtliche Schulen 
geſchloſſen. Von 124 Erkrankungen verliefen 50 tödtlich, 

Ein Boerenkämpfer. 2 

Der Oberleutnant v. Göben vom Schleswigſchen 
9, Feldartillerte⸗Regiment in Itzehoe, welcher feit 1899 am 
Transvaalkriege thellnahm und nunmehr in die 
Heimath zurückgekehrt ift, wurde nach Berlin in den Großen 
Generalſtab berufen. Herr v. Göben kämpfte unter de Wet 
und Botha und ward zweimal verwundet. 

Meuterei in einem Gefiiugnif zu Neapel. 

Im Concordia⸗Gefäugniß zu Neapel brach eine heftige 
Meuterei aus, bei der fünf Schutzleute ſchwer verletzt wurden. 
Als kein Mittel fruchtete, ſelbſt nicht die Drohung, ſchießen 
zu laſſen, ließ der Gefüngulßdirektor nach dem Rezept des 
früheren preußiſchen Miniſters Bronſart v. Schellendorf zwei 
Feuerſpritzen vorfahren und die Meuterer mit Waſſermaſſen 
überſtrömen. Nach wenigen Minuten krochen die Wüthenden 
demüthig zu Kreuze, und der gefährliche Aufruhr war völlig 


bi ba t i 
pew Der Fall Grimm. 


Nach einer Pariſer Blättermeldung aus Warſchau iſt der 
wegen Spionage verhaftete ehemalige ruſſiſche Oberſt Grimm 


er in Berlin Jura ftubirte, gelegentlich einer Metje nach lenet 


Die Ueberfälle nach dem Einlagegebiet liegen trocken. 
Aus Zeyer wird uns vom 14. Mürz berichtet: 
t it Hoch waſſer. Die Ueberfälle 
Die anliegenden Ländereien ſind unter 
Wajer Die Eisdecke ift trotzdem noch feft und ſicher 
und wird überall noch beſchritten. Heute Morgen zeigte 
das Thermometer —15˙ C. Da das Eis im Haff noch 
jeft liegt, iſt ein Eisgang noch nicht zu erwarten. 
i Aus Thorn wird uns ferner telegraphirt: Der 
Eisgang auf dem Weichſelſtrom iſt ſo ſtark, daß der 


Trajekt⸗ Dampfer ; 15 Pay 
en Muc heute früh die Fahrten ein 


zwet Stunden nach feiner Verurtheklung erſchoſſen worden. 
Er ſtarb wie ein Feigling und bat um Gnade. 18 Offiziere 
find in derſelben Naire zu Gefängnißſtrafen von 10 
bis 20 Jahren verurtheilt worden. 
Ueber den Tod von Ceeil Rhodes 
ſollen am Freitag in London Nachrichten eingetroffen feim 
Verurtheilter Kurpfuſcher. 

Chemnitz, 15. März. (Tel.) Die Strafkammer ver- 
urtheilte den Kurpfuſcher Wolff aus Königswalde wegen 
fortgeſetzter Kurpfuſchereten zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus 
Wolff, der eine ausgedehnte Praxis beſitzt, iſt bereits 76 Mal 
vorbeſtraft. 

Generalſtreik in Fiume? 
tg. Fiume, 15, März. (Privat⸗Tel.) Die Arbeiter Fiumes 
beabſichtigen, in den Generalſtreik einzutreten. In einer 
großen Verſammlung beſchloſſen ſie, falls Lohnerhöhung und 
Herabſetzung der Arbeitszeit nicht bewilligt werden würden, 
den Streik anzufangen. Sümmtliche Hafen⸗ und Inbuſtrie⸗ 
arbeiter ſtimmten dieſem Beſchluſſe Get. 


Krönungsgeſchenke. 

$ London, 15. März. (Prlbat⸗Tel.) Die „Birmingham 
Poſt“ erfährt aus London, Kaiier Wilhelm laſſe ein 
ſehr intereſſantes Krönungsteſchenk für König Edward her⸗ 
ſtellen, u. A. auch eine Sammlung von gemalten Porträts 
der Königin Viktoria und aller ihrer lebenden Nachkommen 
mit dem Vermerk von Namen, Staatsangehörigkeit und 
Stellung. Die Sammlung wird in einem in feinſten Leber 
gebundenen Album enthalten ſein, das die Monogramme 
des Königs Edward und der Königin Alexandra in 
Brillanten zeigt. 

| Mord, 

Schmalkalden, 16. März. (Tel.) Der Baulinſpektor 
Arenbrecht aus Breitenwarbis wurde ermordet in feinem 
Bette aufgefunden. Von den Thätern fehlt jede Spur. Dle 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Den Sohn erſtochen. i 

Der Schlachter Schneider in Hechtsheim geriet mit 
feinem erwachſenen Sohn in einen Wortwechſel, in deſſen 
Verlauf der Vater ſo erregt wurde, daß er dem Sohne ein 
Meſſer ins Herz ſtieß. 

Eine Megite> 

(Konſtantinopel, 15. März. (Privat⸗Tel.) Nach dem 
letzten Renkontre einer bulgariſchen Bande mit türkiſchen 
Truppen bei Monaſtyr wurde unter den Gefallenen eine 
Bulgaxin gefunden, die in Männerkleidern mitgekämpft hatte. 


Ar. 6: i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März. . - RARE: 


Die transatlantiſche Dampferkonvention. 


der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank eheſtens beantragt. 
Sobald der Antrag genehmigt iſt, wird beim Börſen⸗Vorſtand 
beantragt werden, bekanntzugeben, daß nur noch ſolche 
Certifikate lieferbar find, welche den die Ausreichung der 
Pfandbriefe dokumentirenden Stempelaufdruck tragen. Dieſe 
abgeſtempelten Eertififate repräſentiren dann nur noch den 
Anſpruch auf 15 Proz. Aktienantheil. Der Zeitpunkt der 
Vertheilung der aus dem Umtauſche herrührenden Aktien 
unter die Gertififatinbaber wird ſpäter bekannt gegeben werden. 


Berliner Wee pa 

Berlin, 15. März. (Städt. amıepmarft. Amtlicher 
Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden 5262 Rinder, 
1370 Kälber, 12750 Schafe, 7887 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund Pai 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). n 

j Für vers Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60--64; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 55—59; 


* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begiebt ſich 
morgen in ſtädtiſchen Angelegenheiten und gut Theil⸗ 


nahme an den Sitzungen des Herrenhauſes nach Berlin von der auf 20 Jahre abgeſchloſſenen Vereinbarung 


zwiſchen der Hamburg ⸗Amerika⸗Linje und dem Nord: 
deutſchen Lloyd einerjeit jowie den engliſch⸗amerikaniſchen 
Konkurrenzlinien andrerſeits wird an beſtunterrichteter 
Stelle beſtätigt. 


Neue Tumulte in der belgiſchen Kammer. 

LI Bviifiel, 15. März. (Priv.⸗Tel.) Nach Er- 
öffnung der geſtrigen Kammerſitzung erwähnte der 
Präſident die vorgeſtrigen Zwiſchenfälle und erklärte, 
daß die Worte des Miniſters nicht gegen die dem Parla⸗ 
ment ſchuldige Achtung verſtoßen haben. (Neuer Tumult.) 
Der Sozialiſt Damblon ruft: „Das ii zu ſtark.“ 
Fournemont ruft: „Das iſt eine Lüge“ Der 
Präſident ertheilt hierauf dem Kabinetsminiſter das Wort 
zur Rechtfertigung. Derſelbe erklärt: „Man wirft uns 
vor, gejagt zu haben, daß Blut fließen müſſe; kein 
Miniſter hat aber ſolche Worte gebraucht. Der Abgeordnete 
Damblon dagegen hat die Rechte und die 
Miniſter als Mörder bezeichnet, Ich habe gejagt, 
daß die äußerſte Linke das allgemeine Stimmrecht mit 
Mitteln zu erlangen droht, wie das die Wegelagerer 
thun; ich habe aber damit nur eine Haltung qualifizirt.“ 
Dieſe Worte des Miniſterpräſidenten wurden von der 
Rechten mit Beifall begleitet, während die Sozigliſten 
erklärten, der Miniſter müſſe unbedingt ſeine Worte 
ſelbſt zurücknehmen. Nach kurzer Diskuſſion hierüber 
wurde die Berathung des allgemeinen und 
gleichen Stimmrechts fortgeſetzt. 


geſeſſen. Nach den Orten feiner Verurtheilungen hat 
er ſich in Sachſen, Braunſchweig und Hannover herum⸗ 


zu einer Sitzung zuſammen. Den Hauptgegenſtand der getrieben. 4 4 Ą 
Gude Sie Veranſtaltung der Feier des dies. Er vertheidigt ſich ſehr geläufig und erzählt eine 
lange Geſchichte, um feine Unſchuld zu beweiſen. 

Der Raubanfall hat ſich folgendermaßen abgeſpielt: 
TRN eines ma jab eb e B Hof 
meiſter Taube welcher auf der ChauſſeeSobbowitz⸗Golmkau je Ai S 
Steine geklopft hatte, am Wegerande und verzefirte jein] s müßig genährte junge mi 7 Ała p” "Pak 
i dar Mit dem Rücken jak er gegen bie Chauſſee. BREE ea Chapman 86-60, b. mata 
denen ud aner bon ihnen beram e, fi um TO dene Pete und aut genähte age 66 a, rn 

3 Y SI genäbrte 49-52. : , 
machſt Du da?” Taube antwortete: „Ich verzehre Ausgemäftere Fürſen höchſten Shladtwertks 00—00 ; b, voll 
mein Stückchen Brod.“ Die Männer machten noch einige | ileijhige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwertas bis zu 
Scherze, plötzlich erhielt er mit einem harten Gegen⸗ 7 Jahren 54—55; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
ſtand einen wuchtigen Schlag auf den Kopf, gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51--52; d. pa 
10 daß der Alte halbbetäubt vornüber fnme.|genäbrte Sie mnd fyiwien 46-50; e, geving Bel po” 
Er merkte jedoch, daß derſelbe Mann, der ihn ge- pa 1 TATE mie Maß eum ne, And Sete 
ſchlagen hatte, nach ſeiner Uhr griff und fie auch ihm aus] Saugkälber 74—76; b. mittlere Maſt. und gute Saugkälber 
der Taſche zog. Er hielt die Uhr mit beiden Händen 668: e. geringe, Sangtälber 48—56; d. ältere gering 

enährte (Freſſer) 40—50. 8 : 
H A > a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
38—61; b. ältere Mafthammel 49—55; e. mäßig genährte 
dammel und Schafe (Włerzjchnie) 43—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

ch weine: u e A der h Bansa ai 
} deren Kreuzungen ter bis zu 1½¼ ren 62-00; 
übergegangen. O. Durch Erbgang: 9. Schellingsfelder⸗ ge b. Käſer 90—00; e. fleiſchige 59-61; d gering entwickelte 
56 58 e. Sauen 57-59, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Schwere 
ültere Ochſen und mittlere Gtiere, ſowie fette Bullen ſchwer 
abzuſetzen. Es bleibt etwas Ueberſtand. tz - 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ganz langſam, 
es bleibt erheblicher Ueberſtand. 

Der Schweine markt verllef langſam und wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
? Danzig, 15. März. 

Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Baſis 88" 
Rendemant: Mk. 6,05 Geld. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: März Mk. 6,2712, 
1 April A SAGA en eow Beau ieh Oktober⸗ 
23 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtabls, 1 wegen Urkunden⸗i t ein olchen Manne geſehen Dezember Mk. 7,17%. Gem. Meli Mk. 27,70. 
0 i u ipi pe ING geiehen, S Pamdurz Tendenz: Matt. Termine: März Mk. 6,27½, 
April Mk. 6,30, Mai Mk. 6,45, Juni 6,52½, Juli Mk. 6,62 ½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 15. a 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 30 R. Wind: SO. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
766 Gr. Mk. 176, weiß 777 Gr. Mk. 183 per Tonne. 

Roggen ohne Zufuhr. 

Gerſte ruhig. Bezahlt iſt inländiſche große 662 Gr. 
Mk. 126, hel 668 Gr. Mk. 128 per Tonne. 

Hafer unverändert. Gehandelt tit inländiſcher Mk. 145, 
gen Mk. 147, weiß Mk. 150, fein weiß Mk. 151 per Tonne. 
Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 150, 155 und 160 
per To. bezahlt. \ ng 

Thymothee Mk. 31 pex 50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,60, feine Mk. 4,25, beſetzt 
Mk. 4,15 und 4,20 per 50 Ko. bezaylt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
44, „45 14. 15 


a Do N 
Weizen per Mal 169.75169.25 Hafer per Mai —.—1157.25 
„ „ Juli 168.75 168.25] „ „ Juli 155. . 
p „ Aug.] ——| — Mais per Mai .|119.50/119 75 
Roggen per Mai 147.7514750 
„ h Quli — 146.26 | Nübel per Mai . 54.60, 54.60 
1 Ott .| 58.4 


errn H. Ed. wo NG LT Lenlen fer loto] 8.10 SE 
gehalten. — Thleſſow, Defilihe Einfahrt in den Bodden wird | f 7 14, 15. a 14. 15. 


21,000. 1905101. 90 101.90 Oftpr. Südb.⸗Art.] 79.10] 77.75 
31% „ 101.90 101.90 Anat. II Obl. Gr: 
3% Ą 92.40 92.70] gänzungsnetz .|100.60|100.60 
3½ Pr. Ens. 1905 101.8010180 Bri: Hndlsg.⸗Ant. 157.6015710 
3½% „ „ 101.85|101.90 9 Darmſtädt.⸗Bank 142.1014 2.10 
— ’ : R 10 9 Naia (pk sago RENT 455 118.10 
Standesamt vom 15. März. A ha or 87e Wb GN. Cam n OPO c= 
= j A r.] 98.75| 98. B „A .1196.25/196,— 
Geburten. Matroſe bei der 1. ner Richard TEN eż AT aż A JOB. 1820 si 


Verkappte Einberufung der Reſerven. 

Madrid, 15. März. (W. T.⸗B.) Der Kriegsminiſter 
hat angeordnet, daß die Soldaten die ihre Dienſtpflicht 
beendet haben, wegen der Drohung der extremen 
Parteien, Ruheſtörungen zu veranlaſſen, unter den 
Fahnen bleiben folen. 


Vom Krankenlager Tolſtoi's. 
Petersburg, 15. März. (W. T.⸗B.) Graf Leo Tolftoi 
leidet an einer trocknen Bruſtfell⸗Entzündung, die ſich im 
Rückgang befindet; doch fühlt ſich der Patient ſchwach. 


Ein ruſſiſches Volksſchulgeſetz. 

# Petersburg, 15. März. (Privat⸗Tel.) Offiiziöſe 
Meldungen beſagen, daß ein vorbereitetes, für ganz 
Rußland beſtimmtes Volksſchulgeſetz auch füt 
nichtruſſiſche Kinder die ruſſiſche Unterrichtsſprache vors 
ſieht; nur im erſten Jahr kann ausnahmsweiſe die 
Mutterſprache zugelaſſen werden. : 


Die portugieſiſchen Gläubiger. 

London, 15. März. (W. T.⸗B.) Eine Verſammlung 
des Ausſchuſſes der portugieſiſchen Staatsgläubiger hat 
heute ſtattgefunden. In derſelben wurde eine Reſolution 
angenommen, durch die erklärt wird, daß mit Rückſicht 
auf das Vorgehen des deutſchen und franzöſiſchen Muss 
ſchuſſes, welche den Arrangementsplan des General⸗ 
Sekretärs des portugieſiſchen Finanzminiſters billigten, 
die Verſammlung den Staatsgläubigern empfiehlt, dieſen 
Plan anzunehmen. 

J. Berlin, 15. März. (Privat: Tel) Auf die Cin- 
gabe des „Zentralverbandes deutſcher 
Induſtrieller“ an das Reichspoſtamt betreffend 
die Vereinfachung des Verkehrs von Majfjens 
ſendungen durch Beſeitigung der Freimarke iſt von 
dem Staatsſekretär des Reichspoſtamtes der Beſcheid 
ertheilt worden, daß es nicht angängig ſei, die ge⸗ 


monnaie mit 1,70 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau der klagten in vollem Umfange für erwieſen und be⸗ 
|antragt das Schuldig und zwar ohne Gewährung 


Ehrverluſt. Auch wurde auf Zuläſſigkeit von 
Polizetkaufſicht erkannt. f 
(Schluß der jetzigen Schwurgerichtsperiode.) 


minde: Eisfrei, Schifffahrt unbehindert. — Swine⸗ 
münde: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis. — 


Travemünde bis Lübeck: eisfrei. — Kieler 
Föhrde: Eisfrei. — Kaiſer Wilhelmkanal bis 


: Schifffahrt und EM : ye PU l Dresd. Bank⸗Akt. 3 $ 
85 s Wi na ; 51 1 141 Bia, Ka ba BA 2 t 4] D ETNA had ig Grenz W Jes K nettaófd. "o | 9840] 98.30 Novd.Crd.Anit.-A/J102.25 108,25 wünſchte Erleichterung einzuführen. 
Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde bis S. 8 ga, T. 30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Anſt. ult 219.50 219,50 Züllichau, 15. März. (W. T.⸗B.) Bet der Land⸗ 


Eiſenbahnarbeiter Karl Below, S. — Kutſcher Hermann] ritterſchaftl. I. | 90.— 89,90 Oſtdeutſche Bank 103,80 100,25 
4½% Chin A. 1898 90.60) 90.70 Allgem. Elek.⸗Geſ. 192.— 193.25 
4% Ital. Rente |100,80|101.-- Danzig. Oelmühle 
42% Ft. g.Giſb.⸗Ob. 64.60 64.90 St.⸗Akt. 

50% Mex.conv. Anl.] —.—|100— ] „ f E 
40, Oeſter. Goldr.103.—103.— Gr. Berl.Pierdeb.[211 50|211.50 
4% Rum. Golör, Gelſenkirchen 


Kappeln Treibeis, Kappeln bis Schleswig Schifffahrt er⸗ 
Kret; für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. — 
Aröfund und Kleiner Belt: Eisfrei. — Haders⸗ 
leben: Leichtes loſes Eis. 


z RERTTE m E 


tags⸗Erſatzwahl Croſſen—Schwiebus —Züllichau wurde 
Hauptmann a. D. Grondke⸗Oblatz gewählt. 
Stuttgart, 15. März. (W. T.⸗B.) Das Kriegsgerſcht 
verurtheilte geſtern nach 5⸗ſtündiger Verhandlung den 
Rechnungsrath Merz im Kriegsminiſterium wegen 


| von 1804 .. ..| 8450] 84.30 Harpener +. . .|165.75|165,50 
Pr oning. 90% tapa —.— 100.40 Sera. . 162.25 161.— Unterſchlagung von 30 500 Mk. zum Schaden des Unter- 
: p nd im lo Ruſſ. inn. Anl. Faurahütte . » „|202.90/202.25 | ſtützu i i z 
zg. Dirſchau, 14. März. Geſtern Abend fand imſ geg bon 1894. 9 40 90 40] Nord. Papierſabr. 193.7519375 ſtützungsvereins der Wittwen und Waiſen der Unter 


offiziere des 13. Armeekorps zu 3 Jahren Gefängniß. 

w. Prag, 15. März. (Priv. ⸗Tel.) Nach einer in 
Marienbad eingegangenen Meldung wird König Edward 
in dieſem Sommer mehrere Wochen dortſelbſt die Kur 
gebrauchen. 


des Scheidens der = erę 5% Trk.Adm.⸗Anl 100.0101. — Wechſ.a. Lond. kurz 20.45|20,445 
4% Ungar. Goldr. 100,90|101.-- „ „ „ lang 20.32|20.50 
Can. Elſenb.⸗Akt. 113.1011350 Wechſ. a. Petersb. 
Doxitm.⸗Gronau⸗ | Fiir3|215,80] — — 
Eiſenb.⸗Akt. . 177.—175.— „ „ „ langſ214.10214.— 
Marienb.⸗Miwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf—.— —— 
Eiſenbahn⸗ Akt. 72.— 71.25 Oeſterreich.Notenſ 85.20 85.25 
Marienb.⸗Mlmk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.65216.55 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. —.—112.—Pribatdiskont 1 ¾% 1¾% 
Nrth.Pac.pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. ultimo . 145.50 146.— 

Tendenz: Auch im heutigen Börſenverkehr erfuhr die 
Geſchäftsthätigkeit keine Belebung. Ein günſtiger Bericht des 
Frou Monger über die Eiſenaktien, ferner die Meldung über 
die vorausſichtliche Gründung eines deutſchen Walzwerk⸗ 
verbandes und ſchließlich die Nachricht von der beab- 
ſichtigten Bildung eines Siegerländer Eiſengießerei⸗ 
Syndikats waren die Urſachen daß Hüttenaktien 
bei Beginn eine feſtere Haltung zeigten. Heimiſche und 
fremde Fonds geatane feft und theilweife bejer, Oſtpreußiſche 
Südbahn auf Berichte von einem ungünſtigen Jahresabſchluß 
weſentlich niedriger. In gwetter Börſenſtunde waren die 
Umſätze durchweg ſehr beſchränkt. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 15. März. 

Die aus Nordamerika gemeldeten weiteren Fortſchritte 
machten es unmöglich, hier Käufer für Weizen und Roggen 
ohne erneute mäßige Herabjegung der Forderungen aufzu⸗ 
treiben. Der Umſatz blieb daher recht beſchränkt. Hafer 
war preishaltend, ift jedoch wenig beachtet worden. Rüböl 
würde auf nahe Lieferung durch einige Käufe geſtützt, 
auf Oktober jedoch durch ſtarkes Angebot im Werthe etwas 
gedrückt. Schwächerer Abſatz für 70er Spiritus gelang erji 
zum Preiſe von 34 Mk. Umſatz 8000 Liter. i 


pezialdienſt 
für Drahtunachrichten. 


Diäten für die Commiſſion? 

I. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) Es ift allgemein 
aufgefallen, daß der Bundes rathsbeſchluß wegen Gee 
währung von Entſchädigungsgeldern in Form eines 
Pauſchquantums an die Mitglieder der Zolltarif⸗ 
kommiſſion bisher amtlich noch nicht veröffentlicht worden 
iſt. Auch dem Reichstag iſt die Vorlage noch nicht zu⸗ 
gegangen. Wie man in parlamentariſchen Kreiſen 
wiſſen will, ſoll die Verzögerung darin begründet 
jein, daß der Präſident des Reichstages Graff 
Balleſtrem, der mit der Ausführung der Vorlage zendſten Anerkennungen vorliegen. Von ärztlicher 
betraut werden ſollte, die Gewährung eines Pauſch⸗ Seite werden Dr. Roos” Catarrh-Dragses ganz beſonders 


> e 1 . len. In Originalſchachteln à 1 Mk. 
il ; quantums an die Kommijfionsmitglieder für ungmed empfoh 
i SET: | betr aus + i 
angenheit hat. Bei feiner Verhaftung gab er einen etreffenden Gertififate ausgegeben hat. Die Zulafjung der 


E a ae in allen Apotheken. Näheres eventuell durch 
lichen Mnmen an und lange Zeil ſorſchte man Dex auf 80 Proz. ihres Werthes herabgeſetzten Pfandbriefe zum mäßig erklärt und demgemäß feine Mitwirkung verjagt 


Dr. J. Nook, Frankfurt a. M. (Bei, L 00% 
Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe wird felens habe. Eitrophen 3% 0, bappelbori. Natron 0,8, Sac Tak DA 1 


Beruntmorttich ur Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gexichtfaal: A [fred Kopp, 
für Provinzielles: Walter Kranti; für den Inferatenthetl 
Albin Michael. — Driug und Verlag „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Fa ches u. Cie. 
Strafkammer vom 13. März. 


PORTER 
BARCLAY, PERKINS & C0. 
LONDON. 


Knechtes, ein großes Feuer. Gm mit Stroh ge 


erskampe, nied 


Sämmtliche s Vieh iſtmitverbrann t. G. iſt Nur mit unserer gesetalich geschützten Etiquette 


zu haben, (17326 


7 APR EICHE EEE ⁰ d Degree ISAN KA 
14 . 

Leiden Sie an Verdauungs⸗ 

99 und deren Nebenerſchein⸗ 
beſchwerden $ 7 ungen, wie Blähungen, 
Säurebildung, Aufſtoßen, Gefühl von Vollſein, 
letzteres ev. bei leerem Magen 22 Dann probiren Sie 
einmal Dr. Roos“ Flatulin-Pillen (i. d. Apotheken die 
Original⸗Schachtel zu 1 Mk. erhältlich), die von erſten 
ärztl. Autoritäten ſo warm empfohlen werden. 3—4 Stück 
nach den Mahlzeiten genommen, wird die Magen⸗ und 
Darmthätigkeit angeregt und eine exakte und vollſtändige 
Ausnützung der in den Speiſen enthaltenen Nährſtoſfe 
bewirkt. Ev. Näher. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 


Beſtandth.: Doppelkohlenſ. Natron, Rhabarb. köhlenſ. Magneſ. je 4, 
Fenchelöl, Pfeffermünzöl Kümmelöl je 3 Tr. (3899 


b * . 
15 Fahren Zuchthaus, 10 Jahren E A e 
DB nd Stellung unter Koligeiauffiee Handel und 3ndufivie. 
Rotghof New = R zu TA. Müra Abends 6 Uhr. iks: 
ſtürzte in der vergangenen Nacht die Stubendegel Can ParifeWetien] 1135 Hang Raf fee 1 
in einem rbeiterganfe gło m ra de g Roben wurde North, Pacif zan qasiy 14305 A märz BA bos 6:10 
ein Kind getödtet, zwei weitere Perſonen erlitten Pekroteun er b | 130 720 ar Juli srl 540 | bas 
erhebliche Verletzungen. do. PAGA 8.30 | 8.80 Ben y 


bo. Ered. Bal. at Dil- 35 per Mai. 31% | 8034 
Aus dem Gerichtslaal. 


id . .. a. 115 per Juli 8:5/p | 8114 
Zucker Muscovad.] 29/52 2% der September 80% | 80:18 
Schwurgericht vom 15. März. 
Raub. 


14. März, Avends 6 , rivat⸗Telegr.) 

Paan AYAN 91818. 14.5 it . 14.8. 

| vag SH to 40% ber ui 94215 9.40 

ck m, - 4 Hi . 76 Ug er ee I © s 
Der letzte Tag der erſten diesjährigen Schwurgerichts⸗] ber SS=: 701/3 184% Bort pa März 16.36 | 1680 
periode wurde vom Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor — 

Dr. Hartwig mit einer kurzen Anſprache an die. Der Vorſtand der Vereinigung zum Schutze der 
Geſchworenen eröffnet, in welcher er den Herren den] Subaber bon Biaupbriefen der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
wärmſten Dauk des Gerichtes für den regen Eifer, das i macht befannt, daß die in Gemäßheit der bee 
lebhafte Intereſſe und die Opfer, welche fie durch ihre gesetzten piano anie De ges M 
| Thätigkeit dem Gemeinwohl gebracht haben, aus ſprach. und zwar mit telon, NG die ſich aus 52 92485 1 er⸗ 
r Sodann warde in die Verhandlung des letzten Fales peberen Neunmertge lautenden Coupons, Die Ausreihung 
eingetreten. Dem Arbeiter Joſeph Neumann wird der Pfandbriefe erfolgt gegen Vorlegung der Certiſikate, 
ein Straßenraub in Verbindung mit Körperverletzung, welche mit einem die Ausreſchung kenntlich machenden Stempel 
begangen an einem alten 76:jährigen Mann auf der verſehen werden. Die Vorlegung der Certifikate hat lediglich 
| Chauſſee Sobbowitz⸗Golmkau, zur Laft gelegt. Neumann |9°! derfenigen Dinterlegungoitelle in Begleitung bejonderer, 
ſcheint ein Menſch zu ſein, ‚2. eine fegr buntie Ber: bei derſelben erhältlichen Formulare zu geſchehen, welche die 


Schmalz 
14975 per März | 9.30 | 9.82Y2 


— . 


F. Hamburg. 15. März. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 


DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. TAU Nr. 63. 


Franz Liszt-Abend ; Taie aer Th. ne Oza 


Ses Mil 113 „März Kon 1. 

a E $ = rosses itar a onzer 

Dienstag n. W., 5 Uhr, im Wilhelm-Theater. g Vortrag des stat, Projetores der Geſchichte G gu) 
I. Liszt der Frommo. 1. Blegie religiense nach Lamartine. $ an der Unkverſität Berlin 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regimeuts 
Ave Maria. 3. Grosse Variationen über ein Motiv von "AV Herrn Dra, Richard Schmitt: 


3 Königin 1 von Preußen Nr. 2 unter perſönl. Leitung 
EN des PALAG aaa wa e ag (72036 
5. S. Bach. II. Liszt der Meister des Idylls, 1. Les cloches 5 bb Anfang LJ 
de Genève. 2. Au bord d'une source, 3 (GRA 1, 2). III. Liszt 3 „Di Hohenzollern mid die Seemaeht 
in Italien Ayt 1. Venezia e Napoli. 2, Les cloches de nG ir Borränrnug von so der vorzüg⸗ 

lichſten Lichtbild [ 


in Danzig im grossen Saale des Friedrich . 
hauses, am Montag, den 17. März 1902, Abends 8 Uhr. 


1. Platz (numerirt) 1,50 Mk., 2. Platz (@imeriz0 1,00 Mk., 
3 Eintrittskarte 50 Pfg., Schülerkarten 25 Pfg. 


Billete find in der Sannier' (hen Buchhandlung, Sanganer t. 
zu haben, ſowie an der Kaſſe. at 
— KLaſſenöffnung 6½ Uhr. Beginn 7 Uhr Abends. 


In der Sannler'ſchen Buchhandlun und an der Kaſſe Tagesordnung: 


22 a a hn Jb ORCO TAE 
— 
Apollo. Saal., c 
liegen Liſten aus zur Einzeichnung als Mitglied. 1. Geſchäftsbericht für 1901. 
Mitglieder des Deutſchen Flotten⸗Vereins und auch der 2. Genehmigung der Bilanz und der Jahresrechnung, ſowie 


Mittwoch, den 19. März, Abends 7½ Uhr: 
»|diejem Verein korporativ angehörigen Vereine zußen ER] Vertheilung des Reingem inns für 1901. 


N 2 it 2 
Letztes Abonnement Künſtler Konzert allen drei Plätzen die Hälfte. 843. Jeſtſetzung der Zeit, innerhalb welcher ein Fi > 


Dr. Ludw. Wiiliner (Tenor), | ee arm u am |, „einnennbit fein muß 6 2 Nr. 9 bes Statuts). 
| z: PDE, „db 4, Beſprech | 
2 Vorſtellungen Coenraad V. Bos (Klavier). e “Einweihung. < <> ag ben 14. may 1902 ost 


Nachmittags 4 und Abends ng ihr: O Schubert: a) Der anderer. b) Du Mec mic = Morgen von 3 uhr ab: P — [Eiſenbahn⸗Spar⸗ u. Vorſchuß⸗Verein 
n e) Der Kreuzzug. er Doppelgänger. 2. Schubert: = nzert, ` 
Neues Personal. a) Die . h A 9) Die Gorele. å) Ge) um 9 e RE AIG SE oM ANT WI eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haftung 


Lied im Grünen. 3. Brahms: PAG in Danzig. i 3 
u A ender. 
Interessantes reichhaltiges Programm|:: © Cafe Biirgerwiesen. e ee eee 
Von 6—7 Uhr im Theater-Restaurant : | e) SA dy Die beiden Grenadiere. (0888 45 


Jeden Sonntag: Dagtilbniss-Bund des Alle, Bild- Vereins. 
Frei-Konzert der Mürzthaler. (a 1 pond. 530 C. Ziemſſen's Pianomagazin Großes Familienkränzchen. 5 0 MAM = ia spr | a 
Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. iter), Onudegafie A in Autan 4 Uhr. ‚Ende 2 Uhr Nachts. „Niclas.“ enera erſamm 9 1 
Montag: Große Gztra-Borftelung: c Pa paaa em KA Aag 0 Deter "Eishahn.. ‘ Fiskahn: | Montag, ben 17. März 1902, 1 Z 
Ke rw Passage J. i iemssen's u h Tages Ordnung: Wahl des Vorſitzenden eſchäftliche 
ze” „Böh au Schönheit mit A I 


PA TR A Reſtaurant und Cafe a Der Vorstand. (3819 

Ki hmiſch t 8 Er zgebirge. Hotel du Nord eſtaurant un C. Dress, ſtellvertr. Vorſitzender. M. Fischer, Schriftführer. 
wetteifernde Landſchaften. 

Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus. 


n „Zur Erohlung.” lung eren r Danzien. Ugel 


Frite Hillmann: 


iwo, den 26. März ds. 3s., 


findet die ſtatutenmüßige 


Generalverſammlung 


im Cafe Behrs in Danzig am Olivaer Thor 
ſt 


Geneve. Rigoletto- Paraphrase. IV. Liszt der Ua 
L nodis No. 3, 2. Rhapsodie No, 1, (38 

Erläuterungen zu 20 Pfg. von heute Abend ab, e. 
gramme, und Billets von Mk. 2,00 bis 0,75, in der Musi- 
kalienhandlung von Lau. Flügel von Steinway & Sons 
in New-York und Hamburg, Magazin Bull hierselbst. 


Dr. G. Fuchs. 


| 25 Seuchllige FAT? der. lige! | 


N Abonnements und Passepartouts sind giltig ! 


Letztes Auftreten 


des gegenwärtigen Ensembles. 

Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 
Sonntag, den 16. März 1902: 

Gowóhuliche Preise der Platze! Ahonuements sind giltig I 


uſika nt. 4. Rob. 


Sonntag, den 16. Mürz ch: Ae meine gut geheizten Lokalitäten, direkt an der 
10Krampitzer Eisbahn gelegen, den geehrten Schlittſchuhläufern (E., G. m. b. 19 


Großes Militär⸗Streich⸗ „Konzer 
pen fen z: peg AASA Regiments, DRAE B 4 5 Ele ufo Sele e ist bestens gesorgt. Ordentliche Hauptversammlung 
(8822 | O CC 


ol Willy Hinhaus. 
1 e wie bekannt. Hochachtungsv 


Ej am Dienstag, den 25. März d. J., Abends ½9 Uhr, 
G pP O s s e S R © wi 2 e gr t cc AA Danzi er Heute, s od NO i im Geſellſchaftshauſe, Kag po ben 1075 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderfin (Pomm. Nr. 2) Danzi er Sin -Akademie. j pb EN ai | Tages⸗ Ordnung: 
naano 0 Uhr des Königl. ie une ij- 8 chlachthof. Familien- 1. Entgegennahme des Saen bag A 
r 2. Richtigſprechun er Jahresrechnung enehmigung der 
. Berne: Dirigent: Fritz Binder. Bockbierfest, e e eee : 


Bórsen-Saal. Re 
| Gia denlG. 5 95 „ dau dem freundlichſt einladet 


Gross. Militär- Konopi Schwarz. Baragrafonsr.l 


. Insikalisehe Abendunterhial inng esate po zzz Eisbahn 


„Beſchlußfaſſung über den Bericht des Verbandsreviſors 
über die Reviſion der Genoſſenſchaft. 

„Beſchlußfaſfung über Einrichtung von Spareinlagen. 

„Beſchlußfaffung über Aenderung der allgemeinen Grund⸗ 
ſätze zur Vermiethung der Wohnungen. 

„Beſprechung in Vereins angelegenheiten. 


Wohunngsuerein für Danią and Amgegend. 


Sonntag, den 16. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des „Danziger Hof“, 


* = 


Friedr. Wilhelm-Schühenhans | 


Grosser Saal. "MR 


Bun u. Mittwoch, den 18. u. Ryc] März, i 
Abends 8 Uhr: 


Bin Ausling in den Welfanranm. 


co - 


des ſür R (nur für die Perſon) 50 Pfg., Nichk⸗ Nr. 36 unter Leitun kai Stabs⸗ 
mitglieder 1 Mk. bet Homann & Weher, Langer Markt 10ftrompeters Hrn. W. . 


p 915 Abends an der Kaſſe. (8824 salang 6 155 mati Dipa 9 Er = m. b 1 ak 
M Zwei grosse, hochinteressante, populär-wissen Te nanana anand geltig empfehle me nen er ufsic ngit a 
N schaftliche Ausstattungs Peine über die kagat zu Feſtlichketen RZE Art.] bei anhaltendem Frost. Richert. Damitz. (3905 


neuesten Forschungen auf dem Gebiete der " 
Astronomie durch 


Physiker Albus aus Wien. 
1. Abend: Die Welt des ewigen Schlafes. — 
Die Mysterien der Sonne. — 8. Abend: Die 
Kinder der Sonne, — Ist der Mars bewohnt? — 
Im Reiche der Unendlichkeit, — Fremde Welten, 
Preise der Plätze: Sperrsita 3 4, 1. Parquet 2.4. 
2. Parquet 1,25 , Parterresitz 75 J, Gallerie 504. f 
Karten- Vorverkauf in der Musikalienhandlung $ 
von Hermann Lan, Laggasse 71. 
Kasseneröffnung ½8 Uhr, Anfang 8 Uhr, 

End de 10 Uhr. 


(ili drabow vorm, Nldenlanet. p Cafe Linie. Care Luawio. Danzigor Burgorverein von 1870 


Sonntag, den 16. März: afe Link. Ein Vereinslokal (Eingetragener Verein.) 
nod, einige Tage fret Funde.] Montag, den 17. März er., Abends 8 ¼ Uhr, 


g K +5 So 7 — ee rs pi: 
nnia en ze 
Y 121. 
4 gie ska) 4 One 4 Großes Konzert,? Balon). 3 ja. im „Kaiserhof Heilige Geiſtgaſſe 43: 
ausgeführt von der Kapelle de nfant.⸗Regts. Nr. 8 xt Mitglied d 
emang, Sue, Gntree 20-23 028P [Rapea tea mapami Plea. Brig Seneralversammlung. 
— ß von Hinderſin (Pomm) Ny. 2. Na pigi „* WOZEK 


Anfang Br, Uhr. Entree 20 . 


w | | 6 wozu einladet 8 Pa Haram des Vorſitzenden. 
0 ti g deg Etats für 1902/3, 
Zur © fth ah N, Oh rn Technikum. e | 8. Bal der Borftandes, 
„ en, z 1 a JH % W 5 


l. Wahl der Vertrauensmänner. 
Sonntag, den 16. März er.: 


— AA p anzkränzch a 
in- I rosses Tanzkranzchen. | w | | 
- Klein-Hammer-Park.|” kasa aro co) Menn; 


7. Verſchied un i (8886 
5 
ij Sonntag, den 16. März, Nachmittags 4 Uhr: Sony is aß satt ber Zug blk Machte zum Gin: 


Sonntag, d. 16. Mürz: b 


u 
Peer Dond, re messe 
und Ausſteigen. Mathesius. Ozlail soup oder Bonillan — Wei e NID t othe 
H g amilien- rei- R onzert Militär-Fahrkarte Ohra-Neufahrwasser 10 3. ir unt, Rancherlacha, Lb lali id ają 2 f ; j 
| n ; Cafe Weinberg, Sidi. erte RER dee See Eßkartoffeln, 
| An ec. Sonutag S,» i. rar eine mark. | Familienabend. naga A7 00 ilo PO 
Bo pin I0. Dara: hier; Saatkart., Wohltmann, 


$ — Kila? des $ Yar ; 
| Mictoria-Cafe | Grosser Militär-Tang, | Loth’s yenn aiat neee 


verbunden mit kräftiger Militärmusik, Etablissement Niederöſterreſch: Pneumatic, beni, Boncza, Unica 1,75 fx. 
7 


igi i N beste und billigste Straſchin, neueſte thenver verk. 
| S Langermarkt 8. ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128, Die evangelische Dom. Gr. Saal bei 
M Hente Naba fe den 15. März: o '? Heiligenbrunn. Rowegung, in Oesterreich, Bereifung für Fahrräder Stajin Weltov, feit 14 Jahr. 
MA G F K * : 3 een unter Leitung (18982 Verſuchsfeld der Cart.⸗Kultur⸗ 
| rosses Frei-Konzert| Cafe Bergschlösschen, |= NG” Jeden Sonntag: n 5 oon Ghbiniffons CL u SG Aa 
i: wozu ergebenft AR, sj K. Hirnschall. ż Bil hoj eb er 903 a f Bid a 910 meer au | Hille” ka R 8100 
| 4 onntag, den 16. März: ür Mitglider 

| rm es ladet ein F. Loth. 12055. ſind in d | 

Na Ca a Hara ehrs Grosses Tanzkränzchen. | Kaffeeh 5 0 te Baki „ 
Bi RE 4 Uhr. a ee aus haben und ſowett der Vorrath“ ka > 

N ze” Morgen Sonntag, den 16. März cr. v GL za f a di za nm. (Bi Pe OE Ia: | bl Aae! N, 
Ii Gros S u że prt A = = * ung erg arten | Anerkannt als die beſten u. 

u ses saa onzert. Klein⸗Walddorf 6, Sehidlitz. Sterbekaſſe armonie billigſten Pring Heinrich⸗ “Pork ‚Graben N 
1 n DH, uhr. Eutree 20 J. . H. Behr. an der Krampitzer Eisbahn, Sonntag, don 16. März: 38 Breitgaſſe 36. [und Mratroſeumützen für Hochzeits wongen, (19229 


Sonntag, den 16. März 1902, 
Nachmittags von 4-6 Uhr:; 
BEM Sitzung HM 


zur Empfangnahme d. Beiträge 
u. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Knaben, eigenes Fabrikat, [Trauerwagen, Spedition u. 
empfiehlt (7252 Möbeltransport. 


— Gegründet 1857, — 
Fr. Bauer, L. Selke, 


8 Minuten vom Leege Thor. Schwarz. 


Tanzkranzchen 
Cafe Milchpeter. 


im großen Saale, 
J. Steppuhn. 


| Zu dem am 16. d. Mis. in meinem Lokale auf viel- Kaff den 16. März 1902 : r KE”. 
i t. o- Kaf fee-Konzert. ag Café Hintz, BEER Heilige Geiſtaaſſe Nr. ö. p 
1 Str e i ch- K onze rt, nfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. . Homann. M | (gaz WAW Fuhrgeschaft, 
M Zur Abhaltung von Hochzeiten u. ele n e schiehangasse 6. | Leg ehiihner Ü Baumgartſchegaſſe 18, Hof, 
e verbunden mit Tanzkränzchen, meine beiden Giile unentqeltiy dem geehrten Publikum. Sonntag, den 16. März: Karl olielniederlane übernimmt Umzüge jeder Art 
erlaubt ſich Unterzeichneter das geehrte Publikum von Heubude Ital. tace, 12 Mon. alt, fleißige mit feinen Möbelwagen. Tufel⸗ 
iN und Umgegend gang ergebenſt einzuladen. i 


— —— —— — IPA PP — — — 
Geſellſchaftshags. „zaltfdottlano 198. Gr. familien: Konz ert, Leger, gat. leb. Ankunft franto. d. Aa Dyck hat das Haupt⸗ wagen n.gepolſterten Verſchluß⸗ 
|| ; Hochachtungsvoll wozu RAA einladet Farbe nach Wunſch. 14 Hühner Geſchäft wieder nach Breit. ponen unt. Garantie u. perſönl. 


N i 8. Hornik, RO 17 verlegt, d 6 ung. Auch eee 
i Weinrich Albrecht. | Großes Tauzkränzchen. Entreo Neuer nei Shey, Sde 2. fe . e eee (08280 


N frei. |Neu eröffnet! > Sieten (881 ho 
T Hotel I Punschke. |" ww: "Wide sanie | „In Krug 


| Danzig, Jopengasse 24. zum grünen Kranze“ 


Feu Oer tt | | MM AINT szcze 


GB ladet ergebenit, ein Einen größeren Poſten 


Heut: bi dna etten-Ab o Solieungerweg a; V ky SX 
F , un auer, vend, Sonntag, den März er.: 9 n 
ee: Militär:| Letztes Familien- | Schn w * 
Eintritt frel. — Anfang 7 W SPAM Gross. Tanzkranzchen wf Bockhier-Fest, KA en, 


AOC 4 Uhr. 


Me NA eintadet Herren Bug: und Schnürſtiefel in Spiegelroß und Kalbleder, 


N PICEK 9.0 6: í G. nirki greno Z Spendhausneug. Herreu⸗Halbſchuhe mit Zug und zum Schnüren, Knaben⸗Zug⸗ 
Großes Konzert der Damentapelle Na A ſchuhe, Damen: hania. Schnür⸗ und Zugſchuhe in ak und 
Charlotte.‘ © Kalbleder, Damen und Herren⸗Plüſchhansſchuhe 2c., im Preiſe 

7 i bedeutend ermäßigt, jtelle. ich mit dem heutigen Tage zum 


5881.5 
Morgen Sonntag: Matinge 17 0 11½—2 Uhr. ( AG 
Abend-Konzert Anfang 5 Uhr. — Entree frei. 


— n 
Befonnt unter den Finden, 


Am branſenden Waſſer II. 


| Tikong Riesen- Konzert t- Phonograph 


Ausverkauf. Ta 


Dieſe Schuhwaaren ſtammen aus meinem Geſchäft tn. 4 
Dregergeiie, find sum Theil ee und tragen den Vermerk: 


ere Erwifigt. —— 


Ernſt Krefft, 


Heilige Geiſtgaſſe 114. 


Franzi tanto. O| Snsperfitafe sad 
A an 955 16. or. 


Š Ausflug kunfgewerbliher age Fe 
Ne en e e, he 


PG Da den 17. ac Cutter 20 y $ nad) 


| Krampitz. 


i ms” ift die bejte Sprechmaſchine der Welt. "BM 
Zur gefälligen Anſicht ladet ergebenſt ein 


| Bruno Zielke 
i Vertreter für echte en eden 


Geöffnet von Puti von 3-5 Uhr. 


Nr. 63. 1. Beilage d 


è 
Provinz. 

? Zoppot, 14. März. Die heutige Stadtver⸗ 
„„ ang bot zum erſten Mal ein 
vollſtändiges Bild. Außer den Stadtverordneten und 
dem Bureau hatte heute auch der Magiſtrat bereits 
die für ihn reſervirten Plätze eingenommen. Mit dem 
kad: Mój waren fjümmtlide Rathsherren ex: 
chienen. 

f Zur Verleſung gelangt die regierungsfeitige B e- 
ſtätigungsurkunde des Herrn Dr. v. Wurmb als 
Bürgermeiſter von Zoppot auf die Dauer von 12 Jahren. 
Des ferneren wird bekannt gegeben, daß durch die Wahl 
der Herren Thiele als Beigeordneter, Nawrockt, Woller⸗ 
mann, Gildemeiſter und Albrecht als Raihsherren von 
dem Herrn Regierungspräſidenten als giltig geſchehen 
genehmigt worden iſt. In dieſer Verfügung wird her⸗ 
uorgehoben, daß der Magiſtrat fetzt bereits in 
Funktion zu treten habe. Herr v. Wurmb theilt 
danach mit, daß auf Grund dieſer Verfügung am Bore 
mittag der Magiſtrat vereidigt worden ſei und beſchloſſen 
habe, den jetzt zu faſſenden Beſchlüſſen geſetzliche 
Verbindlichkeit zu geben. 

Es folgt die Berathung über den von einer Kom⸗ 
miſſton ausgearbeiteten Entwurf der Geſchäfts⸗ 
ordnung. Derſelbe enthält 40 Paragraphen und 
lehnt ſich im Weſentlichen an die Geſchäftsordnung der 
Danziger Stadtverordneten an. Nach Paragraph 5 des 
Entwurfs iſt vorgeſehen, daß der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher bezw. fein Stellvertreter als ſolche ftim me 
berechtigte Mitglieder aller Ausſchüſſe 
(Deputationen und Kommiſſionen) ſind, zu denen die 
Verſammlung ſelbſtſtändig wählt; der Vorſteher foll 
befugt fein, den Vorſitz in denſelben 

u übernehmen. Es entſpinnt ſich hierüber eine 
ebhafte Debatte. Schließlich wird die Zugehörigkeit 
des Stadtverordnetenvorſtehers bezw. deffen Stellver⸗ 
treters als ſtimmberechtigtes Mitglied aller Ausſchüſſe 
mit großer Mehrheit genehmigt, die andere Beſtimmung 
aber abgelehnt. P 

Eine lebhafte Erörterung entſpinnt fih ferner bei 
8 8, welcher von der Wahl des Protokollſührers handelt. 
Der Entwurf ſieht vor, daß der Protokollführer der 
Dienſtaufſicht des Vorſtehers unterſtehe. Die 
Magiſtratsmitglieder Dr. von Wurmb und Nawrockl 
widerſprechen dieſer Faſſung im Intereſſe der Disziplin. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher erklärt nach längeren 
Auseinanderſetzungen, daß er für ſeine Perſon auf den 
Paſſus, welcher von der „Dienſtaufſicht“ des Protokoll ⸗ 


Aus den weiteren Berathungen über die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſei hervorgehoben, daß die regelmäßigen 
Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung in der 
Regel am Freitag nach dem 1. und 15. jedes Monats 
Nachmittags 5 Uhr anberaumt werden ſollen. Die ge⸗ 
heimen Verhandlungen finden in der Regel am Schluſſe 
der Verſammlung ſtatt. a 

Eine ausgedehnte Debatte entjpinnt ſich über den 
Antrag des Herrn Dr. Lindemann, daß der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher verpflichtet fein folle, den Bori ig 


niederzulegen, wenn er fih an der Debatte 


betheiligen will. Herr Dr. Wannow bezeichnet 
den Antrag als praktiſch undurchführbar und unan⸗ 
nehmbar. 

s pen den letzten Ausdruck erhebt Herr Haueiſen 
Proteſt. Die Herren Dr. v. Wurmb und Schrödter 
betonen, daß es in dieſer Frage lediglich dem Taktgefühl 
des Vorſtehers überlaſſen ſein müſſe, den Vorſitz bei 
Betheiligung an der Debatte zu behalten oder nicht. 
Während Herr Dr. v. Wurmb ſpricht, ruft Herr Dr. 
Lindemann dazwiſchen: „Verdrehen kann man alles“. 

err Dr. v. Wurmb bittet, ihn gegen den Ausruf zu 
ſchützen. Daraufhin ertheilt der Vorſteher Herrn Dr. 
Lindemann einen Ordnungsruf. Während der Er⸗ 
theilung deſſelben, ruft Herr Haueiſen „Oho!“ Der 
Vorſteher ertheilt hierauf auch Herrn Haueiſen einen 
Ordnungsruf. ; 

Herr Haueiſen legt hiergegen Proteſt ein. Die Ber: 
ſammlung wurde daraufhin gefragt, ob die angefochtene 
Maßregel des Vorſtehers gerechtfertigt war oder nicht. 
Die Mehrheit entſcheidet ſich dafür, daß der Ordnungsruf 
zu recht ertheilt ſei. 

Herr Dr. Lindemann zieht danach ſeinen Antrag 
bezüglich der Beibehaltung des Vorſitzes des Vorſtehers 
während der Theilnahme an der Debatte zurück. 

Eiue ſehr lange Debatte entſpinnt ſich am Schluſſe 
der vierſtündigen Verhandlung über den Parapraph 38 
des Geſchäftsordnungsentwurfes. Derſelbe lautet: 
„Wenn ein Mitglied, nachdem es in der Sitzung wieder⸗ 
holt zur Ordnung gerufen worden iſt, in derſelben 
Sitzung die Ordnung von Neuem verletzt, kann es auf 
Antrag des Vorſtehers durch Beſchluß der Verſammlung 
bis auf die Dauer von 3 Monaten aus der Ver⸗ 
ſammlung ausgeſchloſſen werden“. Herr Dr. Lindemann 
betont, daß er, da er nicht der Gefahr ſich ausſetzen 
wolle, ſich einen neuen Ordnungsruf zuzuziehen, dieſen 
Paſſus hypothetiſch als barbariſch bezeichnen müßte. 
Die Abſtimmung der Verſammlung ſpricht ſich für Bei⸗ 
behaltung des Entwurfswortlautes aus. Inzwiſchen 
verlaſſen einige Stadtverordnete den Sitzungsſaal. 


führers handelt, kein beſonderes Gewicht lege. Danach Die Verſammlung tft daraufhin beſchlußunfähig. 


wird — unter Wegfall des ebengenannten Wortes — 


* Bentichen, 13. März. Die deutſche Bevölkerung 


der diesbezügliche Entwurf mit großer Mehrheit an⸗erwacht endlich auch hier, wenigſtens läßt darauf die 


genommen. 


r i 
stanbireler aż ir 


Höhere Privat⸗Mädchenſchule 
in Neufahrwaſſer. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 8. April. 


Anmeldungen werden ſchon jetzt angenommen. ZANO j 


von 2-4 Uhr. 


Hedwig Dittmann, Schulvorſteherin, 
Albrechtſtraßze Nr. 9 wo 


RE 


Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten der Frühjahrs⸗ 
und Sommer, Salſon in Modellhüten für Damen: und 
Mädchen vom feinſten bis einfachſten Genre erlaubt 
ſich ergebenſt anzuzeigen (72406 


Johanna Preuss, 


in Firma Johanna Kling, 
Große Scharmachergaſſe Nr. B. 


Zweispännige Omnibus 
mit und ohne Dedjig wegen Ueberganges vom Zweiſpänner⸗ 
um „Einſpänner⸗Betrieb (8851 

billig zu verkaufen. 
Neue Berliner Omnibus-Act.-Ges,, 


Berlin W., Behrenſtraße 57. 


fr WALE — 


Stadłyraben No. 14 
| per 1. Oktober or. vornehm ausgestattete Wohunngen 
von 5--8 Zimmern, die IV. Klage ans 6 resp. 7 Zimmern 
a mit Bade-, Gas. und elektr. Anlage versehen, zu ver- 

misthen. Näheres Grosso Wollwebergasse 8. 8549 


O 


Zum Neubau eines Hengſteſtalles auf dem Landgeſtü 


© 
fólteplich Lieferung der Bauftoffe (veranſchlagt auf 29876,7600L.) 
an einen Unternehmer verdungen werden. 


Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen bei der|ftadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


neten Behörde zur Einſicht aus, von wo auch bei 
Pee ger Einforderung der zur Bewerbung erforderliche 
Verdingungsanſchlag ‚uebft Auszug aus den Bedingungen für 


7,5 Mk. aba eben wird. 
rſchriſtsmäßig verſchloſſene Angebote 


nuiergeig 


Ebendaſelbſt find vo 
bis zum Eröffnungstermin 
Montag, den 24. März cr., Mittags 12 Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Pr. Stargard, den 12. März 1902. (8818 
Königl. Rreisbaninfpeftiog, 


geſtern in der Landgemeinde Neugürtel vollzogene 


ochfeine Brautbet 
per Pfund 45 u. 75 Piy., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. 


Gewerbe: und Handelsschule 


für Frauen u. Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 8. April er. 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
1 e und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des 
Stickunterrichts, Maſchinenſticken. 3. Maſchinennähen 
und Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buchführung 
und Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik. 
ae Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan e.), 
Kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie,; 
10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12, Geſund⸗ 
Iheitslehre incl, Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen 
Unglücksfällen, 13. Gnglijhe Handelskorreſpondenz. 

Der Kurjus für Voll ſchülerinnen ift einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo 
u eingerichtet, daß jie fowohl zu Michaeli wie Oſtern 
begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinneu⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Nag Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent⸗ 
licher Kurjus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. a 
K go das Schneidern beſtehen Bs, 6: und 12:monatliche K 
Kurſe. 
j Zur Aufnahme neuer Schülerinnen tft die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 4., 5. und 
7. April von 11-1 Uhr Vormittags im Schullokale, 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. 1 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. ( 


Das Curatorium. 


Trampe, Davidsohn, Damus, Gibsone, 
Neumann. 


Zwangsverſteigerung. 


Im W ą = : 7 
fiand Biro 895 pex Zwangsvollſtreckung fol das tn Altſchott⸗ 


elegene, im Grundbuche von Altſchottland 


Br. Stargard jollen auf Grund der allgemeinen Bewerbungs⸗ Blatt 63 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
bedingungen die Grbe, Mauer- Steinmetz, Zimmer-, Staaker⸗, germenen auf den Namen des Drechslermelſters S i 
chmiede⸗ und Eiſenarbeiten, ſowie die Pflaſterarbeiten ein-| Tomkowski in Altſchottland Pere Gebäude⸗Grundſtück 


alamon 


am 12. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichesſielte Pfeffer⸗ 


Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel, 
Faulen Hausgarten und abgeſondertem Stall, hat einen 
Flächeninhalt von 1 ar 50 qm und einen jährlichen Nutzungs⸗ 
werth von 228 Mark (Art. Nr. 40 der Grundſteuermutterrolle 
und Nr. 162 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 625 des Karten⸗ 
blatts 5 der Gemarkung Altſchottland.) 
Aus dem Grundhuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (3814. 
anzig, den 10. März 1 


Zig, den 902. 
Königliches Antsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Es find gegenwärtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit! Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger 


tur unſere Vermittlung: 
I. Hotel-, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: 
5 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 7 Boten, 4 Einkaſſtrer 
18 Hausdiener, 3 Kellner, 18 Kutſcher, 4 Lagerverwalter, 
1 Portier, 4 Speicherverwalter, 18 Wächter. ; 
II. Gelernte Arbeiter: 
6 Bäcker, 1 Barbier, 64 Bauſchloſſer, 1 Bildhauer, 3 Böttcher 


ſchiſſbauer, 1 Feilenhauer (verh.) 1 Fleiſcher (verh.), 7 Former, 
2 Gärtner (verh.), 10 Heizer, 18 Klempner, 5 Kupferſchmiede, 
31 Maler, 37 Maſchinenſchloſſer, 2 Maſchiniſten, 84 Maurer, 
6 Metall⸗ und Eiſendreher, 1 Monteur, 3 Müller (verh.), 


` 2 miede (Grob⸗ und Hufſchmied 

Dilan geek ee brech n Gi 

5 Steinſetzer, 2 Tapezter, 46 Tiſchler, 19 Töpfer, 46 Zimmerer. 

III. ungelernte Arbeiter; 

145 Bauarbeiter, 284 Erdarbelter, 205 Fabrikarbeiter, 

48 Gelegenheitsarbeiter, 65 Hafenarbeiter, 47 Holzarbeiter, 
28 Speicherarbeiter, 55 Arbeitsburſchen, 20 Laufburſchen. 

Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich 

rechtzeitig an uns zu wenden. Unſere Vermittlung 

erfolgt ſo ſchnell als möglich und völlig gebührenfrei. 

Danzig, den 14. März 1902. (3896 


Flädliſche Arbeils⸗Vermiklelungsſtelle im Nalhhauſe. 


aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 


daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine Sde ua 
Halbjahres beginnt, in welchem das fechite Lebensjahr voil- 
endet wird, und das die Unterlaſſung der rechtzeitigen Cin- 


Folge hat. 


Kinder, welche im Halbjahr vom 
1. Januar 1902 bis 30. Juni 1902 


Schulen zur R de der Anmeldungen bereit fein 
werden, bei dem 
melden. 


der Kinder mitzubringen. 
Danzig, den 5. Februar 1902. 


Die Schuldeputation. 


Trampe» Dr. Damus. 


Konkursverfahren. 


eſitzers August Rohde in Danzig, Lauggaſſe 42, tft zur 


auf den 15. April 1902, Wormittags I Uhr 


vor dem Königlichen X ericht in effer ladt 
Zimmer 42 anberaumt. in Danzig, Pfefferſ 


Danzig, den 7. Mürz 1902. (8815 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


ſchulung eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßreteln zur 
Demgemüß fordern wir hierdurch dazu auf, Diejenigen z = 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 17., 18. oder 19. März I 


(verh.), 2 Brunnenbohrer, 1Buchdrucker, 6 Dachdecker, 12 Eiſen⸗ d. 93, in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, in welcher 


Zeit die Rektoren unſerer ſümmtlichen Volksſchulen in ihren 
ektor der Volksſchule ihres Bezirks anzu⸗ 


Su den Anmeldungen find die Geburts⸗ und ll A Worte am Grabe, den 


n dem Konkursver übe umi ; 
Hor oe r das Vermögen des 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin 


er „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Wahl der Gemeindevertreter ſchließen. Bisher wirkten 
als ſolche drei Polen. An deren Stelle ſind nun drei 
Deutſche mit großer Mehrheit gewählt worden. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Bom 8. März bis 14. März 
36 Bullen, 47 Ochſen, 84 Kühe, 394 Kälber, 341 Schafe 


712 Schweine, — Ziegen, 15 Pferde. Von auswärts wurden zu 
Unterſuchung eingeführt‘ 184 Rinderpſertel 232 Kcälber, 15 Schafe, 
3 Ziegen, 146 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 


wurden geſchlachtet: 


* 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. März. 
(Oria.⸗Telear, der Dang. Neuefte Nochrichien. 


Bar. Wind⸗ Tem 
Stationen, Mill. Wind ftärte Wetter, Geli 
BWYNDWAY 750, WRW I mäßig | heiter 3,9 
Blackſod 759,8 WNW mäßig halbbedeckt 7,2 
Shields 752,0 W Leicht | halbbedeckt 3,3 
Scilly 762,3 WRW friſch wolkig 8,3 
Asle d'alx 764,8 NW o müßig bedeckt 10,0 
Baris — | — = — — 
Bltifingen 748,7 N fe | Regen 6,2 
Lelder 747,7 SSW friſch Regen 6.3 
Ehriftianiund 749,6 SO If. leicht) bedeckt 4,2 
Skudesnaes 748.9 O mäßig] Regen 3,6 
Skagen 753,1 S ſchwach] Dunit 2,8 
Kopenhagen 756,3 SS | Leicht | Dunit 0,8 
Karlſtad 754,3 S leicht] bedeckt 0,7 
Stockholm 756,8 SW leicht bedeckt 0,0 
Wisby eg mäßig wolkig 0,4 
Havaranda 746,8 |S teit | halbhededt |—7,8 
Borkum 748,3 |S mäßig | Negen 5,0 
Keitum 751.5 SSO mäßig bedeckt 3.0 
Hamburg 754,1 SSO müßig bedeckt 8,2 
Swinemünde 759,2 SSO | miihig | heiter —13 


Nügenwalderınände | 760,5 S leicht] wolkenlos —2.9 
Neufahrwaſſer 762,3 [55% leicht | heiter —4,8 
Memel 762,7 S mäßig ! wolklg —6,0 
Münſter Weſtl. 752,5 SW mäßig bedeckt 6,6 
Gannover 756.0 S mäßig | balbbededt| 4,8 
Berlin 260,2 |SSD ſſchwach heiter —0,9 
Chemnitz 762,1 OSO ſſchwach halbbededt| 1,1 
Breslau 765,3 ONO ſſchwach halbbedeckt --2,6 
Metz 759,6 SW friſch bedeckt 65 
Pas nić (Matn) 758.5 W müßig] Regen 6,9 

arlsruhe 7612 SW ſſchwach] Regen 8,1 
Munchen 768,8 W mäßig | wolkenlos 3,0 
Holyhend 757,4 WNW | fteif | Gnióbededt | 5,6 
Bodö 744,6 WSW | mäßig Regen 0 
Rigo 762,9 [SW If. leicht wolkig —8,0 


Ein Maximum über 775 mm bedeckt Südoſteuropa, 


während ein Minimum unter 745 mm ſich über der Nordſee 


befindet, in öſtlicher Richtung fortſchreitend. In Deutſchland 
it das Wetter wärmer, im Weſten und Süden trübe und 


regneriſch, im Oſten dagegen heiter. 
Ferlige Betteinschiittungen 


ista Bezugsquelle Bettfed dD Fertige B 
worzäglich fülleude ( € 6 ern un aunen Bignd 16:90, 18,80, och er en Ga Ni Bett gehórt, 
empfiehlt in grosser Auswahl 
n ünſer Handelsregiſter A ift heute unter Nr. 18 Die 


Auflöſung der offenen Handelsgeſellſchaft A. Fast in Zoppot 


Bettbezüge, 


eingetragen. 


Zoppot, den 2. März 1902. 


frei Bauſtelle vergeben werden. 


friſt 14 Tage. 
Langfuhr, den 14. März 1902. 
Geſchäftszimmer: Luiſenſtr. 11. 


Mundt. 


im 92. Lebensjahre. 


Meldung tiefbetrübt an 


Dank aus. 
Ohra, den 15. März 1902. 


Danksagung. 
Allen Denen, welche bei 
[dem Begräbniſſe meines 
eliebten Bruders Wilh, 513 
eschke demſelben die 
; 9 5 Ehre erwieſen, ins⸗ 

beſondere Herrn Prediger 
Hevelke für die tröſtenden 


Sängern, ſowie ſeinen 
vielen Kameraden, welche 
gleichzeitig das Träger- 
chor ſtellten, fage ich recht 
herzlichen Dank. i 
Johann Reschke. 
Die Paga ti 
Herrn Profeſſor 

Wienandt 
findet wen d. 17, Nath: 
mittag 3½ 


i Kirchhofs ſtatt. 


Betti 


Daukſagung. 
Für die aufrichtigen Beweiſe inniger Theilnahme, 
ſowie für die vielen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meiner unvergeßlichen Frau Maria Weyland ſpreche fi 
ich hiermit Allen, beſonders dem Herrn Pfarrer Behrendt 
für feine troſtreichen Worte, meinen  tieigefühlteiten W 


Wilh. W 


i ür die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, ſo⸗ 
wie für die reichen Kranz⸗ 
undBlumenfpenden jagen 
insbeſondere 
ger 
en 
orte am Grabe, ſowie 
d. Herren Sängern unſern 9 
hlteſten Dank. ; 
| Danzig, 15. März 1902. 
$ Henriette Reschke 


wir allen, 
aber dem Herrn Pred 


tiefgefü 


Sehr 


aken, 


Königliches U migericht. 


erdingung. 
Für die Erbauung zweier Wohngebäude auf dem Wall⸗ 
32 7 in Danzig, ſüdlich vom Hohen Thor in der Nähe 
er Tyinitatiskirche, ſoll die Lieferung von 


800—900 Mille Hinter⸗ 
mauerungsſteinen und 
etwa 50 Mille Vor⸗ 

mauerungsſteinen 


Heute Mittag 12 Uhr euntſchlief ſauft nach 
langem Leiden unſere geltebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, Schwägerin und Tante 


Wilhelmine Rohde 


geb. Preuschoff 


Dieſes zeigen hierdurch ſtatt jeder beſonderen 


Danzig, den 14. März 1902. 


Agnes Friedrich geb. Rohde. 
Hermann Friedrich, 
Elisabeth Friedrich. 


evelke für d. troſtrei 


und Tochter. 


eyland, 


Der bisherige Geſellſchafter Ernst Walter Fast aus 
Dp Langenmarkt, iſt alleiniger Inhaber der Firma 
A. Fast. 


a 
Die Firma wird unverändert fortgeführt. 


(8816 


Angebotsformular und Bedingungen find von uns anzu- 
fordern und nach Ausfüllung und Anerkennung ſpäteſtens 
am Freitag, den 21. Mürz 1902, zurückzureichen. Zuſchlags⸗ 


(3906 
| Wohnungsverein für Danzig und Ungegend. 
(E. ©, m. b. H.) 

Der Vorſtand. 


Freiwillige Grund ffücksverſteigerung in Stergen. 


von 9 Uhr Vorm. ab, werden auf 


Sonnabend, 15. März 1902 


Meiſt wärmeres, im Oſten trübes und regneriſches, 
im Weſten und Süden wieder aufklärendes Wetter iſt 
wahrſcheinlich. 


Schiffs⸗ Hi apport. 
Nenfahrwaſſer, 14. März. 
Angekommen: „Thereſe Horn,” SD, Kapt, Brüdigam, 


„von Nakskov leer. „Zoppot,“ GD, Kapt. Scharping, von 


Aarhus leer. „Elfte,“ SD, Kapt. Boeſe, von Stettin leer. 

Geſegelt: Borodino,” SD., Kapt. Joy, nach Hull via 
Stettin mit Getreide und Gütern. „Diana,“ SD, Kapt. 
Schwartz, nach Königsberg mit Reſtladung Gütern. „Stral⸗ 
jund,” SD., Savt. Thorbjörnſon, ng Ping Paya en 

Tag „ Rapt. Arp, na amburg mi jern. 

R OE y Neufahrwaſſer, 15. März. 
Bab Angekommen: „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, von 

eck leer. 

Geſegelt: „Stella,“ SD., Kapt. Peterſen, nach Flensburg 
via Königsberg mit Gütern. 


Continental 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


O] Continental Canutcheue & Buttap. Co., Hannover EB 


a a = W aaa ͤ . . AG na kaaa EEE Ba 
man am beiten dur 
Auften beſeitigt Weisen aue vun, 
Knöterich; nur echt in Pack. a 1 Mk. von G. Weide- 
mann, Liebenburg a. Harz zu beziehen. (19059 


Bintarmen schwächlichen Personen, hesonflers Kindern 
empfehle zur Kräftigung und Stärkung jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, weit und breit ee 


ärztlicherselts viel verorünsten 
KO 
übertroffen, 
aundwasgęj* 


3553) 


R Zu haben in besseren Parfümerie- 


Alexander Barlasch, Der vom Patronat beſtätigte 
35 Fischma 


Kirchen ⸗Kaſſen⸗Etat für die 
Zeit vom 1. April 1902 bis 
31. März 1903 liegt zur Ein⸗ 
ſicht der Gemeindeglieder 
bis zum 28. März or. in der 
Wohnung unſers Küſters Herrn 
Rautenberg, Schüſſeldamm 6, 
öffentlich aus. 


Auktiont 
Am Montag, 24. März 1902, 


dem Hofe des Traindepots in 


Laugfuhr verſchiedene Matet Danzig, den 15, März 1902, 


rialien, Geſchirr⸗ und Wagen⸗ 4 ki 

| kd: > Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
Zahlung verkauft werden. (3381| BON St. Bartholomäi. 
Traindepot 17. Armee-Korps. TREE g 


Auktion. 


3 den 17. März d. Js., Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters 
Striepling für Rechnung der Hermann Müller'ſchen 
Konkursmaſſe die in den Geſchäftslokalen (zunächſt Kohlen⸗ 
markt 22 und dann Fortſetzung Stadtgraben 5) vorhandenen 
Kolonialwaaren, Delikateſſen, eingemachte Früchte, Käſeſorten, 
Wein, Rum, Cognae im Ganzen, ferner die Ladenein⸗ 
richtung, beſtehend in mehreren Repoſitoxien, Tombank mit 


Marmorplatte, Wagſchalen, eine faſt neue Regulierkaſſe, einen 
Handwagen und diverje andere Sachen öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


itet 

1 Piisch Garnitur, kestehent ans 1 Sopka, 3 Sesseln, 

1 Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 Schlafſoph 
rahmen. und Marmor⸗Konſole, 
schranke, 2 Wäſcheſchränke, diverſe Tiſche, darunter 2 Splel- 
tische, 1 Schreibpult, 3 Bettyestelle, Stühle, 1 großer Küchen⸗ 
ſchrank und verſchiedene andere Sachen, wozu einlade. 


Herrſchaftliche Mabilinr-Anktion Henmarkt 4. 


Ueber etwaige Benutzung der Lokale zum Ausverkauf 


der erſtandenen Waaren müßte ſich der Erſteher mit dem 
Herrn Konkursverwalter und dem Herrn Hausbeſitzer xor 
(879 


ſtändigen. A a j 
Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Altſtädtiſcher Graben 58. 


Auktion in Zugdam Abbau. 


Dienstag, den 18. März 1902, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Pächters Herrn Aug. Rusch wegen 
Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

3 gute Pferde, 6 gute Kühe, theils hochtrag., theils 
friſchmilchend, 2 Färſen, 5 Schweine, darunter 1 trag. 
Sau, 1 Hofhund, 22 Hühner, 1 Bienenſtock, 8 Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, 1 Paar Geſchirre, 1 Sattel, 
1 Pferderechen, 1 Rübenſchneider, 1 Krümmer, 3 Eggen, 
1 Langenauer Pflug, 1 Zweiſchaar, 1 Roßwerk, 
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Partie Süde, 1 Maaß, 
mehrere Schock Rückpfühle und Stacheldraht, 7 Schlag⸗ 
bäume, 1 Drehbutterfaß, 1. Dungkarre, div. Haus⸗, 
Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe und 1 Schauer zum 
Abbruch. Ferner: 1 Quantum Heu, ca. 300 Centner 
Jutterriiben und 1 Quantum Häckſel. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 

A. Klau, Auktionator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. (3484 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Amtsvorſtehers 


August Dodenhöft gehörigen in Steegen belegenen 
Grundſtücke (ca. 50 Hektar groß) follen im e des 
Nachlaßverwalters Gemeindevorſtehers Adolf 

in Steegen 


odenhófi 
am 21. März er., 11 Uhr Vormittags, 


auf dem Nachlaßtgrundſtück im Ganzen oder in Theiler 
verſteigert werden. Näheres beim Nachlaßverwalter. 


Danzig, den 5. März 1902. (880 
Citron, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Auktion 
Aſchmarkt Rr. 8, Faal⸗Elage. 


Montag, den 17. März, Vormittags von 10 Uhr ab verz 
ere ich wegen Fortznys bessere nnd einfache Möbel, als 


2 Pfetlerſpiegel in Rold- 
Sophaſpiegel, 5 Kleider: 


% 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 


t 
Dienstag, den 18. März, Vorm. von 10 Uhr ab, 


verſteigere ich daſelbſt: 1 nukbaum Diplomatenſchreib⸗ 


A 
RE i retaper, ae 

verkaufen: ` z 
ya e UB garnitur, 1 Kleiderſchrank nebſt 
Vertikow, 1 Paneelſopha, 1 
Sophatiſch, 1 Spiegel, 6 Stühle, 
i 1 eleg. Plüſchſopha, 1 Auszieht., 
hr von der 1 Buffet, 2 Bettſtellen, Teppiche, 
Leichenhalle d. Katharinen Bilder, Regulator, Nippesſach., 
Küchenger., Garderoben Milch⸗ 
kanneng. 14,1. Händl. verb. (71766 


ti, Kammerdiener, 1 nuſtb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, 
2 Teppiche, 1 Opernglas, I gr. Sthür. Garderobenſchrank, 


tiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 1 Kronprinz ⸗Plüſchgarnitur 
(Sopha, 2 Fauteuils), 1 Schlafſopha mit Bettkaſten, 
2 nuftb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikoms. 1 Speiſe⸗ 
tafel, 2 Mokhnar- Matratzen, 4 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug. I Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch, 1 birk. Vertikom, 1 Nitterfophe, Pfeilerſpiegel, 
2Oelgemülde, Nachttiſche, Regulateure, nußb. Vertikow m. 


Gtagerenauffatz, L.perf.Waſchtiſch m. Marmorpl., Sopha⸗ 


Ibreiflüg⸗Bettſchirm, 2nußb. Trumegurſpiegel, 1 Iinhebett 
div. ARA Die Möbel könn. a. Wunſch bis April ście Bleih, 


72556) Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tara. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 


Boden v. 1. April cr. zu verm. 


Ar. 633 zonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März a z 
Nap. daj. im Laden, od. Danzig, 
Mauſegaſſe 1-3, im Komt. (3823 


Lansiuhr, Hauptstr 20 S bo else m ROM | 
ma rühlahrs- Neuheiten 


Wohnung billig zu vermiethen. 
iſt Die 3. Gtage, beſtehend aus 
10.331 Badez. Habit Macs, z ? i 
Gar A ter rA im allenE' antasie-u.glattenQieweben 


3 Zimmern, Küche u. Keller, 
. P. . 


SIA. Buson. (72090 zu vermiethen. (3679 empfehlen 

„Kbnigsthalerweg 8, ZoppPO . 2 22 RYT y 

e ee e dee d garn in überrafchend ſchüner Auswahl a 

Banalo, Eschenweg 11. Wohn. | a 64880 zu außterordeutlich billigen Preifen. (8861 || M5 bel! 


v.2 Simm. Entr. h. Küche, Zub zu ar Pi Z27 
sm dar eie gente d-t ee | OLDA, Dnhnhoffttafe 3, 


BR d 
xeinigung überneh. Nepte rechts. LEA omon Si ra, ; 
Esche zeit entſprechend, nebſt Garten⸗ KJ i 
I land, p. LYpril zu vezm. (09516 | lin a 


Gera tab. aay Gwda] Pipfacho Jaliregwohnnng | i 
en Frauengaſſe 28. pedeng en BANG a $ Holzmarkt 25—26. Holzmarkt 23. . D } ie 

ohn. Stube, Küche, a. ruh. Leute allem Zubehör für 11 % d. Mon, Möbl. Zimm. z. vm Ritterg. 31, pt. i 7 1-2 Herren f. v. ſof. od. p. gute u. 
zu verm. St. Michaelsweg 4a. vom 5 Weg Se mobi Bimm, mang one gerves fe. Vorderzimmer b. 1 a 1 = z Its, | anzig, Jopengasse No. 2. 
Lindenſtraße 25, 1, ift umſtände⸗ gm a AT | Peng um. Altſt Grab. LULU | April zu vm.Fischmz CTT Reelles Kaufhaus — sehr bi p 
halber eine elegante Wohnung Zoppot, Bilgelmittaze 39, Gangąrt.107 g. mól. Zimin. gu b. -orori an vit Bischmarktaail, frei B aſſe 6, 1 Trp. langjährige — hay 
v.6 Zimm., Badeſtube, Veranda Laden zum 1. Juni od. früher zu Mök. Z 18 w. 3. 0. Hl. Gelſtg. 13572 MALL. Z. m. g. Penſ, für 1-2 rn. gry e ; . 
Balkon, Mädchenzim, Garten v. verm. NAN. Oito Leinhos [838 Mol. Zigw. z v. Hl Geiſtg. 1292. zu um. Fraueng. 49, 2. (68826 y | an NG „ 
1. Apr. 7.950 Mt f verm. (72636 Oliba, Karlsberg 10, I Tr., Heil Geiſtgaſſe 109, 2 Zr. ift ein | Freundl. verſchließö. Kabinet AE u Beste und billigste Bezugsquelle 
Langfuhr, Jüſchkenthalerweg 5 kenihaler 2Stub. h. Küche, Entr 3, v. (69886 | möbl. Zim m Pen. 1 Apr. zu vm. vom 1. April zu vermtethen Ein Komtoir part, ſogl. zu a fur Ausstattungen 
an de John cem errſchaſtliche Frdl ſep. MOBI. Zimmer bil. gu | Sleiijexgaffe 43, Hof, 2 Tr. l. verm. Franengaie 45. (711454 X. gen. 
854, ee Kng bermieth. Ketterhagergaſſe 6.2. Kl. Vord.⸗Stüchen, park, zu vm. deſall ng Bel ar deln \ w 
ſofort zu OTIS. Näh. daj. u. Dang. Hundegasse 39, Hange-Etage, Bartholomäikirchengaſſe 7 a. fet p von gl. zu verm. 
Altſtädtiſcher Graben 105.(72436 | lof. od. z. 1. April zu vermiethen möbl Zmu Kab m voll Penſ zv. Möbl. Zimmer mit Penſſon val. immer mit Penfton v.gl. Mauſegaſſe Nr 9, Hol. (66846 | 


Jimenweg 9, I Tr. |Boppoter Chauſſee 9. __(71516| Möpt. fep. Vorderzimmer v. gl.| v.ipät.zu verm. Hundegaſſe 124,2. 

ne a RZE Balkon, a zu um. Hohe Seigen 30, Brechts. Seb an Poo: Osterode O Er. | 

Bade: u. Mädchenſtube, Garten, liva egip Möbl. Zimmer Breligafe 11, 1.|1 April auum. Schichaugaffe24,1.] In meinem Haufe Alter 

reicht. Zubehör, 1. April zu um, 4 © 3 Neu renov. Parterre⸗Zimmer Fleiſchergaſſe 68, Thüre O, find Markt 24 iſt ein ſchöner N 

Zangfuhr Hauptſtr 8 Chauſſee nach Glettkau, dicht an billig zu vm. Goldſchmiedeg. 34. 1.2 möbl. Zimmer zu vermieth. Lad en 

eine Wohnung 4—5 Simer, der im Bau begriffenen elektri⸗ Sieiigergafte a8, 3, r., ein fein Gieg. mbl. Borderzim,, icp. Eg. 

großer Nebengelaß ſofort zu | wen Wahn ift eine Wohnung möbl. Vorderzimmer zu verm. I. Abr. 3n verm. Breitgaſſe 94, 1. [eventl. mit Wohnung ſofort gu | 
von 3 Zimmern und Zubehör, Hohe Seigen 32, 1 Tr., klein. Tokiasyasze 12, 1 Fr., möbl: vermiethen. 


= ; 
— een hochparterre, nebſt Sommer⸗ möblirtes Zimmer zu verm. jep. Vordz.an Hru. o. Dame zu v. 3787 M. Samulon. 


Busch, bofeloft lyong im Vorgarten und einen tobie jej Gg gte l eee ee 
Aoſtanienweg DD, Gemiteland für 300 DRE an r gebenen een Alkſt. Graben 21 b, 1, ., |Gesehilisrdnme od. Komtoir 


G. W. Bolz Nchf. 


Gustav Frost & Co., 


zu vermiethen. Näheres da⸗ 


Herrn Mader und Kleines möbl. Zimmer 1 April | g. MGL Vorberg 1. April zu om, 2 große, helle Bimmer, Kohlen Für ein umfaugr Paaren- 


Agentur, Speditions⸗ u. Aſſe⸗ 


Berrſchaftl. Wohnungen, 5 u. Alpe; N „wad zu verm. Mauſegaſſe 9,2 Tr. Is. Sohr eley.möhl,Zimmer, prägt. markt, Ecke Heil. Geiftgafie per agentur Spedition 
nnn Da. pad Gin aut möbl. Summer Bilau 0, AA | Hoyiengasso 09-40 “en G ht Fi a = Qchylin 3 
> Fr = - : f „1. © h ni 

Eſchenweg 15 tt e. Wohn. v.3 Z., Da ich verreife,vermietgefürdie Beutlerg. 15. Zu erf. t. Reſtaur. Stadtgraben tage lin Pferdestallf 2.3 Pferde m. Heu- eSUCG Irma i a 9 


v. Zb. f. 35 Mk. u. e. W. v. 33., K. v. Z. 


mit angemeſſener Schulbildung 
750g. r. d. G. 3. v. Z. e. d. O. rg. 28. 9 I 


gegen ſteigende Remuneration 
geſucht. Offerten unter B 342 
lan die Expedition d. Bl. (3689 


Sommermonate meine gut Pfefferſtadt 40,2, möl. Vorder⸗⸗ Path? ſof. 
e e 10 pt, mec few. Bil. u wim. (72806 Möblirte Wohnung, bat T © (132 i 
Zangfuhr, Marfenſtr 14, Laden . ung pp Fleiſchergaſſe 36 park, 7 tit ein Simmer Tab, Zi moumwgber⸗ Iner und ein grószerer || 
e $ St., Küche, Serer, ee re eleg. möbl. Zimmer u. Kabinet Gut 1 Zu Am TE" Tr. all 
ZŁEDERY, ſof. zu vrm. u. zu bez. Nr. 62, 1, nahe d.Kurpari Bgn. | eventi. Burſchengelaß zu verm. iN ma ir B5 immer N E RA 
NAG. daf. Frau Goetze. (72445 | Ver., Kch. u. Zub. an kinderl. St. e T GNG 

Sun BAL Boat dost, (2446| . / . © du Bepret 


Qan u > i , 5 4 j 
En Bi ak a D ot, voller Penſion für 50 Mk. Zu vm. zu haben. Brettgafje 108,8 kl. Tr. Geſchäftsgegend, find vom April |Ę 


welche zu Landwirthen und Kleinhändlern 
nuf dem Lande beſte Beziehungen hat und 
reisen läßt, zum Alleinvertrieb eines kon⸗ 
kurrenzloſen Artikels für Weſtpreußen, der 


auf das Günſtigſte von Fachleuten und Kon⸗ 8 
ſumenten aufgenommen tft und beurtheilt Musik. 


5 bl ) wird. Großer Abſatz bei gutem Verdienſt. Zunge Leute erhalten gründ 
Mädchenſt. ſofort zu orm. u bez. ; en f. mil 3: Kr ale 11Gleg.möbl.Zimm.nebiistab,fep. oder jpäter zu bertnicthen. Gefl. Offerten mit näheren Angaben und liche Ausbildung bei freier 
NG. daf. Er. Klingenberg. 72425 Schulſtraße 17, herrſchaftliche] Saal zu vm Heil Geifgalfe . Ging, für 25 Mk. monatl zu ver H. Christofier Referenzen unt. P. K. 202 an Haaseusteln ; Penton im k (2982 
Sangiubr, Ente, St, €, ch 3.| spannung u Pferdetal, Wageni Franengaſſe 44, 1. (fig. | mieten Langgarten 115, 1 r Lanenburg in Pomm. & Vogler A.-G., Hamburg. (3558 gaga JE rg! 
16 M zu verm. Herthaſtr. 11, 1. Remiſe ſofort zu vermiethen. Hundeg 2, mbl. Zimm. ſ. ö. vm. Danzigerstrasse 115. (3648 ng Bo 2 — a 


a Wohnungen a 10 HI. . g. mbl. 3 ‚Rab. zu vrm __ Danzigerstrasse 115. (3648 = er 
Halbe hee, Hiogelgtrasse d, Kube, Gab. Küche, Stall un NITA ITA Ad Brettgaffe 22, 1, gut möblirtes Großer Laden e o mia 


Waaren⸗ und Werſich.⸗Geſchäft 


. Ging. Lindenſtr. 7, ei „Land, gu orm, Kolonie Heubude. Vorderzimmer v. 1. Apr. z. vm. Achtbare Leute (auch Frauen Fahvradlehrer 
1 5 art. Wohnung, 4 Simm Zu erfr. daſelbſt, Stolzenwald. | jeparnt. gut möblirkes Zimmer rr ka 4 = nebft angrenzender ZBofnittg | oper Wittwen) mit viel Befannt| u. Fahrradschlosser, mit einer Saur 
Balkon, kl. Stall zu nen. (69876 3 billig zu vermiethen. _Móblirtes Wohn- u. Schlaf. alsbald zu 9 Lang ſchaften in Bürger- und Be⸗ nur tüchtige Kraft für große kenntuiſſen. Selbſtgeſchriebene 
7 Wohnungen 0. 7 Ser B. uswä Ein mobi. ſep. Bordera nebit Emor, . 1 AO aucb e R: (1612amtentveifen finden (8659m|Hanblung fof. get. Offert. erb, | Spre unt. 3477 an die Exp. (8477 
i i 7 i i ergaſſe reppe. ermiethen Frauen⸗ „Ang. bish. Thi : apay (8477 
für 22 % zu verm. Halbe Allee, Kabinet v. gleich od. z. 1. Thpfergaſſe 14, 1 Treppe. Keller a 9 NG & 18140 reellen und fi ehr m. Ang. bish, Thätigkeit unter 


f. 246 1 1 a zu verm. Hundegaſſe 50, 1 Tr.] Ein möbl. Vorderzimmer iſt[ urn! game Nr. 18. (5146 
Biegelftrahe. ene Guteher berge 44 52ſt Graben nm zu geren Maitenbuden 13, 1%v.| Fin Pfepdest ll 
Halke Allee, AG pl 11 ift für einen Gärtner, Garten⸗ mit Kab. ſep., 3.1. April zu vm | aut móbl.Vorierziun.mitRab.,| in Eier esta 
23imm. Cabinet, Stall HAN 8. arbeiter od. Handwerker einen 7 _ = 3 — anan ganz ſep., Holzmarkt 27.28, 2, 3. v. für 2--6 Pferde nebit Futter⸗ 
gu perm. NAG. im Geſchäftskell. Wohnung mit Stallraum u. Schmiedegasse 8 Amit. J. Leute fb. gut. Logis L eig, boden und Wagenremiſe auf 5 jeden Standes) durch den Ver: 
Allee Bergit 9, Win, Stube, | Garientb. m.daranf befind- Ob] eyeo, möbt.Bimm. n.Rab. zu vm. | mbbi. Zimm Ai. Gaſſe 11. (71906 Wunſch auch Wohnung v. greid |d Sertaui in mar Buten nm [kauf eines neuen Arakkels 
üche, Stall U. Kell. f.18 Mk. z. v. bäumen u. Sträuch. .d. mon. Bra. dre eee 1 0. ſpät. zu verm. kanygarten 60. ſtoffreſtern in eigener Wohnung. Auskunft ertheilt gratis und 
v. 15 % z. I. Apr. gu om. (71026 &leg. möblirt. Vorderzimmer, GLogis z.. K. Mrkts⸗Komritz. 70356] Kleines Kapital oder Gide: | tanto Gg. Beck in Lille, 


lohuenden Erwerb ref Tanten BN e 
Aebennerdienſt aka Herren und Damen ę f ing 


für die Danziger Geſchüftsſtelle 
(Komtoiv und Lager) e. erften 
Margarinefabrik zum 1. April 


wp. Cing, an e. anft. Herrn zum] ya Maanen india Schlafſtele . beit erforderlich. Offerten unter ar. geſucht. Monatliche Vergütung 

Neufahrwasser, Aran zerm, Af. Graben 72, St Kag Br E. 597 an Rudolf Mosgo, |. ere wird gewährt Bewertungen 

Ohra, Schidlitz d 1 Tr. vis-à-vis d. kaiſerl. Poſt. em. teni * i kl, Dresden. Kanzliſt für ein Anwalt⸗Bureau erbeten sub B 353 an die Çr- 

2 » 3 Pa AE 2 Krebs markt 3, mal. Borg. ſep. 2 junge Leute finden angen Gr. Scharmacherg. 7, April Für fofort ober evil: Tpäter ſof. gej. Oſſert. unt. 3497 a. d. Exp. pedition dieſes Blattes. (71086 

Stadtgebiet etc. Gutmöbl Vorderzimmiert f ruh. Ga. zum 1. April zu vm (72766 e zu verm. Nah Taper 23, ein fehr tüchtiger Friseur- Rock und Tailenarheiterin fof. o R La 
Haufe, bel, jep.Ging., v. 1 April Sa, Mann ind Sogið mit Kaffee J r', pei Lenzing. 6050 Senilfe geſucht. Een eee Tvepp. Leh rling 


KAYE AP T 9 N 
Frdt.Bohn.f. 11 1.12 Ho. Stube, | aram. Wei Berga 72,2.(71416 |Elogant Kabinel, Zimmer madiin fep. Stube Holag. 5,1, 4. 6. ae | H. Volkmann Nachfolger, 


Kab., Küche u. Zub, neu dekorirt z p möbl. Zimm., befte] Borſtädt. 1 48, 8 r. (72486 Junge Lente finden gute Schlaf⸗ Stall Coiffeur. (70616 Noch einige 
zu verm. Ohra, Hauptſtraße 4. Jangfuhr, gage a Walde Auch r —tfſtelle Kl. Schwalbengaſſe 4, 1. > allung PLA Vu willigen Zeugniſſes für das 
Beſ.a. Sonntag. Näh 1 Tr. (20456 Penſ. Mirch. Prom. 6, 8 9 1 F Holzmarkt 7 zu vermiethen. Evang. Leuieaufseher beſte Schneider kaufmänniſche Bureau einer 


BE] MOAB da a s' mit Dienſtgänger, mit allen 8 G pa = 
fe, Nothhahngang 5 2 ; i 0 th. 15,1. f nebſt Keller i auf Röcke u. Jackels b tt hieſigen Aetten⸗Geſellſchaft ſof. 
Schidlitz H , Ohne Penſion noch frei. Zimm. Barth. Kircheng Großer aden und Werk⸗ landwirth ſch. Arb. bekannt, wird gleich 3 Pr YWIS geſucht. Offerten unter 3844 


im Beſitz des einjährigfrei 


b freundliche Wohnungen an a 2 
or Einw. zu verm. Näh. daf. E Kall an anit. jung. Mädch. mit a. pisaan ba bag gut. go ls ftatt zu verm. Hundegaſſe 89. in Se 15581 Be] 5 Holzmarkt 17. au dte Exp. diet, Blatt. (8844 
beim Drechsler Reimann. (68166 verm. Altſt. Graben 32, 2. (3719 | 00. Beköſtigung 5. vm. g, erfrag. kene Gingeridteter Laden mit Wert- . . itz. e eee nicher Manónasaktośniia 
Anij Manne on Tagntrg73 kate zum Fleiſchwaarenge⸗ Schuhmachergef. find, Arbeit b. , Kupierschmiede- 


AEC TIP e os Pfefferſtadt 61, Hinterh., 3 Tr. 
2 Schellmühl, Schellmühler-| Breitgasse 2, 1. El., cleg. BÓL | ee Gutes Logis Tiſchlergaſſe 27, 1.| ſchäft, Altftadt, zu vermlethen. Rück, Zoppot, Südſtr. 63. (70856 Pferdepfleger 


wieſendamm 1-3, |. Wohnungen Vorderzimmer m. Cab. ſep. Eg Weideng. 21,1, ſehr frembl.g. unz A 
. 10—15 Mk. z Näheres 5 En ee mol. B.,9.16P.60:,0.1.0.3:072086 1 1 —Z jnngeLente finden ſehr gut. Offerten unter B 408 an dieGrp. | a 
b a Pawa FFF r 80915 Fleiſchergaſſe 9 55 it Er. Lointangstakiyo Eisschräuke- findet dauernde Stellung Lehrlinge 


b. Verwalt. Franz Ochs. (70986 | rgi Zimmer 1-2 $ a112 eleg. mbl. Zimm., mit auch oh. i 4 Fabrik ; 884 

C TT ; 1-29. gu verm. TTT zucht tüchtigen, gut Danziger ſtellt ein (3843 
u meinem Gejchäftegrund: Schüfſeld. 2,1, N. Wallterr. (71226 | Peniion, Heilige Gelitgafie 74,2. Logis für zwei junge Bente in Ni 108 (ANA: eingeführten (3777 f 5 Naa i 

Ri 2 allterr. (71226 iep. Zunmer Rittergaſſe 31, pt. y 67] Aktien-Bierbrauerei | J. W. Klawitter. 


ſtück Schidlitz,Unterſtraße 13 | ry Zimmer n. Fab. b. April zu Breitgaſſe 126a, 3 Treppen, frdl. ] 11 
Junge Lente finden g. Logis m. ſiſt der bisherige Schlächter⸗ Gärtnergehilfe u. Roggen⸗Bäcker. ein. Lehrling. 


Ku pmo en, verm. Vorſt. Graben 7 pt. (6959p möblirtes Zimmer zu vermieth. Y i n 
e, Boden, Keller 3. 1. 777 7 "| WŁÓGI. Vorderzimm u. Cabinet | u. ohne koſt Schüſſeldamm 16, p. laden, zu jedem anderen Ge: ertreter ird PPO C i stt1 d. (7260 
zu verm. 'Alired Selike. (70986 eilige Geiſtgaſſe 94, eilig gu verm @chiifgaffe 6, pE | 2o $ ben, 3 wird von ſofort geſucht. (7211b C. Klatt, taf, Markt 1 d. (72606 
Logis zu h. m. Beköſt. Langfuhr, J ſchäft paſſend, billig z. 1. April n Hess, Ohr 4 222ͤ ͤ EYE OKE NO 
Eſchenweg 18 l. Gefch. daj. it ein zu vermiethen. Auch find da⸗ kur West: und Ostpreussen, . 


Schidlitz, Schillinostelderstr. ein elegant möbl. Zimmer und Vun rgaſſe 3, 2 Tr., 2 möbl. 
Track zu verk. patj. Kelnt Jig. ſeluſt arößere Lagerräume ung. . Berl. u. Schlesw. (R.fr.) Heilige Geistgasse 126, 


Wohn. m. Stall f. 12 Mk. (7147b Cab., auf W. Burſchengel., zum orderz., eing a. suj., zu verm. $ 
Neufahrwaſſer, Bhilippftr. 11, 1. April zu vm. Daf. e einzelnes Möl Zim. ip. G. $intergajje 18,1. | Mann f. Log. Poggenp].21,2w. abzugeben. Pie E. Glatzkdlen, mule 37 | imet Lehrling gegen Koftgeld. 
Logis zu hab. Nied. Seigen 8,2,v.| Fraueng. 22, eine Parterreſtube p JIN 0 [INO Tür den Verkauf von Wein, "Si mein Kolonlalmanren- 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


a m 4 — ! c3 
Provisions - St Sammer. (8857| Suche f. m feme Tuch Cemar. 


Off. unt. 3777 an die Exp. d. Bl. Hausd. Kutſch.f. Danzig, Knechte, Kunz Voss, Buchbiuderei, 


i L. Wohnu 118,50 Mk. mi imm. v. gl. zu vm. (69996 

11 Cm PAY ak: Mose ginn. ng 1 Schlafzim nt möbl, Zimmer v 1. April 

Nüheres beim Vicewirth Herrn N j aklas zu m ber er 13, 1. 

Gruner, daſelbſt 3 Tr. (7158b 1 order., fep. Cing., mit 
tang > Steindamm 24a, 3 Te. L (1179) Benj. Sandgrube Sp zu verm. 


Ohra, Schwarz. Weg 6, |Banggarten 9,1, mehr. gut MdL | Sanggaie 40, 9, elegant mib 
y 9 p L l: 
Wohnungen von zwei Stuben, Bimmer zu vermiethen. (7180| Wohng billig zu verm. (70846 
Side, Balkon, Boden, Seller, | Stabtąrabengi7 a. Bahndof Bei Gain. fep.Chng.mößt.o.unmdht. 
Stall v. 11-16 ME. gu um, (70180 Fr. Kling find 1—3 fein 1700 p.. April. om. Häkergaſſe 103, r. 
Hoſwohnung, 7 A monatlich, zu Zimmer gu vermiethen. i Langenmarkt 37, 1 itol Leere 
nm. Alt Schottland 57/58. (72206 | Gr. Włiblengajje 6, auch Borderft. für 121, ME. zu verm. 
Slim, Rofengaffe Nr. BO, | ein Mibe eu. (72016 Ein möblirt. Bordergimmer zu 
Oberwofnung [10 M (auch mit| ne Benfion gu verm. om, Hundegaſſe 90, 3. Gt. (72976 
BBertitatt) zu ernteten. (2196 |. MGbI, Zimmer gu verm 16g Fein möbl. Vorderzinmer zu 
tadtgebiet 93 e. Woßmimg| Blelexitadt 50, 1 tr. es Serm. Fundegaſſe 22, 3. (72328 
von Stube, Cabinet u. Zubehör. Bort. Graben 88, hochp ant MÓL. i 


Waſſerleltung zu vermiethen. Zimmu. Cb. v. gl. ob. ſp. z. v. (71936 Hirſchgaſſe 11 ein gut möblirtes 
Neuſahw.,Kirchenffr. 8, Wohn v. w. Kirchenffr. 5, Wohn v. orderz. v. gl. od. ſpät. zu vm. 


Log. m. Derdin Alff. Grab. 843. auch zur Werkſtatt pah. zu verm. 


Logis zu h. Böttchergaſſe 3, Part f m en, erf en Su (i i ANT al NA M N er 


Rum, Cognac zu konkurrenz⸗ tion 
loſen Preiſen ſuche noch zum 1. April einen 
geeignete Vertreter 
in der Provinz gegen hohe 


Proviſion. Leh rling. 


Gustav Gawandka, Adolf Strehlau, 


Gut. ogg 3. Hab. Rafi. Markt . e eden 19. 
Junge Lente finden gutes Marienburg. 


Logis Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. : SC 

Gin Mann finder Logis 6. einer Ein großer hell. Laden Tour in Oft- und Weſtpreußen Danzig, Weinhandlung. Danzig, Lauggarten Nr. 55, 

Witwe Schüſſeldamm24 2. L mit Wohnung, zu jedem Geſchüft von einer der grössten süd. Jung. pizchiergezelie a Sopa: | Ein Sohn ordenil. Eltern, der 

ga. Sente fi Gente find. anftänd. Logis |Pall.,in beſter Lage d. Bauben, zu | deutschen Fabriken. Offerten | gejtelle gej. Baumgartſcheg. 37. die Glaſerei erlernen will, kann 
chichaug. 20, Hof, 2. Thür. verm. bei Otto Schröder. (72056| unt, H. 6874h an Haasenstein & Eine allererſte Weingroßhandl. jofort eintreten. Wochgeld w. 


Anſtändige Dame als Mit⸗ bi ogler A.-G., Mannheim. mit gr. Weinbergbefit ſucht firi gezablt, kann auch auf Meifters 

bewohnerin gef. Pfefferſt. 11, 1. Heller sr UI, Laden m i (8429 Pana 105 en Koften lernen. E. ee, 
mj TE DAŃ ODU trtye,tom,an fein r z ` x 

Mitbewogn. gej. Dienerg. 28, 1. | p zu vin, Pferdetränke 13,(72346 3 5 kundf AAU cingofii Ró Za Glaſermeiſter, Beutlergaſſe 1 


gesucht für gut eingeführte 


Mitbewohner im möbl. Zimmer Fohkengaſſe 8, Keller, zur Werk i A ſprechende Perſönlichkeiten. Off. RET 
wird gej. Baumgartſcheg. 33, 1. ſtätte paſſend, zu neten, X unter F. N. R. 962 an Rudolf Weiblich. 


i dfa py 0 ü itd! Feſchäftskeller mit Diamar ai m kfurt a. M. (8878: 
‚he olemark em öbl. Lab Langgarfen 9,4, mor, Border, |! antano. Dtitber. Fro. Mädch, Geſchäftskeller mit Mangel zu osse, Frankfurt a. M. (887 m 
J OA n m». an 1 55. 2 Herren billig zu vrm. pa EIA 05 MACA ŚW: vermiethen Faulgraben Ib, unt. handlungs- Intelligente Herren 1 bei hohem 
"Ditbabn Ah am Bahn- ipad. Vorſt. Grab. 10, Th. H. Kr. Portechalſengaſſe T mößl. Bim. : | Pferdeställe für 2 u. 4 Pferde % ohn, per 1. April (8784 

ee eee 8 r e e | kaaa Pkädchen 
eitung für 16 Mk. zu verm. Pognenpfuntttz, ii ein ſehr fb., Gut möbl. Zimmer u. Cab, m. 5 eſchüſtsf "TY? i 7 T Gzalietnit | gba, Hof, ży u cht für nahme von Beſtellungen auf = 

chidliiz, Oberstrasseäß,bifige fr.fein mbl. Vorderz. bill [Klavier 5. 15. April od. 1. Mai] Dame als Mitbewohnerin - > ( i farbige Porträt⸗Vergrößerung für M 8 
Wohnung zu vermieth. (7 5 171605 Lauggart. nahe d. Brücke zu um, melden a hannisgaſſe 46, 1, I Tum Haschenbier- Geschäft no) RY Del ohne Konkurrenz) gegen e , 
Biirgerwiejen 2 zum 1. April Junfergaſſe B. 1 Off. u. B 102 an die Exp. (6864 b Johannisg ppa ; 33% Proviſion ſof-geſucht. welches auch kochen kann, wenn 
Wohnungen zu vermiethen.[elegant müb. Vorderzimmer Poggenpf. 92,3, Ecke Vrſt. Grab., H auch nicht perfekt. Meldungen 
Stadtgebiet, Schillingsg. 48 f. per ſofort zu vermiethen. Nüh. kl. mobl.Borderz., ſep. zu verm. Boppot, Brombergſtraße g 2. 
Brabank 8, parterre, rechts. Suche zum 1. April . eine 


frol. Wohnungen zu vm. (72296 im Laden. Müller, (3633 Ein möbl. Parterrez. mit gut. — > „Sus | 
Für m. 12 fäh. Todt. ſuche Mit Hottchergasse 5.” (13999m tüchtige und zuverläſſig⸗ 


Möblirtes Zimmer zu Penſion zu verm. Laſtadie 10. 
Schidlitz, Cartbänsersir. 44, Späte, Matienbuden $ verm. 1 Bahnhofsnähe, schl. g. Alters ſionsp. 450.4 F a ia 
eine Wohnung, 23m. u. ſämmtl. U — 18706 Pfefferſtadt 1, 1, Ba ähe, g. Alters Pen paz grosser Keller, auch als] MTiichtig.Materialijten judje| .. Cassan für Sonntag mit inder rau, 
k Off. u. B 379 an die Exp. (71886 Eiskeller, jet billig zu ver⸗ Bi. Auftr. p.fof.m.ip. Marte beit, | Faut geſucht Hundegaſſe 91, p. nicht über 40 jA alt (oder 


Zub. ſofort zu vermieth. (72576 Biſchgl aun Kohlen Gag. möbl. Zimmer evt. Kab zu vm. FV 
Das Altſchortland, eine Ab. umkt.21.(70275 enpfahl 50 if ein | Fräul findet gute Pen. m. Fam. miethen. Näheres beimenchau „Hauptſtr.65.(1174] Ein Hansdiener findet älteres ONE 
Cali Hofer, fan 8 M. AB Zimmer Anil Pereroh 1.0.8.7, 3. (09740 Brabant 8, yarterte, dacht. e ee ede Npa gam [älteres Mädchen), fix 2 Minder 


ató Elegant möbl gi öblir vermieth 22. d. Mis. Stellung i 

Bodentam. f. 8 Mk. zu v. gant! „Zimmer mit] möblirtes Zimmer zu vern „| ama lb Petersh. gd. K. e Srabank S, parterre, rechts. „d. Mis, Stellung im Lazareth im Alter von 81, u. 1s Jahren. 

Fahl Wohnung Stube, Sabinet, SME [cor big gu vermieth. And gr. Mühle Ta ptite. itom 1 bis 2 Schüler Lagerkeller, paſſend z. Meint Agenten und Reisende Sandgrube. (8298 || łeba RC Teen 

Frl.‘ b Stall billig zu pe Gelſtgaſſe 106, 2. (73836 | 1. April ein möbl. Zimm. zu vrm b. anderen Zwecken zu vermieth.] ſuchen bei höchſter Provifion]| Für mein Kolonſalwaaren⸗, J His di Di h 
finden von Oſtern in guter| Frauengaſſe 29, 1 Treppe. überall für unſere weltbe⸗ Deſtillations⸗ und Schank. . INDINET) , IFSENAN. 


Familie liebevolle Aufnahme : rühmten Subrifate (1962m gefchäft ſuche zum 1. A9 
bei Bitter Verpflegung und Be- Eckladen even & Co., Nonroile TRU 


aufficht der Axb.durd e Priman. | Preitgasse 56 sogleich | Holzrouleaur u. Zalonfiefabrit, eilen Lehrling 3 
LI 


geräumiger Keller am Langen⸗ 
markt18, Hotel Petersburg, billig 


Na „Berlin 0. 
erlegen e 7 | Schlossberg & Co., 
h 26. Kunſtanſtalt, (8874 
Franklurt a. M., Bergersir. 69, 


zu vermieth. Näh. bei Menckan, 


iche, Boden un Wel : i 
am. Ohr a. ö. Mottlau 10. Vorderg n . Biieof89, 29, ka en 
Neufahrwasser, Seit, Geiſtg. 185, 3, Gi zu vm. Nab. ; . 
itr. 3, 2 Trp., iſt e. frdl. „Geiſtg. 185, 3, Eing um die ro 1-7 D hochpart, 
Ejay i Suter u. ętabtneć Ecke, Ps En ka CONE immer Vorst, Graben 4 b, a 
für 8 M1 zu vermieth. (8805 WE 2 pru, LE Zimmer, n.v., m. Penſ. an . zu v. 
Achill Untersiranse 17 be on BAN an (70909 (72156 
ift eine Wohnung von 2 Stuben 5 NEN Gin Wen immer miley. Ging. 
vom 1. April zu vermicthen | xxx 8 . Graben 47, 1. 
Slabtgcblef, Wurftmacherg. 60, |pognenzfußt 85, 1, ch möbt. Ml. Bini. Ben Fraueng 4 
Sohn. 11,50 140k. Nah, Jad. Dorderzimmer a. KOTA. bav 21 
—— — —— • ͤ—uZ— — E 
Schidlitz, Unterſtraße 21 find 
freundliche Wohnungen mit 


Geſucht zum 1. April (3708 


1. Stubenmädchen, 


das Glanzplätten a. Serviren 


Ofert: unt. B 448 a. d. Exp. d. Bl. zu vermiethen. © 


pen fir Ae ata e owoc <x=| Personen jeden Bandes . E jons Glanaplitten. a, Seruir 
Schülerin d. höh. Schule gefucht, Kneipah 1-8, kleines Häuschen | misa. ein e Verdient Nu g. Rockel bag . 
7 | Senslan b. Hohenstein Weftpr. 


Penſiou 400 , Klav. im Hauſe. mit 2 Stuben Küche u. großem durch Gewährung höchſter 

Dfferten unt. B 461 an die Exp. Boden, ſowie ać ETC Brobifionen für Zuführnng v. | Obra, Schönfelderweg 7. Jung. Mädch. aus anik Familie 
Junge Dame findet 5. 1.Aprillgroßem verſchließb. Lagerraum Feuerverſicherungen gegeben. Suche für mein feines für bes Nachmitt. b. 2jüh. Kind 

nab AE e e Drogen. Geschäft einen |nejucht Thornſcher Weg 18, 3, 

mittlev un - 

Bedingungen geſucht. Ofert] Lehrling, Ein Tadenmädchen kaun von 


Qf fene Stel le | inter 18779 an die Exp. 118779 Sohn achtbarer Eltern. Station) ntmenmirh, Nenfahewaer⸗ 


ee HEER E POOE gutepenfion Seil.Geiitgafie29,1. | v. 1. April zu verm., auch getr. 
r jep. Eingang zu i — — — äüͤ 7 
Mühl. Zimme ie 11 78 5 Sep. Borders, ift an anfi, Mann In geb. Gam. titan 5. 5.7 — 


permiethen Fiſchmarkt 7. zu verm. Profeſſorgaſſe 4, Ecke. für 50 „4. Schmiedega 


3, 2. 


ſofort eintreten. A. Plewka, 


K ń tbahn= Pg O hid A 
Wafferleitung von gl. zu pm.] Beamter |. Nähe Ody bad N for | GB sikać per Naa maz | A: k 
i ! . a wet) Mamfell, 

4 „9. 17) NAG — nn x 1 ig | . 3 n 8 
z. für 8 Mk. su vermieth. Lern, Pede nab Ara pi ae a n Beil — . ARENA ie O OR Lek Nachfl., bie. ne 18 kann, 
Schidlitz, Farthäuſerſtr. 48, iſt | 8 ANG NG Lk » Doi, 1 Tr. 8 ß ng. 26,3, A. Weyher 3. Verkauf m. bel. ienburg Wſtpr. randhalle im Badeort, 
eine Wohn an ruh. ordl. Einw. um Schießſtange 30,9, e Vorſt Grab. 53 Zunbl imm of. Schüler f Sſtern 9.gerifig. Ben]. Agent geſ. a arien, Vergtg. in allen Provinzen und Kreiſen, papara: pw: Löwen, melde ſich Breitgaſſe 10, pt., bei 


A : 3 AD pa 1 b. Ä 4 250 b. . e 5 > z 3 ng ich⸗ Gustav Gawanik: 0 ng 
PN 105, „Prawe An dor grossen Mühle Th, [Batac Stan 3D kanin, mba TC IYAN . im Beattie 
Oba, Miederfeld 103, üſſe b11 Treppe links ist eln feines — (68536 a 3 gute Möbeltiichler "Lihme & tibner, Klempnerlehrling geübt, gej. Altſtädt. Graben 96. 
Smbe, kabinet, Küche, Bod., St. Kohlenmarkt 10, L fein mbl.|möhl. Vorderzimmer, separat, ginge Sente finden gute Billige 2 bis ſucht H. Scheffler Gej. m. b. , ſſucht Johs. Stamm, stfempiter- Cehrfränl. für Konfttürengeſch 
Keller f. 10 Wk. zum 1. April z. uvm. Vorderzim. z. 1. April zu orm. aum 1. April zu vermiethen. |Beufion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr.] Kökſchegaſſe Nr. 5. (71106 Berlin W. 35. meiſter, Beutlergaſſe 8. (70608! gefucht Altſtädtiſch Graben X 


Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 
p CCC et” 


ke ga 15: Mär; 
Irdenkl. Dienſtmädchen 

mit guten Zeugniſſen kann fich 
melden Molzergassa 2, 3. (3356 
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asohinen-Nähterin melde jid 
@.Lichtenfo1d2@Co. Bretin 128 9 
Zimmermädchen 
für ſeines Haus, Buffetfräulein 
mit und ohne Bedienung geſucht 
©. Hickhardt 
Zentralbureau, Breitgaſſe 60. 


Anſt.ehrl. Mädchen bei Kind gef. 


f. d. Nachm. Rähm 1,2 Tr. rechts. 
Saubere Aufwärterin m. guten 
Zeugnifſ. f. d. ganz. Tag kann ſich 
ſof. meld. Miichkaunengaſie 14,1. 
Geübte Kreuzflich⸗Siicke⸗ 
rinnen finden dauernde Be- 
ſchäftigung Johannisgaſſe 11, 4. 
Eine ordentliche ſaub. Rein- 
machefrau geſucht für einige 
Tage. Meld. jofort Langgaſſe 67, 
3 Tr., Eingang Portechaiſeng. 
Suche aep ene 
ſow. kräftige Hausmädchen für 
Danzig u. außerh. Stubenmdch. f. 
otel u. Güt., Wſch. u. Scheuerm. 
„Dan, Hl. Geiſtg. 9, Stellenv. 
Junge Mädchen, d. d. Putzmachen 
een w., können ſich melden 
Marie Krause, Heil. Geiſtg. 138, 
Seuche Köchinnen u. Dienſtmoͤch⸗ 
aller Art f. Berlin b. hoh. Lohn u. 
fr. Retſek. Zakrowski, Ziegeng. 1 
Eine evang. Köchin für Lang⸗ 
fuhr, mon. 20 %, eine Wirthin 
für ſelbſtſt. Stell. n. außrh. (Land⸗ 
wirthſch.) ſucht Maria Wodzack, 
Stell.⸗Verm., Vorſt. Grab. 63, 1. 
Aufwärterin kann ſich melden 
Kohlenmarkt 13, 2 Treppen. 
Schneiderin auf janb. beſt. Hoſen 
geübt, m. fich Tagneterg. 12, pt. 
Zeniralbnrean fesfaastwirike- 
Vereins, Jopenyasso 17, ſucht 
per ſofort und zum 1. April eine 
REŻ Zahl, tücht. Dienftmdch. 
Ur Alles, Kochmamſells, Haus⸗ 
diener, Kellner⸗Lehrlinge. “72530 


St. Mädch. z.Rolledr.g. Pfeſſſt.29, 
Tücht. Sappen auf naben- 
Konf. geſ. Varl Babe, Langgaſſe 52 


Selbstständige 


Putzarbeiterin 
per gleich reſp. 1. April für 
dauernde Stellung geſucht. 
Meldung mit Zeugniſſen und 
Gehaltsauſprüchen, wenn mög⸗ 
lich Photographie, erbitten 
Geſchwiſter Steiner, 
Mohrungen Oſtpr. 

Ufwärterin von ſogleich 
geſucht. Fiſchmarkt 5, 1 Tr., Iks. 


Mache Mädehen Tür Berlin 


Maria Welz, Heil. Geiſtg. 128. 


Ig Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, gej. Langgartens?, 1. Th., 1. 


Jg. ſaub. ienſfmädchen, 
aber nur ſolches, gleich geſucht 
Ohra, Hauptſtraße 48, im Laden. 
Selbſtſt. Taill.⸗Arb., nur ſolche, 
d. t. beſf.Arbeitsſt.thät. gew., find. 
d. B. b. h. Sal. Off. u. B 475,(72306 
Suche zum 1. April ein ordent⸗ 
liches, nettes, anſtündiges 


Tadenmädchen. 
Auch kaun ſich zum 1. April ein 
ordentliche 8 Biidjenmiidcheń 
melden Schmiedegaſſe Nr. 13, 
im Geſchäft. (72386 


Gin ordentliches fleißiges 


Dieuſtmädchen 


per 1. RE 

J. W. Hohmann, 

Töpfergaſſe 24, Laden. 
Saub. efri, Mädchen z. Aufw. 
ſofort verl. Karmeliterg. 5, 1 r. 

Ein junges ädchen 
für den ganzen oder / Tag 
melde fiH Langgaſſe 85. 
Gute Taillenarbeiterin find. ſof. 
d. Beſchüft. Heil. Geiſtgaſſe 02,1. 
Anft. hübſch. g. Mädch. 3. Bedien, 
der Gäſte u. Hilfe in d. Wirthſch. 
geſucht Beutlergaſſe 15, part. 
Ein or. Mädch. für leicht. Dnit, 
3.2. Apr. gej. Dra, Hauptſtr. 35. 

(72186 

Beih. Lohn ufr. R. ſuche 3. ſof. u. 
2. April Mädch. f. Berl., Näheskiel 
u. Schlesw., a. dir. z. Herrſch., für 
Danzig fangen. Stell. zhlr. Köch., 
Stub, Haus- Kinderm. Hedwig 
filatzhóter, Breitg. 87, Geſ.⸗V. 
ee Gog AA a 


Ordl. Dienſtmädchen wird zum 
1. April für ene Gaſtwirthſchaft 
geſucht. Zu meld. St, Michaels⸗ 
we r. 22, bei Langfuhr. 


SZA 14—15jifr. ehrliches 
Mädchen für Morgens geſucht 
Heiligenbrunnerweg 14,2 links. 


ró 


Beugn. 
Mel 


Ein zuverl. Kindermädchen 
für Nachmittag wird kg 
Straukgajie 6, 1 Treppe. 

Ordentl. Mädchen v. 14 big 
16 Jahren für den Vormittag 
gef, Meld. Sandgrube 46, 1, l. 
Tücht. Dienſtmädchen w. zum 
1. April geſucht Laſtadie 10. 


8 STE 


Graham-Wafers 
Windsor-Wafers 


von Carr & Co., England 
feinste Biscnits. 


Paul Nachtigal 


Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs 


Altstädtischer Graben 25 
‚Fernsprecher 660, 


Brodbänkengasse 47, 


(8811 


Maatlich eoneosgioniries Handels-Leir-Instilil... 
W. Pelny, Züher-Kenifor und Gandelslehter, 1 A 
| IN enograp 16 


beſtes Syſtem, 


Schreibmaſchinen 


div. Syſteme. 


Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen 
und Herren in folgenden 
Lehrfächern: 


Buchführung, 


-Junger Kaufmann, 


der in einem Schiffsmakler⸗ 
geſchüft gelernt hat, nach 
Beendigung ſeiner Lehrzeit in 
einer F und 
zuletzt in einer Sportzeitung 
thätig war und in der doppelten 
Buchführung und Lohnliſten⸗ 
gufſtellung vertraut ift, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
anderweitig Stellung, eventuell 
auch nach außerhalb. Offerten 
unter B 415 an die Exp. (71486 
Ord.arbeitſ.Hausdiener, Kutſch., 
Knechte, PO empf. ſogl. u. 
1. A. H. @latzhöfer, Breitg. 3 


Anger Loch 


ſucht Stellung ſofort am liebſten 
Weinſtube in Danzig oder Um⸗ 
gegend. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Verfügung. War in erſten 
Weinſtuben in Berlin thätig. 
Offerten unter B449 an die Exp. 


Herrſchaftlicher Diener 


unii Krankenpilegor, one er⸗ 
fahr., mit aut gougn., ſucht bald. 
Stell. Offert. u. B 442 an die Exp. 


Gut empfohlene 


Materialiſten 
empf. J. Koslowski, Hundeg. 50. 


Bückermeiſter ſucht Beſchäft. als 
Kaſſir. od, ſonſt e. Vertrauensſt. 
Kaut. kann nach Wunſch geſtellt 
werd. Off, unt. B 491 an die Exp. 


Weiblich. 


F KT 
Fräul. 22 h. alt in der Schneider. 


2. Blumenbind. ſucht ſof. Stell. >4 
Offerten unt. B 490 an die Exp. 
Empfehle kräftig. Landammen, a 
Mamj.warme u. Fate. Rinder 9 
frauen, Ladenfräulein f.Büderei| © verbunden mit 
Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 3 konżefi. 10-klaff. höherer 
Anſt. Frau ſ.Aufwſt.f.d. Morgen⸗ 
ftund. Poggenpfub187, Hof, 2 les. $ Koch⸗ und Haushaltungsſchule. 3 
Eine ordeutl. Frau ſucht Stell. 2 Gründlicher Unterricht in Wiſſenſchaften, Sprachen, Mujit, 8 
puta Waſchen und Reinmachen Sia u. Malen, ſowie in Handarbeiten, Führung des 
üttelhof 6,1, Gg. Portechatſeng. 2 dausßhalts u. allen dazu gehörigen Fertigkeiten. — Befte 
a Per Pflege. — Große mit allem modernen und von 
5 der Hygieine geforderten Komfort verſehene Schul⸗ Ad 
. ec, 2 Wohn uſer nebſt Turnhalle, Spielplatz und Garten. — © 
Handarb. a. etw. i. d. Wirthſch. er - pa Anregendes Familienleben, feiner geſelliger Ton. 
1. b. kl. Bergütig. Stell. im ländl. Gril, Zitherunterricht(Konzert⸗ © Proſpekte und Schulordnung durch die ® 


Pfarr⸗ od. Forſthauſe a. Kindfrl. neh) ertheilt Arthur Noego, 2 2609) Vorſteherin Marie Tolle. 2 


H. k. d Wirthſch. od. g. z. Geſellſch.] Altſchottl. 207, bei Ohra. (7 
etwasmuſikaliſch und Ausbild. 
7 19 b Ly Ituro, Uhr, Die Aufnahme neuer Schüler findet 
English. 


üdchenſchule, : 


6 BB d. B. 70485 tante. Wu . — — 
7 an r . Bu run x 
Gebild. junge gf Ba ann Gev. (ih Rechtſtädti f ittel tiule 
Dame, (10420) Klavier - Unterricht, 7 + 

leichtfaßlich und W 1 Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 7. April, 

im Gel Galen ſucht Stell. erth, Fiſchmarkt 5,1 Tr. links. um 8 

als Geſellſchafterin u. Reiſebe⸗ N ! 7 

pleiter. Off. u. B. Z. Elbing poſtl 8 : Dieng tag, den 18. Mürz, nan 8—12 Ahr, 
Lessons given Conversation | in der Aula ſtatt. Außer den eben ſchulpflichtig gewordenen 


Empf. tüchtige Dienftmädrben and Corrs i i 

A i A 'espondence. Mode- Knaben für die 7, Klaſſe können neue Schüler für die and 
Bertha Rieser, Breitgaſſe 27. rate terms. Please apply at R nach vorhergehender Prüfung bit in ſchr beſchränkter 
Nelt erf. Mädchen ſucht z.2. April Fran Dr. Watson, Langen- Zahl aufgenommen werden. 

wa 8 Fa a sat markt No, 7,2, 2:4 P. M, (72185 x td Ha F Schüler haben eine Geburts⸗ 
allein. rung der „Ich next. heute meine Wohnung urkunde, einen Tauf⸗ und Impfſchein vorzulegen und für di 
Seeg BOL nene Kinder: 3 eu tber ban dex Brei afie106 na Dora Prüfung Schreibmaterialten mitzubringen. ; (3590 
Empfehle eine nette Kinder⸗Hauptſtraße 86, um ferner Y 
fran Mir ein Kind Maria PO a ab Erdmann. 


Rektor 
Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. in u. außer dem Hauſe zu ertheil. ' fuht |Grihól, Klavſerunterricht wird 
3.2 April empf. tücht. Mädchen] Zeugniſſe, beftedmyfeflung zur unger Mann von ſofort billig ertheilt Vea ene e 


jeb. Art auch vom Lande, ans kl. Seite. Honorar 6 DE. monatl. Fano in der Buchführung : nn 
“Gapitalien: 


Städt., Dienst. u. Donn. p. 4-8. bei 2 Stunden wöchentlich. 

Bedwiy @lataddlor Brelig. 37. Lonise Fisch, Stlavierfehr. durchzumachen. Off. m. Prsang. 

nand. Frau bitt. um Stellung Obra, Hauptſtraſte 36, I. unter B 489 an die Exp. d. Bl. Wochnniored, gew. Nfl. g Uatryf. 

Ini i g nat | Weohnelorod. gew. Kfl.g.Uutruf. 

guni Bafgen wmd Stetnnacen| Fon der Kónigł. Regierung zu Danzig eoneossioniries | Biegemro,y,@aroe ee. (71066 

Mamſ., Verkäuf. f. Bück.⸗ u. Kon⸗ N ej se aloha: 

dltor⸗Gäd. f. Mal. u. Schukgeſch, Handels-Lehr Institut für Damen 200 9 2600 Mark 
Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, ſtücr nahe Danzig gel. Offerten 

Altstädt. Graben 96-97, vis-A-vis der Markthalle. 


Buffetfrl., Stig. m. vorz. Bgn. 
empf. H. Matzböter, Breite. 37. unter B 411 an Die Gry. 71570 
Gründlichste Ausbildung zur Buchhalterin, Korre- $ egen Wechſel und 
spondentin Kontoristin, Stenotypistin, (3843 Wer leiht inſen 100 Mark? 


Nelteres tüchtiges Laden- 
Anmeldungen neuer Schülerinnen 5 e Eos 


mädchen ſucht zum 1. Aprit 
. 2. ſehr ſich. 
werden Sonnabend, 22., Montag, 24., Dienstag, 25, März cr, 3000 Mk. 3 9 


Stellung in einer Deitillation, 
I Stelle auf ein 
zwischen 4—6 Uhr Nachmittags entgegengenommen. 


Off, unt. 8 454 an die Exped. 
Fran fucht St. 3, Waſch. u. Rein⸗ 
neues maſſiv. Grundſt. Tot. gej. 
Lehrplan kostenfrei. Fernsprecher 1855, Off. u. B 407 d. d. Exp. (71465 


machen Jakobsneug. 8, 1, hint. 
Suche auf mein Grundſtück, 


Suche paſſeudes Engagement, 

ar als Assistentin 
circa 3 kl. Hufen, Weizenboden, 
Nähe Prauſt, zum 1. April 


eim Spezialarzt für 
21000 Mh. żę o 


Ohren-, Naſen⸗ und Kehlkopf⸗ 
Journa hrung un 
Off. u. B 334 an die Exp. (70795 


Kasse besorgt. 
Offert. unt. B 462 f. d. Exp. d. Bl. 


[Wirthschafterin 
in geſetzt. Jahr., perf. im Koch., 
in all. Zweig. der Wirthſch. erf., 
ſucht Stell. als Wirthſchaft. od. 
Stütze. Off. unt. B 487 a. d. Exp, 


Gv. Kindergärtnerin, 
20 Jahre, lebhaft Temperament 
ſucht im beſſeren Hauſe Stellung 
ber bald. Offerten unter Rudolph 
Mosze, Thorn. (8877m 
Kinderfrauen mit mehrjähr. 
Zeugniſſen u. ord. Mädchen aus 
Elbing empfiehlt M. Wodzack, 
Verm., Vorſtädt. Graben 63, 1. 


leiden nb daſelbſt auch die 
und 


unt. A 685 an d. Exp. d. Bl. j 


20 -30 000 Mark 
zur 1. Stelle, patag od. Vorort 


4 
Danzig, Poggenpfuhl 16, 

Das neue . e. ren um o Ube 

8 Zur ; er we en > 

w AAA den 22. Mürz, 10—1 Uhr, im Schul |d begeben ehe ogaffe a 

panje bereit fein. Für die unterſte (9.) Klaſſe werden keine O BONA SI DEDE Mugen 

Korea "Ynang yawa RY 

DR — Brijen zur 1. Stelle z. 1. April 

oder ſpäter geſucht. Offerten 

unter B 348 an die Exped. (7109 b 


üdchen g. guter Familſe m. 
Schneiderel, Wüſche u. häuslich. 
Arbeit vertraut, unt. Leitung d. 


fp 
B 25 
Hausfrau auch bas Kochen über⸗ 


Unt 


die Exp. (70305 


C T 

8 j . 1 
Ni ANGIN 1] ka In] Baugeld mit jährlich 20% 
N WU 6 9 Abzahlung geſucht. Offerten 
mier B 966 an die Grp. (70800 


Schwarze 


Costumes⸗Röcke 


aus gemusterten Alpacca-Stoffen 
a 3*, 4ůb, 5 7⁰⁰ 

aus glatten Panamas und Cheviots 
| 4 4⁰⁰ 5% G% bis 10%, 
aus reinwollenen Cr&pe-Stoffen 
4 6” 8", Q00 bis 15, 


Modernster Schnitt, eigene Confection. 


Gebrüder Freymann, 


„Kohlenmarkt 29. 


Kapital, exſtſtell, zu vergeben. 
Of. u. B 453 au dle Exp. (72126 


inter nur 3000 Mk. 
k. ſogl. gej. Näh. 


Heil. Geiſtgaſſe 75, pt. 1—4 Uhr. 
Be u. 7000 
eren 2. Stelle zu vergeben 


i 
N „ Thuran, Jopengaſſe Nr. 61. 2 
tarti g 


12, 15, 25 u. 50000 
find zur 1. Stelle auf ſtädt. 
Grundſtücke zu verg. im ganzen 


auch getheilt BA. Thurau, on ; 


Beleihungsgeſch. Yopeng. 


decken Morgens vor 8, Abends 


ur 2. Stelle, 
an die Exp. 
Eine gute . von 
4500 Mark ijt mit hohem 
Damm zu verkaufen. Offert. 
unter B 485 an die Exp. d. Bl. 


gegen Sicherheit, 
600 Mark 8. Zinſen vom 
Eigenthümer geſucht. Offerten 
unter 8 482 an die Expedition. 
2500 f. ſ. Hyp. Apr. 3. v., a. Vorſt. 
Offerten u. B 494 arf die Exped. 


3000 g. 2. St. innerh. d. 1. Wrihh. 
Altſt.geſ. Off. unt. B 457 an d. Exp. 


5d ME, werden zur Eintr. 
auf ein Grundſtück geſucht. Off. 
I. 


unter B 456 an die Exp. d. B 


| Beamte, Pri 
Arloh Grieser Böhr Supers: 


od. Bürgſchaft, bequeme je ' 


Auch Abſchl. Lebensverſ, Fel 
mann, Berlin, Weinbergsw. 11. 
(72276 
von 200 Mark 


Davlehe it aufwärts erhalt. 


Perſonen jed. Stand. zu 4, 5, 60% 
u. leicht. Quartalrückzahl verm. 
durch A. M. Liriucz & Tis., 
protot, Handelsgeſellſchaft und 
Geldagentur, Budapeſt, Keeske⸗ 

4. Retour⸗ 


Damen⸗ 
werden gutſttzend und billig ans 


Ein weißer Feberfächer Sonntag 
den 9. verloren. Geg, Belohn. 
Schilfgaſſe 6, 1 Tr. abzugeben. 
Ein Beutelportemonnaie mit 
7 Mark und 2 Quittungen von 
Gegen et bis Neith, verlor. 
egen Bel. agg. Kneiphof 4, 2. 
Am Sonnabend tit ein 
Notizbuch in der Städtiſchen 
Markthalle verloren Abzugeben 
dortſelbſt bei Carl Sohulz, 
Fleiſchermeiſter, Stand 67. 


Werloren 
ein $chtałodo-Uoutobnch von d. 
Hopfengaſſe nach Gr. Plehnen⸗ 
dorf. Geg. Bel. abzug. bei Hrn. 
Rukfer Lemberg, gopiengafe: 
Gin junger, geibtigerartig 
gegelämeten, í (8875 


m 
iſt mir abhanden gekommen. 
Wiederbring, erhält Belohnung. 
Richard Kanthack, Langgarter⸗ 
wall rechts. 

Maulkorb öl Az Röperg 5 Jad. 


Fr. Muß m dunkl Streif in der 
Breitg. vl., abz.g. B. Töpferg. 31, 
Portem. m. 21 % Donnerst. Abd. 
im Symphonte⸗Konz Schützenh. 
verl, G. Bel abz. Bort, Grb.31 2. 
Verloren eine ſilb.Herrnuhr in 
Hornkapfel von d. Gerbergaſſe 
bis zur Breitgaſſe Nr. 9, Laden. 
Daſelbſt geg. Belohn abzugeben. 


rmisehte Anzelg 
Pestdichtnnsenall. Ari 


terarischen Bureau 
m (Je gengasge 21. (2829 


RE. find z. 1. auch 


, jabe mich hierſelbſt 
as“ Babe mic 912941 


Zahnant | 


 niedergelajjen und 
Sprechſtunde Vorm. 9—1, 
Nachm. 3—6 Uhr. pb 


L. Neumann, 


prakt. Zahnarzt, 
Danzig, 
Langgaſſe Nr. SB, 
am Langgaſſer Thor. 


Die Shirchengste 
nuch 4, pro Stute 15 Mk., in 
Dalwin, Langenau und hier. 
Montü- Gr. Saalau bei 
Straſchin Weſtpr. (1864 


H Oſterauswahl 
eirath. fefa Burg 
u. Adelſtand.600 reiche Partieen 


auchBilder erhalt. Ste ſof. Send. 
nurAdreffe , ö 


10 Mark Belohnung. 
Ein Mädchen wird als Zeugin 
eſucht, das im Jahre 1889 
ecember bis Januar 1890 beim 
Bäckermſtr. August Relchardt in 
Elbing, Inn. Mühlendamm 5 
gedient hat. Der Name iſt mir 
entfallen, kann aber Emilie lein 
aus Da ig 1 
je: 


Elegante, fymie einfache 


Damen⸗ u. Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig 
augefertigt Kohlengasse 
No. 1, (7118b 


Rechts Burean 


von Otto Jochem, 
64116) Schmiedegaſſe 27. 


Elegante ſowie einfache 
und Kinderkleider 


gefertigt Hintergaſſe 22, part. 


eta Dati! a 


ren litt ich an hoch⸗ 

Seit N ſopfſchmerzen, 
„bald e 

terfopf u. Genick. 

zie Hat 10 ganze Nächte keine 


Ruhe 


ipfehle meine Werkſtatt 
zum Anfertigen neuer und 
Umarbetten alter nA (57206 
Polstermóbel 
und ſonſtige im Fach vorkomm. 
Arbeit zu ſoliden Preiſen, auf 


Vunſch auch gußer dem Haufe 
alte K i 


riewald, Tapezier, 
Dienergaſſe Nr. 10. 
Umänderungen der Kloſets 
nach Vorſchrift werden bei 
billigſter Pretsberechn, dauerh, 


ausgef.; gleima. find auch eing. 
[Spültrichter mit Bleiabflußt⸗ 


rohr zu verkaufen unde⸗ 


Migafie 72, Klempnerwerkſtatt. 
Zum Umzuge 


empfehle mich zum Antpoliren 


und Repariren von Möbeln. 
Komme auf Wunſch nach außer⸗ 
halb. Off., auch für ſpäter, unter 
B489 an d. Exped. d. Bl.erb. (7217b 


Ev. Kind, Knabe, ift bet anſtänd. 
Familie in gute Pflege zu geben. 
Zu erfr, Hohe Seigen 34, Hof, 1. 


(a. 2 uhr. hübsehes Mädehen 


wünſcht geb. Ghepaar gegen eins 
malige Cutſchädtgung für eigen 
anzunehmen. Gejl. Offert. unter 
O. B. poftlag. Elbing erbeten. 
Milfe und Kath 
in Frauenleiden ertheilt ſchnell 
und ſicher diskret. Offerten 
unter B 474 an die Expedition. 


Kaufmann, 27 Jalt, ev., vermög., 
aus ſehr achtb. Familie, Inhaber 
e. autoebend, Geſchäfts ſucht die 
e ansyehatfen. 

. e open, 
mit einem Verm. 5.45050 Mk. 
zwecks Heirath. Anonym zweckl. 
Diskretion zugeſtchert. Offert. 
unter B 469 an Die Exp. (72356 


Es werden noch einige H ru. z. g. 
Privat⸗Mittagstiſch für 60 Pfg. 
geſucht Hundegaſſe 50, 1 Tr. 
kabila O 

ſchriftl. in Strafſachen, Klagen, 
Teſtamente, Geſuche u. Schreib. 
jeder Art ꝛc., fertigt ſorgfältig 
u. juriſt. Rath ertheilt R Klein, 
fr. Rechtsanwalts ⸗Bureauvor⸗ 
ſteher, Danzig, Pfefferſtadt 37 

Schreiben all. Art 


werden fadhgemij 
u. billig angefert. 
| ) Breitgafie 127, 


Eingang Mauergang part., bei 
ti. Kurazinaky, 4 72450 


— — — i 
ede Sattler u. Tapezterarbeit 
fomte Aufpolſtern a Sophas 
und Matratzen wird ſanber und 
billig ausgeführt. H. Retzke, 
Satklermeiſter, Lauggarten 82. 
11 per Tafelwagen 
Umzüge wrd. feibft Billig 
ausgeführt J. Seloff, früher 
Große Gafe, jetzt Schidlitz, 
arthäuſerſtr. 47, auch Fiſch⸗ 
markt 81 im Geſchäft werden 


: Beſtellung angenommen. (72505 
ꝗ FF PIB MOICH. oe 


elbe 
chen 


e 
f 


n meiner Em⸗ 
piehlung full es dem ſchon 
2 Jahre beſtehenden Brann- 
sehen Inſtttut gewiß nicht 
fehlen. Frau Sophie Tess- 
Mere Mapzow b. Tſchow, 

ecklend Schweri (387 


Schon längere Zeit hatte ich 


Tiſchler empf. fich z. Umzug und 
Reparatur Vorſt. Graben 42. 


Móbelumziige 


werden ausgeführt Gr. Bäder: 
gaſſe Nr. 10. Millar. 


Möbel⸗Umzüge 
werden auf einem Tafelwagen 
ſachgemäß u. zg ausgeführt. 


Kretsehmam & Brosehki, 


Laſtadte 34-85. 
Telephon Nr. 244, (3889 


brat Tapii. polft.u.moderni. 
bill. Möbel. Off.1.8 488 an d.Exp. 


Jede Damenſchneid. w. ſaub. u. 


1| bill. angej. Kaſſub. Markt 3, part. 


OM. Belohnung! 


zahle ich Demjenigen, der mir 
den Thäter nachweiſt, welcher 
mir ſchon zum zweiten Male 


nimmt, ſucht Stellung als (72615 


Stütze der Mangiran 


Stiick n. Monatsio, iv. angen: u. 
im Frei. g etr Eſchen wl Gej Hi 


meine Srautaften gewaltſam 
aufgebrochen und Sachen ent: 
wendet hat, ſo daß ich ihn ger 
richtlich belangen kann. Es 
waren niedrige braune Schuhe 
mit warmem Futter, Gummi⸗ 
boots, Aa ars ilzſchuhe. 
Das erite Mal war 28 im Dechr, 
und jetzt in der Nacht von 
Sonntag zu Montag. 


St. Schimanski, 


Danzig, Jopengasse Nr. 6. 


ein nervöſes Leiden, mie Kopf⸗ 
ſchmerzen, Schwindel, Blutan⸗ 
drang zum Kopfe, Angſtgefühl, 
Herz lopfen, Aufſtoßen, ſchlechte 
Verdauung, Stuhlverſtopfung 
u. beſtändige Mattigkeit. Da 
las ich von der Behandlungs⸗ 
weiſe nervöſer Leiden v. Herrn 
C. B. F. Rosenthal in München 


pada 


elt 86: | 3 m Ba 
Sat S 15,3. Kün fil. (l In l 


Bank: Hypolkekm | Bromben so 


- offerirt (1988 nrad Stei 
Wilh. Wehl, mn einberg] 
Frauengasse No. 6. Holzmarkt 16, 2. Gt. 


eto Boese. | Inpoieken-Darleine - 
py sede ideen -Mittelsehule, ESSE] Berveij 


auf ſtädtiſche Grundſtücke gu tj 
der poln. Sprache mächtig, eb. Komtoiriſtin thätig, ſucht v. 1c Heilige Geifigafe 131, nahe der Aohleugaſſe. W. Altmann „Löhan lpr. | an 


vergeben (6435 
Herr Dr. Steiniger £ 
My nfeſſion u. ſpät. inKomtoir Engagement. Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. Annahme 5000-6000 Mk, in meiner Wohnung. 
A Za es BER Bann in Stenogr. ma peke neng d en ee HR 1 pag kag Hai nen ER eu 4 Dr.Abraham, Langfuhr. sag 
| „N. 8 u. O. T. oſtl. 5 SR: r und am 2., 4, 5. U. 7. n v. i 1 p m i Beer 
a Te m Gdulotale. Anna Hoppe, Vorfteherin (8816 Ofert, unter B 469 an die Gzy. È au: | 


An 8 Prinzipals ſtehen zur Seite. 
ki Ofert. unt. B 468 an ble Exp. 

0 für meinen jg. Mann, 
Sudje der am 1. 10. 1901 feine 
Lehrzeit in meinem Kolonial- 
Waaren: u. . 
erlernt hat, in genannt. Branche 
zu ſeiner weiteren Fortbildung 
anderweitige Stellung. Derf. tit 


. Dan Be ci O: 
Finderfrl. m. g. Zgn., welch. i. d. 
Wirthſch. hilſt, Schneid. u. Hand: 
arbeit verft., ſucht v. 1. Apr. stell, 
Off. u. 3864 Filiale Neufw. (3361 


— — — 


bereits einige 


Junge Dame, Jahre als 


9 Sr 


Die Polengefahr im Lichte der deutſch⸗ 
katholiſchen Bewohner der Oſtmarken. 


Man ſendet uns von katholiſcher⸗deutſcher Seite folgende 
ſehr bemerkenswerthe Ausführungen: 

Als im Auguſt v. J. das Zentralorgan des Zentrums, 
die in Berlin erſcheinende „Germania“, in einer Preß⸗ 
fehde mit dem Dr. Lip⸗Rumian⸗Weſtpreußen erklärte: 
„Wie ift es möglich, daß ein Geiſtlich er ſich ſoweit 
vergißt und in einem Tone ſchreibt, der vielleicht unter 
Gaſſenbuben, aber nicht unter gebildeten, anſtändigen 
Menſchen Sitte iſt!“ da begann Frühlingsluft 
für die deutſchen katholiſchen Bewohner des Oſtens zu 
wehen. Dieſes energiſche und ſchneidige Auftreten des 
ſonſt in der Polenfrage leider viel zu zahm auftretenden 
Zentrumsblattes ließ die Hoffnung aufkommen, daß endlich 
einmal der Augenblick gekommen ſei, wo das nur noch 
loſe verknüpfte Tafeltuch zwiſchen Zentrum und Polen 
einen kräftigen micht mehr verkleiſterbaren Schnitt erlangen 
würde. Die Scheidung wird und muß kommen, 
denn offen geſagt, diskreditiert ſich der Katholizismus 
ſo lange ſelbſt, als er mit dieſen Leuten, welche die 
katholiſche Religion lediglich als Aushängeſchild, als 
Deckmantel ihrer hochverrätheriſchen, ſtaatsgefährlichen 
Umtriebe benutzt, gemeinſame Sache macht. Daß dieſe 
großpolniſchen Umtriebe in der That einen geradezu 
hochverrätheriſchen Charakter angenommen haben, 
brauchen wir nach den vielen veröffentlichten Aeußer⸗ 
ungen der polniſchen Preſſe und der polniſchen Führer 
nicht des Näheren zu beweiſen. GT? 

Der notoriſch feſtſtehende ſtaatsfeindliche Charakter 
der großpolniſchen Bewegung hindert aber keinesfalls 
dieſe Geſellſchaft daran, für ſich den „echten und rechten 
Katholizismus“ in Anſpruch zu nehmen. Die Hinweiſe 
und Aufforderungen der hl. Schrift: 

„Ihr Knechte, ſeid unterthan mit aller Ehrfurcht den 
Herren, nicht nur den guten und ſauften, ſondern auch 


den ſchlimmen“ 
1. Petr. 2. 18 und 


„Jedermann unterwerfe ſich der obrigkeitlichen 
Gewalt; denn es giebt keine Gewalt außer von Gott, 
und die, welche beſteht, iſt von Gott angeordnet. Wer 
demnach ſich der (obrigkeitlichen) Gewalt widerſetzt, der 
widerſetzt ſich der Anordnung Gottes; und die ſich dieſer 
widerſetzen, ziehen ſich ſelbſt Verdammniß zu. Darum 
iſt es eure Pflicht, unterthan zu ſein, nicht nur um der 
Strafe willen, ſondern auch um des Gewiſſens 
willen. Gebet alſo jedem, was ihr ſchuldig ſeid, Steuer 
wem Steuer, Zoll wem Zoll, Ehrfurcht wem Ehrfurcht, 
Ehre wem Ehre gebühret.“ 
9 Röm. 13. 1. 2. 5. 7 


ſind für ſie nur Zwirnsfäden, über welche dieſe großen 
polniſchen Geiſter nicht ſtolpern. Sogar auf Sophiſtereien 
verlegt ſich dieſe Art von Leuten, indem ſie hervorhebt, 
fie (die Polen) gäben dem Kaiſer, was des Kaiſers ſei, 
nur die Regierung bekämpfen ſie. Danach hat aber die 
Regierung für die Polen die im Römerbriefe ausge⸗ 
ſprochene obrigkeitliche Gewalt nicht! Und in weſſen 
Namen, als in dem des Kaiſers, wirkt denn die 
Regierung! 

Trotz dieſes offenkundigen Widerſpruchs 
zu den Geboten Gottes, zu den Lehren der Kirche 
nehmen die Polen für ſich die Reinheit der katho⸗ 


liſchen Lehre allein in Anſpruch. Es wider 


uns, hier zu wiederholen, in welcher geradezu 
1 Weise refot kirchliche Oberhirten, die Men in 
ihrer Propaganda nicht Vorſchub leiſten, ſondern ſie als 
das bezeichnen, was fie find — gewiſſenloſe Hetzer, 
beſchimpft und verunglimpft worden ſind. i 

Selbſt viele polnijche Geiſtliche, die den Eid der 
Treue und des Gehorſams ihrem Biſchof ge⸗ 
leiſtet haben, genieren ſich nicht, als Rufer im Streite 
der polniſchen Sache zu fungieren. Iſt es denn ein 
Wunder, daß dieſe Sorte von „Hirten“ der Staat mit 
ſcheelen Augen anjiegr? Nein und abermals nein! 
Der Staat müßte thöricht fein, wollte er ſtilſchweigend 
zuſehen, wie dieſe Herren daran find, Aeſte von feinem 
Lebensbaume abgujagen. Der Staat iſt noch viel zu 
gelinde! Er ſollte dieſen Herren gerade ſo kräftig auf 
die Finger klopfen, wie man dieſes zu thun pflegt, wenn 
man jemanden dabei betrifft, der das Eigenthum des 
Nächſten zu beſchädigen gewillt iſt oder dieſes zu thun 
bereits im Begriffe ſteht. Selbſtwehr iſt bekanntlich eine 
nothwendige Pflicht der Selbſterhaltung! 

Dieſe Pflicht auszuüben, obliegt dem Staate gegen 
alle diejenigen Elemente, die auch nur in etwa den Be⸗ 
ſtand deſſelben zu gefährden ſcheinen. Sei es, wer 

1 


e = . . 

rupellos die polniſchen Hetzer und 
KO... Ab zur Errreichun ihrer 
Pläne und Abſichten vorg ehen, iſt erſt wieder 
neuerdings feſtgeſtellt worden. Um breite a a 05 ſen 
für die polniſche Sache zu gewinnen, werden $ urch 
bezahlte Agenten überall, wo es nur irgend wie 
geſchehen kann, poln if h e Fibeln den W 
zugeftellt. Da bie polnischen Zeitungen faſt in 
jeder Nummer die Mahnung an die Eltern enthalten, 
daß es „ihre (der Eltern) hl. Pflicht fet, den Kindern 


— — — — z — pi. 


das Polniſche zu lehren“, glaubt der einfache Mann, ein 
Gotteswerk“ zu thun, wenn er unter „Mühe und 
Schlägen“ ſeinem Kinde das Leſen des Polniſchen 
beibringt. $ 

Was enthalten nun dieje Fibeln? 

Sie enthalten zunächſt bie Druckerlaubniß 
der geiſtlichen Behörde! Kaum glaublich, aber 
wahr! Wo hat man es je ſchon im Deutſchen erlebt, 
daß für die Drucklegung einer Fibel eine geiſtliche 
Behörde um die Druckerlaubniß angegangen 
worden iſt? Kindiſch — würde man hierauf — und 
mit Recht antworten. Die Polen — namentlich die 
Hetzer und Führer — denken aber anders. Dieſe 
geiſtlich⸗ behördliche Druckerlaubniß ift für den Der: 
treiber der Fibel ein unbezahlbares 
Propagandamittel, indem der Hinweis auf den 
biſchöflichen Stempel und die biſchöfliche Unterſchrift der 
Ausgabe des Kolporteurs, das Erlernen des Polniſchen 
ſei von der „Kirche“ befohlen, eine ſichtbare Unterlage 
giebt. Das polniſche Volk vermag in ſeiner Mehrheit 
die Druckerlaubniß in keinem andern Sinne aufzufaſſen. 

Das hätte fich auch der Biſchof Likowski aus Gneſen, 
welcher einer uns vorliegenden Fibel im Allgemeinen 
die Druckerlaubniß ertheilt hat, ſagen müſſen. Und 
wenn dieſes von ihm hat geſchehen können, dann iſt ein 
Mißbrauch der geiſtlichen Gewalt zu beregtem Zwecke 
nicht von der Hand zu weiſen. Daß ſolche Erwägungen 
von vornherein auf der Hand liegen mußten, beweiſt 
das Vorgehen des Pelpliner biſchöflichen General⸗ 
vikariatsamtes. Daſſelbe theilte, von dem Verleger einer 
polniſchen Fibel um die Druckerlaubniß angegangen, 
Letzterem mit (der Wortlaut befindet ſich in polniſcher 
Sprache auf der Deckelinnenſeite der Fibel): . 

„Das Hochwürdigſte Biſchöfliche General⸗Vikariatamt 
von Culm zu Pelplin theilte unterm 1. Juli 1896 L. G. 
V. 5441 dem Verleger mit, daß es gegen den Druck der 
in dieſer Fibel enthaltenen religiöſen Stoffe nichts habe. 
Die Approbation der weltlichen Artikel hält das General⸗ 
Vikariatamt für überflüſſig im Sinne des Dekrets des 
hl. Vater Pius IX vom 2. Juni 1848“ 

Der Inhalt dieſer Verfügung beſagt zunächſt, daß 
der Verleger de facto um die Druckerlaubniß für die 
„ganze Fibel“ nachgeſucht haben muß. Zu welchem 
Zwecke iſt für Jeden klar! Des ferneren findet ſich 
in dem bewußten Schreiben feſtgeſtellt, daß von höchſter 
kirchlicher Stelle ein Gebrauchen der geiſtlichen Gewalt, 
wie es von Herrn Biſchof Dr. Likowski beliebt worden 
iſt, durchaus nicht gebilligt wird. å 
Ehe wir auf den weiteren Inhalt der uns vor: 
liegenden polniſchen Fibeln eingehen, wollen wir noch 
aufs Kräftigſte dagegen proteſtieren, daß gar Fibeln hier 
bei uns in Deutſchland vertrieben werden, 
die von einer auswärtigen geiſtlichen Bes 
hörde „approbiert“ ſind. Eine im Verlage von 
S. Buszeynski⸗Thorn erſchienene Fibel enthält den 
Imprimaturvermerk des galiziſchen Biſchofs mit 
dem deutſchen Namen Carl Joſef Fiſcher aus Przemyśl. 

Welchen bemerkenswerthen Juhalt haben nun die 
polniſchen Fibeln? s * 

Es würde die Wirkung weſentlich abſchwächen, wollten 
wir auch nur verſuchen, hier irgend wie kommentirend 
den Inhalt der uns intereſſirenden Leſeſtücke zu geben. 
Die möglichſt wortgetreue Ueberſetzung ſpricht für ſich 
Bände allein. f 


daſelbſt, wenn der Lehrer in polniſcher Sprache 
vom lieben Gott erzählte. 

Seite 61 enthält eine hiſtoriſche Abhandlung über 
Mieczyslaw den Erſten und Boleslaw Chrobry 
verbunden mit einer Abbildung, auf welcher das Erlöſungs⸗ 
kreuz beſonders hervorragt. Das Leſeſtück enthält folgende 
charakteriſtiſche Stellen: Wer von polniſchen Eltern 
geboren iſt, bleibt Pole, wenn er auch die deutſche 
Sprache gelernt hat. Die wichtigſten Städte in 
den polniſchen Landen find: Danzig, Lauen» 
burg, Konitz, Thorn, Allenſtein, Bromberg, Gneſen, 
Poſen, Breslau, Oppeln, Krakau und Warſchau. Selbſt 
preußiſche Fürſten, heißt es in einem weiteren Abſchnitt, 
die Vorfahren der preußiſchen Könige und 
deutſchen Kaiſer, waren als Herren von Königs⸗ 
berg und Maſuren bis zum Jahre 1660 Unter: 
thanen der polniſchen Könige und legten auf 
dem Markt zu Krakau den Eid der Treue ab. Johann 
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e ei Ap?” 


wenn fie dein Gebet in einer fremden Sprache hörenſſeine Wurzeln hauptſächlich in die tieferliegenden, waſſer⸗ 


würden. 
und dich beim lieben Gott anklagen. Bedenke Kind, daß 
du dieſes Kleinod (die polniſche Sprache) aus den Händen 


Gottes als Erbſchaft erhalten Haft. Unverſehrt ſollſt duffindet. 


Sie würden dich auf ewig (sie) verleugnen 


reicheren üntergrundsſchichten, in denen ſich die Nährſtoffe 
in weniger konzentrirter Form finden. Dabei hat aber 
die Baumwurzel gleichzeitig die Fähigkeit, ſich auch dort 
vornehmlich auszubreiten, wo ſie reichlich Nahrung 
Die Bildung der Trockenmaſſe auf gleicher 


es dem Vaterlande (1) zurückgeben und lieber ſterben (ö) Standortsfläche iſt beim Obſtbaume etwa doppelt jo 


als es aus deinem Herzen heraus reißen laſſen.“ 

Der ganze Inhalt dieſes famoſen Machwerkes läßt 
ſich in die wenigen Worte zujammenfajjen: Kind, 
liebe dein polniſches Vaterland und lerne 
ſeine Geſchichte. 7 

Es würde, wie wir ſchon vorher bemerkten, die 
Wirkung dieſer ſtaats⸗ und hochverrätheriſchen Worte 
weſentlich abſchwächen, wollten wir in eine Beſprechung 
reſp. Widerlegung derſelben eintreten. Schreiber dieſes 
verfolgt mit der Veröffentlichung der vorliegenden Ab⸗ 
handlung nur den einen Zweck, den deutſchen Brüdern 
hier im Oſten, welche noch immer nicht die polniſche 
Gefahr für drohend halten, die Augen zu 
öffnen. Die Pflicht des Gewiſſens erheiſcht es, daß 
den Haß und Verachtung enthaltenden Worten der Polen, 
ihrem frechen Tadeln und Läſtern und ihren verrätheriſchen 
Abſichten gegenüber ein einiges deutſches Volk 
von Brüdern gegenüberſtehe. Dieſes zu 
bewirken, gehört in der heutigen Zeit zu den erſten 
und heiligſten Pflichten der Regierung in 
Deutſchland, welche nebenbei bemerkt, hoffentlich auch 
die nothwendigen Schritte in der oben gusführlich be- 
handelten „biſchöflichen Approbationsfrage“ zu thun 
wiſſen wird. i ; Catholicus. 


Tandwirthſchaft. 


Einiges über die Düngung der Oſibäume. 


Von vielen Landwirthen wird der Obſtbau als neben⸗ 
ſächliche Kultur betrachtet, lediglich dazu dienend, den 
eigenen Bedarf an Obſt zu decken. Früchte für den 
Verkauf zu ziehen, ſcheint den meiſten nicht rentabel zu 
ſein, weil es ohnehin im landwirthſchaftlichen Betriebe 
nicht an Arbeit, dafür aber häufig genug an Arbeits⸗ 
kräften fehlt. Da nun auch vielfach Mangel an Sach⸗ 
verſtändniß vorhanden iſt, der Abſatz des Obſtes 
Schwierigkeiten macht, ja daſſelbe oft zu Schleuderpreiſen 
verkauft werden muß, glauben viele, daß der Obſtbau 
ſich nicht lohne. So erklärt es ſich, daß in vielen 
Gegenden Obſtbäume nur in unmittelbarer Umgebung 
der Ortſchaften, in den Hausgärten, zu finden und dazu 
meiſt noch ſehr ſchlecht gepflegt find. : 

Einen dex wichtigſten Punkte im Obſtbau bildet die 
Düngung, da der regelrechte Wiedererſatz der dem Boden 
entzogenen Pflanzennährſtoffe für den Obſtbau als Vor⸗ 
bedingung nachhaltiger Ernten ebenſo nothwendig iſt, wie 
für den Ackerbau. Wenn auch das zeitweilige Ausſetzen 
der Obſternten durch die Düngung niemals zu beſeitigen 
ſein wird, ſo läßt ſich doch jedenfalls eine ſchnellere Er⸗ 
holung des vom Tragen erſchöpften Baumes und bei 
jungen Bäumen ein Pierer Eintritt der Tragbaxkeit 
damit herbeiführen. Außerdem übt die Düngung einen 

anz außerordentlichen Einfluß auf Haltbarkeit und 

eſchmack der Früchte aus. a 

Die zur Ernährung der Obſtbäume erforderlichen 


; ; i 

Seite 43 Nr. 11 behandelt bas Leſeſtück: Aus der| Grunonabrit ind bekanntlich dieſelben, wie für die 
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verhältniß 


anzen. Ueber ihr gegenſeitiges Mengen⸗ 
t ſich auf Grund vieler exakter Verſuche 
ſchon jetzt mit Sicherheit angeben, daß der Phosphor. 
ſäurebedarf des Obſtbaumes verhältnißmäßig gering, 
der Stickſtoffbedarf 3--3mal und der Kalibedarf 3—4 mal 
ſo hoch iſt. Der Bedarf an Kalk iſt gleichfalls ſehr er⸗ 
heblich, ob derſelbe jedoch als Nährſtoff lediglich auftritt, 
oder ob er nicht theilweiſe als Nebenbeſtandtheil in den 
Nährſalzen aufgenommen wird, iſt noch nicht ganz klar⸗ 
geſtellt. Die Zumiſchung der Düngergabe geſchieht in 
ſachgemäßer Weiſe nach bem Stammumfange des Baumes 
etwa in Bruſthöhe gemeſſen. Nach den gewonnenen 
Reſultaten entſpricht das Quadrat des 10 fachen Stamm⸗ 
umfanges ungefähr der zu düngenden Standortsfläche. 
In der Form der Dungſtoffe, ſowie der Zeit und Art 
ihrer Anwendung verlangt der Aufbau des Baumes 
hingegen weſentliche Abweichungen gegenüber anderen 
Nutzpflanzen. Die auf eine Düngung ſchnell reagi: 
renden einjährigen Getreidepflanzen, krautartigen Gee 


Sobieski ellte mit feinen Rittern, unter welchen auch wächſe zc. nebmen innerhalb einer Wachsthumsperiode 


viele aus der Kaſſubei waren, herbei und ſchlug die] die Rohnährſtoffe 


Türken im Jahre 1683, 


auf, aſſimiliren fie und verwenden 
ſie unmittelbar zur Blüthen⸗ und Fruchtbildung. Beim 


Sodann hebt die Abhandlung die Begünſtigung der Obſtbaume dagegen liegt zwiſchen Aſſimilation, Stoff: 
Polen in Oeſterreich hervor und betont, daßſwechſel und Verwendung, wegen der längeren Dauer 


jogar Goluchowski ein Pole iſt. 

Der Schluß beſagt: Wer noch mehr über die 
polniſchen Könige und polniſchen Sieger erfahren will 
der verſchaffe ſich die Werke des polniſchen Volkes. 

Den Haupttrumpf ſpielt aber der Verfaſſer der Fibel 
auf Seite 64 aus. Im Gewande des geiſtlichen Berathers 
wird „dem polniſchen Kinde“ folgende Lehre ertheilt: 

„Kleines Kind, 


der Knospenentwickelung, ein größerer Zeitraum; es 
iſt mithin eine unmittelbare Düngerwirkung hier nicht 


„zu erwarten. Die Aſſimilationsfläche, auf gleiche Stand: 


ortsfläche bezogen, iſt wiederum beim Obſtbau ganz 
weſentlich größer, als bei anderen Kulturpflanzen, in⸗ 
folgedeſſen iſt auch die aufnehmende Wurzelfläche, welche 
zur Aſſimilationsfläche in direkter Beziehung ſteht, ent⸗ 
ſprechend größer. Während ſich jedoch bei den kurzlebigen 


lerne beten in deiner Mutterſprache.] Pflanzen das Wurzelnetz vorwiegend in der nährſtoffreichen 


Deine Voreltern würden nicht Ruhe finden im Himmel (0, Igut gelockerten Ackerkrume ausbreitet, fendet der Baum 


groß, wie z. B. beim Weizen. Aus dieſen Ausführungen 
jind die eigenartigen Anforderungen der Obſtbaum⸗ 
düngung erfichtlich. ER 

Die Nothwendigkeit, den Dünger in tiefere Boden- 
Ken, in die Nähe der Baumwurzeln zu bringen, 
ohne ſich im Allgemeinen hierbei ausgiebiger mechaniſcher 
Hülfe bedienen zu können, macht in erſter Reihe die 
Verwendung leicht löslicher Düngemittel erforderlich. 
Trotz dieſer Maßnahme wird immer noch ein Theil der 
Nährſtoffe, insbeſondere Phosphorſäure und auch Kali, 
in den oberen Schichten durch Abſorption feſtgehalten 
werden. Es erſcheint deshalb für die laufende Düngung 
die Anwendung von Superphosphat und 40prozentigem 
Kaliſalz, ſowie von ſchwefelſaurem Ammoniak im Herbſte, 
bezw. Chiliſalpeter im Frühjahr, geboten. Die ſchwerer 
löslichen Düngemittel, z. B. organiſcher Stickſtoffdünger, 
Knochenmehl, Thomasſchlacke zc, find nur bei Neuanlagen 
und für Gründüngungen in den Baumgruben zu 
empfehlen; für dieſen Zweck würde man Kali in Form 
von Kainit geben, was man ſonſt bei der 
Obſtbaumdüngung vermeiden ſoll. Kalk wird je 
nach der Bodenbeſchaffenheit in Form von Aetzkalk 
oder als kohlenſaurer Kalk gegeben, und zwar im 
Herbſte, aber, wenn irgendwie möglich, zeitlich etwas 
etrennt von den übrigen Düngemitteln. Die gute 
Wirkung des Kalkes beruht im Weſentlichen mit darauf, 
daß er die Löſung und Beweglichkeit der Pflanzennähr⸗ 
ſtoffe mit Ausnahme der Phosphorſäure befördert. Die 
Anwendung von Jauche, Abortdünger und Schlachthof⸗ 
dünger 2c. erfordert ſtets entſprechende Zuſätze von 
Kali und Phosphorſäure zur Herſtellung des richtigen 
Nährſtoffverhältniſſes. Stallmiſt wird man aus wirth⸗ 
schaftlichen Gründen nicht hier anwenden. Sehr 
beachtenswerth für den Obſtbau und ſeinem extenfiven 
Gepräge entſprechend iſt die Gründüngung in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß gleichzeitig ebenfalls eine ausreichende 
Zufuhr von Kali und Phosphorſäure erfolgt. Iſt das 
nicht der Fall, ſo iſt zu befürchten, daß die tief⸗ 
wurzelnden Gründüngungspflanzen jene Mineralſtoffe, 
wenn fie glücklich in die tieferen Bodenſchlchten, in das 
Bereich der Baumwurzeln gelangt ſind, auf Koſten 
dieſer wieder heraufholen und in der Ackerkrume 
ablagern. (Schluß folgt.) 


Fragekaſten. 

Frage: Darf man in Erdgruben eingeſäuerte 
Kartoffeln auch an tragendes Rindvieh verfüttern, ohne 
befürchten zu müſſen, daß dieſelben verkalben? Wie 
viel kann gefüttert werden? Antwort: Wie wohl 
alle eingeſäuerten Futtermittel, ſo ſind auch eingeſäuerte 
Kartoffeln für tragende Kühe kein geeignetes Futter. 
Bei der großen Kartoffelernte des vergangenen Jahres 
und der ſonſt recht ſpärlichen Futterernte wird man in 
vielen Fällen zu der Verabreichung von eingeſäuerten 
Kartoffeln gezwungen ſein. Handelt es ſich nicht um 
werthvolles Zuchtvieh, wo auf die Hochzucht großer 
Werth gelegt wird, ſondern nur um e e Nutz⸗ 
vieh, ſo wird eine mäßige Fütterung, bis etwa zu 
20 Pfund Kartoffeln, auch bei tragenden Thieren erlaubt 
ſein. Mit zunehmender Trächtigkeit muß natürlich das 
Quantum immer mehr und mehr verringert werden. 


* Landwirthſchaftskammer. Wie bereits friiher mite 
getheilt, finden die Frühfahrsſitzungen der Qand- 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen am 18. und 
19. März d. J. in Danzig ſtatt und zwar in nachſtehender 
Relhenfolge: 

Am 18. März Vormittags 11 Uhr iſt Sitzung der 
Pferdezucht⸗Sektion mit nachfolgender Tagesordnung: 
Bericht über Stuten⸗ und Stutfüllen⸗Beſtellungen für 1902. — 
Mittheilung über Korreſpondenz, betr. eventl. Feſtſetzung von 
Remontemärkten ſeitens der Bundesſtaaten Sachſen und 
Bayern. — Bericht über Anträge auf nachträgliche Freigabe 
von Stuten 2c, — Bericht über die Erfahrungen in Oftpreußen 
über die Wirkung der dort erlaſſenen Poltzeiverordnung, 
Maßregeln gegen Weiterverbreitung der Jufluenza betreffend 
und eventl. Beſchlußfaſſung darüber, ob ein gleiches Vor⸗ 
gehen in Weſtpreußen wünſchenswerth. — Beſprechung über 
eventl. Neuwahlen. — Um 1 Uhr tt Vorſtandsſitzung 
im Dienſtgebäude der Landwirthſchaftskammer. 

Am 19. März, Vormittags 11 Uhr, im großen Saale des 
Landeshauſes Kammerſitzung mit nachſtehender Tages- 
Ordnung: 1. Prüfung von Wahlen neugewählter Kammer⸗ 
mitglieder. 2. Wahlen für die neue Sitzungsperiode (bis 
1905) und zwar: a) des Vorſitzenden, feines Stellvertreters, 
der Mitglieder des Vorſtandes, der Stellvertreter, ſowie der 
kooptirten Mitglieder, b) der Etatskommiſſion, e) der Wahl- 
prüfungskommiſſion, d) Rechnungsreviſionskommiſſion, e) des 
Schatzmeiſters. 3. Wahl eines Stellvertreters in den Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrath bis Ende 1903. 4. Mittheilung und Beſprechung 
von Anträgen, Berichten und Gutachten des Vorſtandes. 
($ 10 der Satzungen.) 5. Behandlung und Düngung von 
Acker und Wieje auf Miederungómoor. Referent: Generals 
ſekretär Jablonsky⸗Berlin. 6. Verſchledenes. Nach der Sitzung 
findet gemeinſames Eſſen im „Danziger Hof“ ſtatt. 
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Die Unschuld ist nicht, dass sie ewig lebe, 
Sie soll nur einen Tod erwerben, 
Der sie mit Glorie umgebe — 
Drum muss sie an der Liebe sterben. 
Fr. Hebbel, 
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- Bomtejfe Nuſcha. 
Gin Zeitroman von O. Elfter. 


; Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung. ) i 

Der Marquis erwartet mich? — Das ift ſeltſam! 
lud, ede die „adi, bah c Gng alejami 
üſiliren 
fil „Wir fürchten Monſieur le Colonel nicht. Meine 
Herrſchaſt lebt ſtill auf dieſem Schloß, ohne ſich an 
dem Kriege zu betheiligen. Ich denke, man führt nicht 
Krieg gegen friedliche Einwohner.“ 

„Allerdings nicht. — Führen Sie mich zu Ihrem 
Gerin Leutnant von Ktöcher, Sie begleiten mich“ 

Durch eine alterthümliche, mit Waffen und Jagd- 
krophäen geſchmückte Halle führte der alte Diener die 
Offiziere in ein elegant und modern ausgeſtattetes 
PE arte Herren die Güte haben, einen Augen⸗ 
blick zu verzeihen — Herr Marquis wird ſogleich er⸗ 
ſcheinen . „7. ` m: 

Er verſchwand geräuschlos hinter der Portiere, 

Der Oberſt lachte auf. EN 

Wahrhatig,” meinte er, „ich komme mir vor, 
wenn ich zu einem Fürſten zur Audienz beſohlen 
wäre! — Sehen Sie ſich einmal um, lieber Kröcher, 
wandte er fi an feinen Adjutanten, pift es nicht wie 
in einem Fürſtenſchloß? ““ 85 

In dieſem Augenblick wurde die Portiere zurück⸗ 
geſchlagen, der alte Diener trat wieder ein; 


84) 


J 


17. Kapitel. 


Der Marquis war ganz ſchwarz gekleidet; ſein 
blaſſes Antlitz zeigte „einen bekümmerten und ernſten 
Ausdruck. i 

Ich heiße die Herren auf Chateau Grincourt will» 
kommen,“ ſagte er und feine Stimme bebte ein wenig. 


Landsleute muß ich geſtehen, daß ſie den verwundeten 
Offizier hilflos in einer elenden Baracke des Dorfes 
liegen ließen — ihn zu ermorden, hatten ſie nicht den 
Muth, er ſollte an ſeiner Wunde fterben.... da 


nahm ich mich ſeiner an und ließ ihn gegen den Willen 


der Franktireurs nach Schloß Grincourt bringen. Ich 
ſorgte für ſeine Pflege und zu meiner Freude kann 


„Hm w weshalb fandte er denn nicht früher zu 
NIT A 1 

„Die Beſatzung des Schloſſes hinderte ihn und 
mich daran, Herr Oberſt. Der Marquis wäre von 
ſeinen eigenen Landsleuten beinahe als Spion erſchoſſen 
worden . ..“ 

Der Oberſt trat auf den Marquis zu und bot ihm 


„Ich bitte um Schonung meines Eigenthums, da ichſich mittheilen, daß ſich Monſieur de Schomburg auff die Hand. 


mich an dem Kampfe gegen Ihre Truppen nicht be⸗ 
theiligt habe.“ À i 
Der Oberſt lachte leicht auf. ; ) 
„Eine ſchwer zu glaubende Behauptung, mein 
Herr,“ entgegnete er ſcharf, „da Sie Ihre Beſitzung 
den Franktireurs zum Stützpunkt gaben.“ : 
„Ich wurde dazu gezwungen — durch meine eigenen 


Landsleute, mon colonel.... mein Schloß wurde 


wider meinen Willen von den franzöſiſchen Soldaten 
und Franktireurz beſetzt. Ich mußte mich fügen — 


ich hatte kein Mittel, die Beſetzung zu verhindern, 
gab aber ſtrengen Befehl, daß keiner meiner Ange⸗ 


ſtellten fi) an dem Kampſe betheiligte.“ 


„Und die Bauern Ihres Dorſes, Herr Marquis? 
— Sie haben die Waffen gegen uns ergriffen, ſie 
Ich vermuthe, 


wollten uns den Rückweg abschneiden! 
daß die Bauern im Einverſtändniß mit Ihnen 
handelten. s 


„Ich beſitze keinen Einfluß auf die Bauern, die 
alle freie, ſelbſtſtändige Eigenthümer find. Ich ver⸗ 
weigerte jede Theilnahme an ihren Unternehmungen, 
die ich nicht nicht billige, ich verſchloß ihnen mein Haus, 
durch Drohung, die Franktireur⸗ 


man zwang mich 
ſchaar in meinem Schloß zu dulden.“ 


„Wodurch wollen Sie Ihre Behauptung beweiſen, 


5 eines dentſchen Offiziers.“ 
Eines deutſchen Offiziers? Das wäre freilich ein 
klaſſiſcher Zeuge == AMT ESI 


mein Herr Marquis 27 
„Durch das Zeugniß 


dem Wege der Beſſerung befindet ....“ 

„Hör ich recht? — Rittmeiſter von Schomburg 
befindet ſich hier?“ e n en e, 

„Wollen Sie mir, bitte, folgen, mon eolonel . 

Durch mehrere Zimmer führte er die Offiziere. 
Dann ſchlug er die Portiere zurück und fagte: 

„Monſieur de Schomburg, hier bringe ich Ihnen 
Ihre Kameraden bent] 

Aus einem bequemen Seſſel erhob ſich die etwas 

abgemagerte Geſtalt Ferdinand's und ſtreckte den 
Kameraden die Hände entgegen. 
Herr Oberſt — lieber Kröcher — ja, ich bin es 
wirklich! Und Gott ſei Dank ſoweit wieder hergeſtellt, 
bag ich mih bald wieder zum Dienſt melden zu können 
Offe e-o 2: 4 ż Ą 

„Schomburg — weiß Gott, diefe Ueberraſchung hätte 
ich mir nicht träumen laffen!” rief der Oberſt. „Na, 


mittheile, daß Sie wiedergefunden find ... aber 
Verzeihung, wer find die Damen? ) 
An einem Fenſter des Gemaches ſtanden zwei 
ſchwarz gekleidete Frauengeſtalten, die Marquiſe de 
Grincvurt und Ruiha. . 
„Geſtatten Herr Oberſt, daß ich Ihnen meine treuen, 


Grincourt und Komteſſe Ruſcha Gorta . . . -" 


„Vor einigen Wochen fand im Walde von Bendomelwas mir der Marquis erzählt bat... f 


dannſein Gefecht zwiſchen Franktireurs und preußiſchen 
meldete er: „Monſieur le Marquis de Grincourt,“] Dragonern ſtatt. Ein ſchwer verwundeter, preußiſcher 
und der Marquis trat mit raſchen Schritten ein und Offizier fiel in die Hände der Franktireurs, fie ſchleppten 
begrüßte die fremden Offiziere mit leichter Verbeugung. ihn mit fi 


das wird eine Freude im Regiment fein, wenn ich ihm] 


„Gewiß, Herr Oberſt, der Marquis mit ſeinen An⸗ 
Nen hat ſich dem Kampfe vollſtändig ferngehalten. 
Aber er konnte ſich der eigenen Landsleute nicht er⸗ 
ch nach Grincourt — zur Schande meinerſ wehren.“ 


„Herr Marquis — Ihre Beſitzung, Ihre Familie 
ſteht unter meinem Schutze. —“ 

Der Marquis verbeugte ſich leicht. 

„Ich danke Ihnen, mon colonel... % | 

„Sie dürfen mir mein anfängliches Mißtrauen nicht 
verübeln, Herr Marquis — man macht in dieſem 
Kriege in Bezug auf das korrekte Verhalten der Be⸗ 
wohner dieſes Landes oft böſe Erfahrungen. Ihre 
Regierung hat den Krieg bis aufs Meſſer erllärt. 
Deshalb muß man ſich vorſehen.“ ; 

„Es ift nicht meine Regierung, Herr Oberſt ..“ 

„Wie ſoll ich Sie verſtehen 24 

„Meine Regierung war die Seiner Majeſtät des 

Kaiſers Napoleon UI. Für ihn hätte ich Gut und 
Blut gern hingegeben, wie auch mein Sohn für den 
Staijer geſtorben ift... 
„Ah, ich bedauere . . 4 
„Er fiel bei Sedan während des Angriffs der 
kaiſerlichen Reiterei auf die deutſche Infanterie. Ich 
beklage mein Vaterland wegen dieſes furchtbaren Un⸗ 
glücks, das es ja doch ſelbſt heraufbeſchworen hat; ich 
kann mich aber nicht entſchließen, einer Regierung zu 
dienen, welche meinen Kaiſer geſtürzt hat — ich diene 
nicht der Revolution und der Republik, ſei es auch 


hochherzigen Pflegerinnen vorſtelle — Marquiſe def die meines Vaterlandes. Jetzt werden Sie auch ver- 


ſtehen, mein Herr Oberſt, weshalb ich dem wahn⸗ 


„Meine Damen — verzeihen Sie dieje Störungſſinnigen Kampfe der e Riy dieſes Landes gegen 
— aber unſere Pflicht ... und dann dieſe verteufelten die preußiſchen Heere keinerlei Vorſchub leiſte. Ich 
Franktireurs! — Sagen Sie, Schomburg, iſt es wahr, 


helſe den Verwundeten — ich ſuche das Geſchick 
meiner Landsleute zu mildern, wie und wo ich kann 
— weiter gehe ich nicht — ich bin gerecht auch gegen 
unſere Feinde.“ 1 

„Herr Marquis, das ift. der Standpunkt eines 
wahren Edelmannes. .“ 
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Ginen großen Werth 


legt man in jedem Haushalt anj 
eine gute Taſſe Kaffee. Dieſe erhält 
man für einen mäßigen Preis, wenn 
man nicht eine billige und wenig 
ausgiebige, ſondern eine befiere 
Sorte Kaffee nimmt und je nach 
Geſchmack ½ bis ½ Kathreiners 
Malzkaffee zuſetzt, wie es in 


5 aya pa — ' = ö w 
(10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. März. 
f . des wenig belangreichen Angebots die Preife gut behaupten. Allgemeine Dentſche Kleinbahn Geſellſchaft A.⸗G. 
Handel und Induſtrie In Hafer beobachteten Käufer in Erwartung größerer] Es wird darauf hingewieſen, daß in Gemäßheit des von der 
. Zufuhren und dadurch gebeſſerter VerſorgungsgelegenheitGeneralverſammlung der Mitglieder der Vereinigung zum 
noch größere Zurückhaltung als bisher. Lieferungshandel] Schutze der Inhaber von Schuldverſchreibungen der Allge⸗ 
Er 1 kę u Fer je 1 x e pemn, Eh JW eee am jj 
: : 2 Handel in üböl blieb in Nachfrage un ngebot ohne 6. d. Mts. gefaßten Beſchluſſe er nachträgliche Beitritt zur 
Wochenbericht der Berliner Vörſe. Belang und zeigte in der Pa a gegeniiber ir ata WALIA e e kis zum 10. pril, 1902 erfolgen i 
t ; ; ich am Vorwoche keine Aenderung. Die echte Situation des] kann. Bekanntlich haben die Inbaber von Schuldverſchreib⸗ 
%%% U Wi ANA kama Sptritusmarktes hat durch die Februarſtatiſtik eine zu[ ungen, welche fiğ der Schutzvereinigung nicht an- 
uns liegenden Berichtswoche ſo vollſtändig verſchwunden, daß ungünſtige Beleuchtung erfahren, um die Stimmung nicht ſchließen, auf die Dauer von 12 Jahren auf den] 
man im Allgemeinen von einer abſoluten Geſchäftsverödungſ weiter ermatten zu laffen. Die ſchwache Nachfrage für ber] Zinsanſpruch aus ihren Obligationen, ſowie ab 1. Januar 
ſprechen kann. Für Montanwerthe zumal war zumeiſt ſofloko konnte zu dem von 34,8 auf 34,1 Mk. nachgebenden Preis 1914 dauernd auf 25 Prozent desſelben verzichtet, 
wenig Intereſſe vorhanden, daß Werthe wie Laurahütte und befriedigt werden. während die Mitglieder der Schutzvereinigung gegen Verzicht \ 
Harpener nicht einmal einen erſten Kurs aufzuweiſen hatten. NGK j auf 40 Proz, des Nennbetrages der Obligationen auf die 
Abgeſehen vom Bankenmarkt, deſſen zunehmende Befeſtigung Central⸗Notirungs⸗Stelle e 60 Proz. derſelben bereits ab 1, Jannar d. J. 
gegen den Schluß der Woche der Geſammttendenz ein freund] der Prenſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, er Zinſen p. a. und außerdem, je nachdem fie 4! ,progentige 
licheres Gepräge gab, fand ein nennenswerthes Geſchäft Ha oder aprozentige Obligationen beſitzen, 25 Proz bezw. 20 Proz 
eigentlich nur in einigen wenigen Spezialpapieren ſtatt, vor 14. März 1902. des Nominalwerthes ihrer Obligationen in Miren der 
Allem in Baw» und Terrainwerthen und hier wieder am zar inländiſches Getreide tft in Mk. ver To. gezablt worden Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft erhalten. Nach 
meiften in den Aktien der Neuen Boden⸗Geſellſchaft, die fich Für inlän 4 "AGA un 10. April a. e. ift u weiterer Beitritt zur aug 
— Wan | Werzen eaten | Werne | Sa Gerte | ia E geſch Nair] in Gemäßheit des Reorganiſationsplanes aus⸗ N 
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allmählich zu einem der am ſtärkſten gehandelten Spielpapiere 
der Börſe herausgebildet haben. In ſolchen Sonderbewegungen 


im Grunde doch wenig bedentender Papiere, Bewegungen, die Srt Stettin, | 12-117 | 1477148 135 158 : Tanfenden von Familien geſchieht. 
zu der abiotuten Geſchaftsſillle in auffälligem Gegenſatz fteben,| ann 1 4 118 e uhis Bremen, 14. März Baumwolle: Ruhig. Oppland f 8 geſch 


zeigt ſich am deutlichſten, wie wenig ſich die Börſe zur Zeit von Thorn 
großenGeſichtspunkten leiten läßt. Eine ausgeſprochene Direktive] Königsberg i. P. 
erhielt im weiteren Verlaufe zunüchſt der Bankenmarkt durch] Allenſtein 
die ſtimulirende Nachricht über die in Ausſicht ſtehende ruſſiſche[ Breslau 
Anleihe, die der betheiligten heimiſchen Bankengruppe eine Bebe . 
gewinnbringende Geſchäftstransaktion in Ausſicht ſtellt und Sia erg 
deren Erfolg bei dem niedrigen Emiſſionskurs, zu dem die PG 
Anleihe eingeführt werden fol, außer Frage ſteht. Der Ab- 
ſchluß der ungariſchen Konverſtonsverhandlungen, deren ſchlepp⸗ 


178—182 
170—174½ 


165—176 143—149 124—142 144--150 
170-180 143—148 120—134 144—153 
175—180 150 124 146—150 


Mach privater Ermittelung: 
765 Aya Ka 1} 718 gr. v. l. | 673 gr. p. I. 450 ns 


middi, loco 45 Pig. > 
Hamburg, 14, März. Kaffee good average Santos 
ver März 301, ver Mai 31, per September 32, j per 
December 32%, Behauptet. 2 | 
Hamburg, 14, März. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 6,32½, : 
ver April 6,40, per Mai, 6,50, per Auguſt 6,75, per 


Oktober 7,12½, per December 7,25. Matt. U) zur Notiz 1 
Hamburg, 14. März Petroleum ruhig. Standard Allen Mai Hern daß Ober⸗ | 


165--154 125—130 146—152 
141—147½ 125 154 133-156 
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Berlin 148 
„ die tara A zen beunruhigt 1 und Ko ae tal 148 135 188 white loco 6,55 f mener 
i eurthei i i emſtädter] Königsberg i. P. 7 141 — 7 A ; i ; 6 « 
Baut 8 der Dant "ir NAIA und ber en Fe ; 130 ja 149 142 110 Paris 14 März Getreidemaret. (Schluß) Weizen e mer KIN, MAD NA Saka” Sant 
Diskonto⸗Bank fanden, boten weitephin ein vollwerthiges off J esta w. 148 134 behauptet, ver März 21,40, per April 21,70, per Mai-Yuni 22,25, ausſchlägen u. |. w. mit großem Erfolg angewandt worden 


ver Mai⸗Auguſt 22,15. Roggen ruhig, per Mürz 15.00 
ver Mai⸗Auguſt 14,75. Mehl behauptet, ver März 26,25, 
ver April 26,65, per Mai⸗Juni 27,15, ver Mai⸗Auguſt 27,40. 
Rüböl ruhig, ver März 621, per April 62½ ‚ver Mai⸗ 
Auguſt 62, per September ⸗ December 621, Spiritus 


Gegengewicht gegen die Hiobspoſt von der neuen ſchweren 
Niederlage der Engländer in Transvaal und der Meldung 
vom Tode Ceeil Rhodes, der zuverſichtlichere Ton, der ſich 
unter der Einwirkung der die ſpekulative Phantaſie anregenden 
Momente auf dem Bankenmarkt Geltung verſchaffte, wirkte 
denn auch auf die Geſammtſtimmung der Börſe vortheilhaft 


Weltmarktprelſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. 


iſt. So ſchreibt eine Mutter, der die Seife empfohlen worden 
und die ſie bei ihrem Kinde probirte: „Erbitte mir noch drei 
Stück Herbaſeife. Dieſelbe hat ſich bei dem hartnäckigſten 
Hen dena ſehr gut bewährt und iſt unſer Kind ſeit 
dem Gebrauch derſelben weſentlich beſſer. Ich werde nicht 


behauptet, per März 25 ¼, per April 251 ver Mal⸗Auguſt 26 ½, u 
N „3. 118.18. gh f A i ve n es ausgezeichnete Heilmittel weiter zu empfehlen“. 
suit und ließ insbefondere auch das vernachlüſſigte Berel—— ne | 1, 1 eber September December 27%, — Wetter: Schön. ee La Na 9 vorzüglicher CH von 
kehrsgebiet der Eiſen⸗ und Kohlenwerthe etwas mehr imjNem-Doxt | Berlin | Weizen T 85% GB, I „Bo Warts,14 März. Rohzucke r ruhig, ss o nene Kondit. berühmten Aerzten über die heilende Wirkſamkeit der Seife 
den Vordergrund des Intereſſes treten, die Ungewißheit Ghicago Berlin | Weizen ; 737 GIB, 26117 A 17½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 10% Kllogr. nor, — Sie beſteht aus 30 Granica 20% Salbei, 1,5% arab 
über die weitere Entwickelung der Berbdltnife info | Westin Weizen „ | 218194 Bi [10291107] Per März Ala ver April 21½½ ver Mai-Auguft 21½, per] Waſſerhecherkraut, BB, Harnkraut, 90 Selje, iR alio 
unferen maßgebenden Iuduftrien hatte auf dem Montan⸗ Riga Berlin] Weizen do. 94 Kop. k 5 Oktober⸗Jannar 22/8. garantirt völlig unſchädlich und kann von jeder Apotheke und 


markte um fo ſchärfere Zurückhaltung gezeitigt, Antwerpen, 14, März. Petroleum. Rafſiniries Type 


meib loco 17½ bez., Br., do. per März 17¼ Br., do. ve 
Auril 1737, Br. do, per Mai 17%, Br. Selt — Schmalz 
per März 117,00. 

Bert, 14. März. Getreidemarkt. Weizen loke 
billiger, do ver April 9,29 Gó, 9,30 Br., do. per Mai 
9,30 Gd. 9,31 Br., per Oktober 8,24 Gd., 8,25 Br. No g nen 


als die] Paris Weizen ärz 21,40 fur. 
Meldungen fortgeſetzt wenig ermuthigend lauteten. Der recht] Amſterdam | Köln Weizen do. — hel. 
unbefriedigende Semeſtralabſchluß des Hörder Vereins, vor] Newepork | Berlin | Roggen 64½ Gt8, 
allem aber die andauernd recht unerfreulich lautenden Kohlen⸗ Berlin Roggen 13 Kop. 


marktberichte im Allgemeinen und die Meldung von der Auſterdam Köln Roggen] a W 


Verringerung der Belegſchaften bei der Bergwerksgeſellſchaft][ New⸗Jork Berlin! Mals i 67/9 G9. | 18360. 
„Hibernia“ kal Z ine GAGA IK Haufe- 
neigung zurück und ließen eine Geſchü e Platz greifen, die Her 5 5 
rent So i k A P er April 7,54 Gd., 7,5 „ per Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br. 
F einen Drud auf bać] MWericht über Vreiie tm Mleinhandel in der Kadtiiden|$ at di bag April 70 G8 760 Sr, per Oktober 612 GB, 
dee en e ee ade pi Eiſen⸗ Markthalle für die Woche vom 9. März bis 15. März. 6,14 Br. Mais ver Mat 8,21 Wo, 522 Br., per Gull 
łowi n Felge ber nom Banbenmattie ausgehenden Be. Kartoffeln, 100 Kilo, Höcfter Preis 480 Mk., niedrigster 5,35 Gd. 5,36 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gd. 12,60 Br. 
eſtigung der Geſammthaltung und inśbejondeve auch auf Grund Preis 4.40 Mk., Ninder-Filet 1 Kilo 2,40 Mk., 2.20 Mk., Wetter: Froſt v : \ 
a N 3 e Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., Havre, 14, März. Kaffee in Newport ſchloß unver: 
p 5 mer Berker m 1 * oblenpapiere weiter Neigung Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 MŁ, ändert ſtetig. Rio 7000, Santos 19000 Sack, Recettes für 
, e x s 
A Bin ortmund⸗Gronauer, . günftige 1.20 Mk., 1.00 DEE, Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., Haure, 14. März. Kaffee good average Santos per 
videndenausſichten, ene Frage. on Rebenmevthen| 1.00 ME, Hammelkenie und Rücken 1.40 Mk. 1.30 DIE, Hammel März 36% per Mal 3714, ver Jult 37%, per September 381 
waren neben einzelnen Terrainaktien auch die Vorzugsaktienſbruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Dit, Schweinerücken⸗ und ni 4 AA bs 


der Deutſch⸗luxemburgiſchen Bergwerksgeſellſchaft, die wie] Ripvenſpeer 5 per December 30 ½ Behauptet. Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
ba gas > 4 peer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., N > r 9 ą 
Fee, , , nG: B000 Banch, 1 Gicht. Rh ti t 
Wag bonga Basta Gelmiiche Anlelhen angefichts der ac el Schmeineſchmalz 1.80 Mk. 1.60 Mk. Speck, geräuchert 1,80 M., Billiger Amerirauiſche obb orig DEE: cy Raute, age ZU Gi ’ GUMALSUS ete, 
Berfteihung bes Geidhanbed , did, fiufetywet8, März + April 46 „46,4 DO, Man beachte auf der Etiquette die Firma: 
widzę e , kocie] „Andreas Saxlehnert, 
9 7 175 ſpäter anj die günfti e Auskur ft des Geheralbir ti [0:50 ME, 0.76 Dil, Mebgiemer Stück Mk., — ME, Reh. 448] b er Seit 73 ie Of 6 400 K? Taal Deo 5 2? 
päte günftig nit dei aldivettorć keule Stück — Mk., — Mk., Haſe — Mt., — Mk., Rebhnun pk lss do. September Oktober “lee Käuferprels, Oktober⸗ 
Bahlin betreffs der internationalen Verhandlungen unter Mk., — Mk., Truthahn 6.00 Mk. 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., November 42¾8 42%] d. Verkäuferpreis. = 
ee e ihre Aufwärtsbewegung 20 Mk., Gnppenhubn 1,40 Mk. 1.30 Mi, Hrathuhn 9.80 Mk,  Ghicago, 18. Mürz. Weizen konnte ſich anfangs 
l A Kasa STH = Ang kj PSM. 5 a 5655 W Eya pears imago und Deckungen, gab aber im 
2 i „ — | „Je = | — g., Hafer: | Berlaufe im Einklang mit New York d | 
mebl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mr., — Web, Wale 240 Mk. i 4 AURA nad uad AA lamad, 


Drogerie bezogen werden oder direkt vom Fabrikanten 
J. Gioth in Hanau a. M. ` (1498 


Hunyadi János 


(Saxlehner's Bitterquelle) (2229 
= Mild und sicher abfihrend, -- 
Vorziiglich bei habitueller und 
gelegentlicher Verstopfung, Kon- 
gestionen, Verdauungsstórungen $ 
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; Hg bis 1 e, niedriger. — Mais veränderlich aus denſelben 121 NU HRUNG FOE 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. it, Bander 160 ME, — ME, Hechte 1.50 ME, 120 ME. Urſachen iwie Med York, Schluß TO 9 —55 DIPA kag 4 YYY HRU N Na po 75 | 
Eine merkliche Aenderung der deen a „jet pa die Bavidę 1.50 Mb L20, Pil Schiene kao Dita „z. BRE» lae New⸗Pork, 13, März. Welzen eröffnete willig mit gesunde sx darmkranke binden 
gebracht. e alljährlich] 1. „ — Mk., Kr ock — 19 etwas niedrigeren Preſſen infolge ungiinfti opó Kind i 
PI Marktberichte und günſtigen Wetters; 32 5 ee Ki m d erm ehl ek 


Stitt 5. Pfg.] Angebot. Deckungen dev Balſſters und Feſtigkeit in Mais 
eine Steigerung Herbet. Im weiteren Verlaufe aber wieder 
fallend auf Verkäufe und da Hauſſiers Vertrauen verlieren. 
Tae e HI bis 1c. ice Marz Bi: befeſtigte fich 
Anfangs auf günſtige europälſche Marktberichte, erwartete Ab⸗ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influen E 
nahme in den Ankünften, erhöhte Nachfrage für den Platz durch Eucalia (garantirt Wa 9 5 Eneaivpens6l 
und Deckungen der Balifiers, ſchwächte fiğ aber ſpäter ente ſicher geheilt. Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
ſorechend der Mattlgkett der Weizenmärkte ab und ſchloß Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 
willig, Ya bis 3]; niedriger. : Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia echt A Flaſche 1% 


in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
— — 1. Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hundeg.119, (12871m 
hsopha billig zu ver- 


in Plüschson rel geſtrKlelderſpind,Gardimenſt.Bettgeſtell mit Betten, Pianina) Dezimalwaage tunnenjlajcjeń und alte 
Za NE R REA | kaufen Stadtgebiet 37, 2. (72046 | Wirthſchaftsſachen billig zu ver⸗ und hnetange zu Plon Paradebeitgeftele 120 Zentner Tragfähigkeit billig Feuſter ſehr billig abzugeben Gb RR e 
NEN EEE | Gin nuhbanm Bertifow gu verk. Laufen Heilige Geiſtgaſſe 125, 2,|Harbavagafie 1b, parterve, __|munb., pol, neu, ſteh. zum Bertjan verkaufen  Gyeilingźgafie| Sówenapoty,, Lauggaſſe. (71040 Sof In verk. Aanarienpigne u. t 
Ein dunkler Wolfsspitz, [Baumgartſchegaſſe 48, 1 Trp.|Woggenpfuhl 11, L, 1 feiner Grüne gewirkte Plüſchgarnſtur] Weißmönch.⸗Kircheng. 3. (71866 Nr. 8—10, 2, J. Möller. (69466 Oefen, Sparherde, Thiren Woch ſow fantt. Buchfut. w. Aufg. 
(echte Raſſe) zu verkaufen "Ein neues einperfön. Bert Herrenſchreibt, Sopha, Sopha⸗ mit zwei Seſſeln, Trumeau mit ianin 8 kreuzfaltig, Gin kompl. gutes Wollzelt k ! d. Z. Carthäufrſtr. 76 Schdl.(7210b 
Gr. Schwalbengafſe 15a. (721401 geſtel zu verkaufen Ohra, Ach. Paradebettgeſtell zu verk. Konſole, Sophatiſch, klein Tiſch, 1105 5380 Met. an. ſofort zu verkaufen. Anfragen U. Fenſter Dachpfann., Bale Kräftiges Pferd, Goldfuchs mir 
Harzer Kanarienhähne, Neue Welt 26 bei Kaschner. | Beitgeiu Belt Neul, Söpha, Teppich Schreſbtiſch, Kelegante 1 One Anzahl. 15 ME. mon. unter 3653 an die Erped. (653 fken u. Sparren vom Abbruch Bie, put. Ginger, fehlerfrei 
feine Sänger, find zu verk. Niipsſopha b.. v. Wallgaſſe 22, 1. | Pilip, Port, Vert, Sthl,Silbſp.] Salonſtüple alt. echt nunb., BILI. „Fran o dwi. Broer. (14677 | (FA Schil 10 zu haben. (28815, groß, fünffährig, ift für 580.4 
Pfaffengaſſe Nr. 2, parterre. Ripsſopha b.g.v. Wallgaſſe 22,1. Mlavietjeji. z. v. ahaunlsg. 19, zu verk. . Bree 8. pt. 1f8 |M.Horwiiz, Berl., Neanderſt. 16. Wel 8 an en et chi fgaſſe zu A 3 715 verkaufen. fferten unter 
z 2 Bettgeſtelle, Spielgel,, © Bett. b. zu v. Vrſt.Grb. 301.7189 Pianos, vorzüglicher Ton, auf gute Daberſche 71505 an die Exp. d. Bl. (71506 
Forterrier, Stuhl, Bank, Ofeanderdnum zu] Ein Kastenwagen und Näumung h 5.5. b. r. Plüſchgarn. Theilzahlun i left , 


se” ASTHMA ex 
Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 


ſtille ſein charakteriſtiſches Gepräge. Was Weizen anbetrifft, 
io hielten fich dem beſchränkten Umſatz entſprechend die Preis: mittel — Pfg., — P 
schwankungen in fo engen Grenzen, daß gegen den Stand der Hafergrütze — Pf Pf By 
Vorwoche keine erheblichen Abweichungen zu verzeichnen find. nudeln — Pfg., 

In Roggen haben fih die Mühlen gut verforgt und bekunden Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 
ja gut wie keine Kaufluſt. Gleichwohl konnten ſich in Anfehung 


Ad., Sabel 
10 Pfg., — Pla. 


, ſt zu verkauf, mit Rolljalonfien u. Schau⸗ mit der Hand Nenad — 
1 Jahr alt egr ch gen genug verkauf. Paradiesgaſſe 30, prt, Rollwagen Schlaf t Pl Mies u. Pl. Cop. | Off. unt. B30) an dte Grp. (71196 PABABA ten zu abr e 79030 y ſſerte Bernhardiner Hund, 
e e ŁY Hl. Geiſtg. 20,2, fa. H.⸗Kld., Bett., beide auf Federn, fofort zu Chalſelong., St.⸗ u. Paradebgſt. Schweblaukarr. Woltleid, pafi. | R. Hohnfelt, enfaß unter 72020 an die Exped. (72026 
nnpfuhr, 5 £ 


Bla J. alt, i 5 
leuweg Nr. 1.| Stühle, Tiſche,umzugsh. b. . vl. verkaufen. (7038b im. Matr. Vorſt. Gr. 17, 1.(69908 | ic junge Mädch. u. ein sommer⸗ Sasperſtraße 35. b Gin Koufektions⸗Rollſtänder tiroenvein jie 50 me verkauft 
Großer wacht, Hofhund bill. Ninßbö.Klörſchr,Bettgem Matr., R. Hohnfeldt, Neufahrwaſſer, Aquarium u. 1 Winterjaquet überzieher, fat neu, weg. Trauer |4 Staten Kuh⸗Vorhen zu verk. billig zu verkaufen Lange: Hannemann, Gnojau bei 
zu verif. Guteherberge 4.4. Spieg. z. vrk. Fleiſcherg.74.(7047b Sasperſtraße 35. bill. zu vk. Langgarten 30, hochpt. KU e, Gi it erfr. Tobiasgaſſe 26, (70156 [brücke 69, am Krahnthor. Simonsdorf Weſtpr. (3616 


1 icha” iederit „|iheinen werden, erzählt der „Temps7: Zwei Amerkkaner,Poſten zu verlieren, Da er für eme kranke Frau und 
Ferdinands und Ruſcha's KĘ pk 1 7 er⸗ ie ihretwegen auf einander Aferfüchtig waren, beſchloſſen, ſechs kleine Kinder gu ſorgen hatte, ſtrebte er einen 
greifend geweſen. Ruſcha hatte cht mi fei Pp Sr fih gu dueliven. Das Duell ſollte mit Piſtolen aus⸗ beſſeren Poſten an und da rieth ihm ein Freund, ſich 
ihrer Kräfte gepflegt und war n Pen Weg der gefochten werden, und zwar in einem Hotelzimmerund--|gu den Ehrenzeichen, die er redlich erworben, einige 
gewichen. Jetzt, nachdem er auf dem Wege derſim Dunkeln; jeder folte nach Belieben ſchießen, aber als andere anzulegen, um impoſanter auftreten zu können. 
Geneſung war und er wieder im Verbande der Ziel folte das Feuer der Zigarette dienen, die jeder Rigter: „Und, Sie erhielten die Stelle?“ 
deutſchen Armee ſtand, glaubte fie, fih wieder mehrſ rauchen folte So geſchah es; die Waffen wurden Angekl.: „Ja. 
ihren Verwandten widmen zu müſſen, die ein ſo een und als ha: ae ada W pos 1 1 50 rer. „Wie lange haben Gie die Medaillen ge⸗ 

i | sjerichiitterten zwei furchtbare Kna I otel, agen? 
ſächlic die Mean ee een en Wiel und bas ganze Perſonal ſtürzten ins Zunmer — Angekl.: „Durch zwanzig Jahre.“ 
(Rovtiegung folgt.) ſchon glaubten ſie, ein ſchreckliches Schauſpiel zu ſehen. Der Richter verurtheilte den Portier zu fünfzig 
h gung folgt. Aber es war nichts; ga ift RN dem Die Sa, 11 99 
P . beiden Rivalen lagen jeder friedlich auf feinem Bett, in kleiner „Delarey“. m geſtern 
Kleine Chronik. und nirgends ſah pr” einen Tropfen Blut — beidejin der Rue Saint Marc in AUNG e 
hatten dieſelbe lichtvolle Idee gehabt, die angezündete Tage alten Knaben, welcher in ein Journal eingehüllt 
Ein tragiſches Familienſchickfal beſchäftigte in Zigarette auf einen Schrank zu legen und vom Bettſwar, das Kitcheners Depeſche über die Gefangennahme 
dieſen Tagen die erſte Kammer des Pariſer Cipil⸗ aus zu ſchießen. er 8 Lord Methuens enthielt, murde der Name Delarey” 
gerichts. Der Arzt Delmont. lebte in glücklichſter Ehe] Boeren⸗Humor. Gin hübſches Worfpiel dringt aus gegeben. Í 
mit feiner Frau, und feine Ehe war mit zwei Kindern, Transvaal herüber. Auf die Schergfrane: „Was machen. Nicht ſatisfaktionsfähig. Der Ingenieur S. vom 
einer Tochter Marie und einem Sohne Joſef geſegnet. die Engländer zur Zeit in Südafrika?“ lautet die Ant, Eiſenwerk „Karlshütte“ bei Delligſen konnte einer 
Delmont war ſehr reich und als Arzt in Bordeaux, wort: „Sie laufen um „de Wet“ und „botha“eniſtren! Duell forderung wegen Veleidigung nicht gerecht werden, 
wo er lebte, hoch geichägt, Im Jahre 1880 bemerkten. Der Heldengreis vom Nordweſtbahnhof. Ueberſweil feine „Satisfaktionsfähigkeit“ nicht nachgewlefen 
die Eltern mit ernſter Sorge, daß ihre Kinder, die ſeine originelle Wiener Gerichtsverhandlung berichtet war. Er hat ſich deshalb kürzlich eines Abends in der 
damals elfjährige Marie und der neunjährige Joſef, das „Neue Wiener Tageblatt“: Bei der Ankunft oder Nähe ſeiner Wohnung erſchoſſen. 
ichtli abmagerten und ein bleiches, krankes 
Ausſehen hatten. Nach langem, vergeblichen 
Fragen geſtand die Tochter, daß die Hausmagd ſie 
und ihren Bruder allnächtlich, wenn die Eltern 


Abreiſe fürſtlicher Perſönlichkeiten auf dem Nordweſt⸗ 
uſtige Ecke 
ſchliefen, in ein anderes Haus bringe, wo einige g R 8 Pi 


bahnhofe präſentirte ſich der alte Portier Herzlich be. 
ſonders ſtattlich durch eine ganze Reihe von 
Orden und Medaillen, die ſeine breite Bruſt 
Steunde W 9150 Als nun ein Buch über die Be⸗ f 

Herren, intime Freunde des Vaters, die inder ver⸗ oderne e. Bräuti R h Hochzeit 
brecheriſch mißbrauchten. Der verzweifelte Vater machte . Wa ter 10 Mit Möbel PoE 4 5 
die Strafanzeige, und die Schuldigen wurden zu zehn auf Abzahlung nehmen.“ — Braut: „Ja, aber was haben 
bis zwanzig Jahren Gefängniß verurtheilt. Die Familie wir denn nachher zum Verſetzen?“ („Meggend. Bit 

Delmont überſiedelte nach Paris. Dort begann für die Originell. „Sit die Dame ohne Unterleib nicht mehr bet 
Unglücklichen ein neues Elend. Der Sohn kränkelte goldene Ihnen?“ — Ghaubudenóejiger: „Nee, der frechen 


Der Marquis bot ſeiner Gattin den Arm. 

„Geſtatten Sie uns, daß wir uns zurückziehen, 
Herr Oberſt .... mein Schloß ſteht unter Ihrem 
Schutz — es ſteht aber auch zu Ihrer Verfügung. 
75 Haus hofmeiſter wird die nöthigen Anweiſungen 
geben. 

„Ich hoffe, ich habe die Ehre, Sie und die Damen 
noch öfter begrüßen zu können.“ 

Der Marquis verbeugte ſich, dann verließ er mit 
ſeiner Gattin und Ruſcha das Zimmer. 

Es war ein Glück, daß die Franzoſen das Schloß 
ſo raſch geräumt und die preußiſchen Geſchütze nur 
einige Granaten in das Schloß geworfen hatten. 
Das durch dieſe in einem Nebengebäude hervor⸗ 
gerufene Feuer wurde bald erſtickt und richtete weiter 
keinen großen Schaden an. Nur die Parkmauer und 
dad Schloßthor lagen zum großen Theil in Trümmern 
und eines der Wirthſchaftsgebäude brannte nieder. 
Der Oberſt erkannte jedoch, daß das Schloß gegen 
einen etwaigen Angriff der Franzoſen einen vortreff⸗ 
lichen Stützpunkt bot und beſetzte es deshalb mit 
zwei Kompagnien und zwei Geſchützen. Denn noch 
immer bedrohten die Feinde von dem Walde von 
Bendöme her die Stellung der Deutſchen bei Grin⸗ 
court, die als Flankenſchutz für die Hauptmacht in 
Bendome ſelbſt von größter Wichtigkeit war. 

Ein reges militäriſches Leben entwickelte ſich in 
den nächſten Tagen in dem Schloß. Der Marquis, 
ſeine Gattin und Ruſcha zogen ſich in ihre Gemächer 
zurück, und die deutſchen Offiziere waren fo rückſichts⸗ 
voll, die Familie in ihrer persönlichen und patriotiſchen 


Trauer nicht zu ſtören. Ein Lichtſtrahl in dieſe [fortwährend und ſtarb im Jahre 1894 an Schwindſucht. Ober⸗ Perſon habe ich Beine gemacht.“ („Zuitige Blätter) 
Trauer brachte die Gewißheſt, daß Rusche Bruder die Tochter verfiel in teligiöfen SBabnfinn und maße „befucjie Gerali |mas? NG Dans Gie Lange nid geledene* — „Bauten ed: 
ee r een TA A 


Deutſchland weilte, Freilich wußten Ruſcha und 
Ferdinand noch nicht, was ſich in Ferdinand's Familie 
zugetragen. Briefe an Ferdinand, welche die Auf⸗ 
nahme Stanislaus' in das Haus des Majors meldeten, 
waren verloren gegangen oder erft nach dem Ber. 
schwinden Ferdinand's eingetroffen und als unbeſtellbar 
zurückgeſchickt worden. 

Jetzt ſchrieb Ferdinand ſofort an feine Eltern und 


ſcheiden lafen” — „Na, dann geht's ihm atio auch gut.“ 
(„Meggendorfer Blätter“) 
Fatal? Fremder: „Wie viel Einwohner hat denn Ihre 


Mutter verſchenkte erſt einen erheblichen Theil 
ihres Vermögens für fromme Stiftungen, ſpäter aber i 
wurde jie völlig ſchwachſinnig und beſchenkte jeden mit Stadt?“ — Proſchkenkutſcher: „O mei, uns fehlen ſchon 
Summen von 2000—10 000 Francs, der ihr von ihren laug nur mehr ein paar Dutzend zur halben Milion — nber 
Kindern erzählte. Dr. Delmont, der in der Grglichen |ichleświg: allemal fahrt f uns „die Elektrische“ wieder über SNEM 
Praxis Troſt und Ablenkung von dem Schmerz über der b ie, ANO O tn OW pay A ich wer gore abein often 
Seen alle er 9 5 A SAONA KM Aber ... wenn ich „von Abraham“ Heiß’, wird 502 Geſchichte 


5 Ant mbgens verſchenkt war. Nunmehr fordert er vom RT Herr M fragt auf der skile in ma 
ickli 1 ntwort A i e . order rkannt. err Meyer fragt au i na 
meldete ſeine glückliche Rettung. Ehe jedoch Gerichte die Euratelsverhängung über ſeine Frau wegen 


i i „Iroftlagernden Briefen. Jawohl”, jagt der Poſtbeamte, „da i 

14 wieder eintreffen konnte, verging wohl eine Woche Verſchwendung und wird wohl genöthigt ſein, auch die ift ed 89 für Sie; Sie müſſen ſich aber 

| und noch mehr, Wer wußte, ob Ferdinand dann Frau einer Heilanitalt zu iibermeifen. (egitimixen.“ Herr Meyer ſucht in allen Taſchen nach einer 

Na noch in Schloß Grincourt weilte, da fih die deutſche Eine drollige Anekdote aus den Lebenserinnerungen Legitimation und findet keine. Er zeigt aber ſchließlich dem 
Armee zu dem Vormarſch auf Le Mans rüſtete. der Brettlſängerin Ling Cavalieri, die demnächſt ers 


Poſtbeamten ſeine Photographie, „Jawohl, das find w 
fant dieſer und ANM den Brief aus. 4 Simpfieifimus . 


n 
An die Besitzer von Certificaten der 
Vereinigung zum Schutze der Inhaber 
von Piandbristen der Preussischen 
Hypotheken-Actien-Bank. 


dass die in Gemässheit 


Sonnabend 


Fir. 6% 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März. 
Wir machen hiermit bekannt, 


oo | 8 
ARE bezüglichen Beschlüsse auf 80% des Nennwerths 


1 herabgesetzten Pfandbriefe jetzt zur Vertheilung 

gebracht werden und zwar mit neuen, auf die sich aus 
5 der Herabsetzung ergebenden Nennwerthe lautenden 
B 1 . Die Ausreichung der Pfandbriefe erfolgt 
i 17 Vorlegung unserer Certificate, welche mit dem 


h machenden Stempel 


Neu-Erófinung! 


Hierdurch mache ich bekannt, dass ich in einigen Tagen in 
den neu ausgebauten Räumen 


EED Jopengasse No. 25 BB 


unter der Firma 


„ihe Gentleman" 


ein Spezialgeschäft für Herren-Artikel eröffne. 


„Hierauf ist entsprechend dem General-Ver- 
„sammlungs-Beschluss vom 10. Mai 1901 der 
„entfallende, auf 80% des Nennwerthes des hinter- 
„legten Pfandbriefes abgestempelte Pfandbrief 
„nebst 20 (bezw. 19 für Plandbriefe mit J Coupons) 
„neuen halbjährigen Zinsscheinen ausgeliefert.“ 

Die Vorlegung der Certificate hat lediglich bei 


Montag, den 17., bis Sonnabend, | 
den 22. März, A 


kommen ſämmtliche vom vorigen Jahre 


übrig gebliebene Sommer⸗Garderoben 
S ——-VK— 


| Hochachtungsvoll | a | RE dze le a a ha 
N N j | Julius aala l i | am Ausverkauf. 


3 besonderer, bei derselben erhältlichen Formularen zu 
An Ich offerire: (2914 


|| zeschehen, welche die betreffenden Certificate 
ausgegeben hat. Die Einreicher erhalten eine 
Ye Empfangsbescheinigung,. in welcher der Tag vermerkt 
sein wird, von dem ab die abgestempelten Certificate 
und die entsprechenden Pfandbriefe nebst Coupons- 
Hibogen gegen Rückgabe der quittirten Empfangs- 
#! bescheinigung erhoben werden können. Die Zulassung 
der auf 80% ihres Werthes herabgesetzten 
1 zum Handel and zur Notiz an 
i Hider hiesigen rse wird seitens der Preussi- 
Größen 4 aa IE ng 10% für schen Hypotheken-Actien-Bank beantragt. 
ki Der Zeitpunkt der Vertheilung der aus dem Um- 
tausche herriihrenden Actien unter die Ba 
í 


g | Posten Blan-Cheriot-Auzüge u: 05 zw A wird später bekannt gegeben werden, 


3 peo 5 a B F rlin, den 12, März 1902. 1 
Wee | Yoreinigung: zum Sehntze der Inhaber von Plandhriefe 


der Prongsisehen Hypofheken-Actien-Bank. 


Der Vorstand. 


i3 Arthur Gwinner, Direktor der Deutschen Bank, Von 
; ; a Ir Salomonsakn, reine en 

y i to- t, st vertretender or- 
a | Posten Kuaben-byjęcks I. Paletotz 00 . soma cz J n Maximilian Kon ner, zweiter 
A 00 W |stellvertretender - Vorsitzender; ©. hrambach, 


Werth f M für Direktor der Berliner Bank; Dr. Springer, Syndikus 


Sortimentshaus 
Bötich 


Danzig, Langgaſſe 69. 
© Angebot vortheilhafter Poſten 
2 zu Sonderpreiſen: 


I Posten Jünglings- n, keri 000 | 
? in blau u. farbig, für d. Alter 2000 
von 8—16 Jahren, Werth AM für 


Aldes Hauses S. Bleichröder; Ludwig Delbrück, in 

A 3 7 Firma Delbrück Leo & Co.; Max e . Ed 
A 1 Posten Kuaben-Byjests- n, Paleots 7⁵⁰ (|i Deutschen, Bank: Waldemar MaN an eaaa 
GAGA Werth f AM für K. Mommsen, Direktor der Mitteldeutschen Oredit- 

* Hi banks; Julius Peter, früher Direktor der National- 


von Mendelssohn, in Firma Mendelssohn & Co,; 
| | Po ten | nio N Mid li A Mbank für Deutschland; Commerzienrath Hugo Oppen- 
NG GA omme- AUGEN 6 heim, in Firma Robert Warschauer & Oo. 


00 z pi F ag 2 Naman 

© Kleiderstoff £ lagueis .. . Werth 10 für „Wichtig fir Damen! 
m Gardinen: 1 Posten Baby - Jacken Großer Ausverkauf 

A | Engl, Tüllgard 18,38 | 25 f i 

(ostnme-Loden, szene, meter 42g | MIR NINO. > . Mao o Hoa aa PO ita eee en See r ge gers ee dee 
í 4 Reliel-Tüllardinen Meter 38, 55,75% ; Sap ią ba za” zu noch nie dagewesenen binigen Preiſen. FA 
Schwarz Alpagga, Sram Sala 00.9 Teppiche 1 Pasten Nuaben u. Mädehen-Wasel- i EU z5 MG Reite zu Spottpreiſen. 
pp R Kleider I Bas ss son NOO fur = Holzmarkt 27, Ecke Altitädt. Graben, 


Ich empfehle meine gut eingerichtete 


Uhren- Reparatur - Werksatt. 


Reparatur- Preise: 
Eine Uhr reinigen . 1 Mk. 
Neue Feder „ 2 „„ © e » 75 Pfg. 
Glas 


k ” 


© Reinwollener Beige, Seite Meier 820 im Ma . 4.25. 
inmaufihartot Werth 185 Mt. Liniestole, ET “Th... 4210505 Sonnabend, den 22. d. M. definitivi 
Costume hart $= Bee Haw 884 Vorleger in allen Preislagen, ea 3luh des 1 f 


@ Dlonseustreiten, are, "wee: 70. Regenschirme 2 | są. a 
pil Mur zynski, 


Wasehseide, moderne Streifen, Meter 64 ] Damen-Regensehirme, Sac, . 28-4 
Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Ein großes 1 prakt. garant. gutgeh.eleg. 


Seidene Blonsenstreifen, 190. Damen-Regensehitme, Siouan 1,95 | 
Spezialhaus für Kindergarderobe. pi 
|| Konzert-Programm Uhr m.2stünd.Aurz.s.Ketie 


1 Garanties 
neueſte Farbenſtellungen, Meter Hamel. Regenschirme, Qualität s 2,45. 
z: in Noten ſtets bei ſich zu führen, ee 
* 


iſt fier der Wunſch fü Rechenmaschine „Patenta“ 


fi . lche d. schwier.E 1 
Alle, welche glavier fpieleu ||setbst ausrechn.1prrtBrie 


selbst au srechn.iprkt.Brief 
Gegen Einſendung von 50 5 stell, f. Jedermann. 1Doube- 
in Marken oder gegen Nat- 


N 
BAN 


j Seiger O aa PAANAN p 
ür jodo reparirte Uhr leiste 3 Jahre 
Garantie. 


J. Neufeld, Uhrmacher, 
Goldſchmiedegaſſe 26. (3885 


; Unerhört!  Staunend! 
! || ma” 400 St. am 3 Mark, "THE 


. 


© 

> 

© FE 

2 Leinen= u. Baumwoliwaaren. 


rn b 2 Niko... ; . ene 0a 
Leinene holliehe, eur 48 | Fertige Damasthenlge ( Se 8 
Leinene Rollfieher mit Schrnt, tia 98 Weisse berge, Semeen | PA 


| Futterstoffe in grosser Auswahl enorm billig. | 


Leinene Drelihanditieher?? * 5, 2,75 | Tertige Bettlaken, © ohne Sicc 98.5 eee. 
Kunſtſtein⸗Fabrik und Kalkwerk ga 

mit Dampfbetrieb ninme von TO i knopie,gar.8),Gold. Iprakt. 

p J ni Elbi pah einen Probebanz der rn © 
in mein. Verlage erſchiener een een 

„Janzen, ING, Eder denne ee een en 


gegründet 1865, im Taſchenbuchformat. toilettuspieg.im Etui imod, 
ertigt 


Deri. enthält in unverkürzter[Herrenring m. imit Kdelst, 
Form b. 58 S. Umfang folgende 20 St. | f. Korre- 


ſertig 
u 1 i Stücke für Klavier zu? Händen: spondenzbedarf u. noch üb. 
Vollwerke aus Knnſtſteinpfeilern tide fiir avier au 2 Bänden: 50 Org. ya, un. 


v. Parish-Alvars. 2. Ouverture || entb.als grat.Beilage. Vers, 


Rabattmarken werd LA abattmarke i 701 ibezahić achn. o; Geldron 
erden ausgegebe u werden in Jahlung genommen. Monierplatten e Ta spadli ashaus(B72Śni 
(3829, nach eigener Konſtruktion. n |4 Schöne Bheinlanderio, v. Für 


Springbrunnen — jede Ausführung, Parta gere ee | 
Zement-Maradam-Straſfenpflaſter, ee Gavotte von Thelen. ||| DERIS | 
(8806 | derWahehe v. Bartel. 10, Wide E bas i 

eee ee 


Reise, Gavotte von Thelen. 
a h it eigenes Patent. A 
| Jagd, Galopp p.! ici. 11. 
Arbeiten aus Stampfbeton in jeden Anfang. e e eee | E voran. pman 
RYBY: f ® 
v. Strauss. (2124m 9 Gatarrhenderoheren Luftwege zu 


8 Die schönste Plättwäsche 


„ Spezial-Gnmmin f 
ſowohl in Danzig, wie auch in Schidlitz und allen anderen Vororten auch iR Schrotmühlen a Dr. Retau, 1,60% eber für Hand (Humi, Gummiwaaren. 5 
: i Abbild. v. Ur. Retan, 1, eber [für Handwerker, Fabriker, ‚Li ; 
mach denn 8. April mit Steinen und Unterläufern d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. Seeleute, Sicher 3 0 Lialaman M A 

j NASK thal i 


rden, da die für Dampf- und Göpelbetrieb, Freitag, 160 Belde Bücher zuſ. zu allerbilligſten Preif JE p z s pa 
ausgegeben werden, Kaufleute ihren Kontrakt mit uns verlängert haben. „alle anderen übertreffend, liefert 8. fret Intereſf. Bücherkatalog $ ee re poj | FEE ARE) Sek 
Rabattmarken werd. ausgegeb. Summibouts veparizt mafjenh. 


© 
< erhält man durch Anwend. der Gratis-Beilage. a und Schlockschmerz. 
> weltkerühmien z Bah N RTE 4 — 

E amerikanischen jege jeni m gratis bel: É griginal-Schachtelmit K 
a : u f Melodien⸗Weltausſtellung Namenszog „ro ga“ i 
3 [l ill “ NAN il (R Gren Potpourri fir avier 70 M1— in den Apotheken. ff 

; j zu 2 Händen, 32 Seiten Umfang, m m EN ZEN NAG, po 
o U von großes e Paba Eins. Ei a > A 

3 2 z enthält 30 der ſchönſten Stlavier=| R n 
@ g Gieb eriti Fritz Schulz Jun. Ke ta 1 0 billiger Muſi⸗⸗ ZANE 
erklären micia i haft, Leipzig, ki |falicn auf Verlangen gratis.“ Waaa » 
> usdrücklich, daß die | nose eh s m 5 2 . n- ahsen, Best.-Monthoi 0,03, Citrophens 00. 
@ Ą Weltausst, Paris 1900. a sicher mit 457 Dink Verla. een. p borsan. akin 98 Faran 
@ 
© 


riinen = * i Nurecht i i mimar kef Ta Packeton a 30 Pig. . | | 
grünen 10 Pfg.⸗Rabattmarken Bil nn 


Ss Bnch über die Ehe mit 39 


| unter Garantie ſehr billig (584|gxatis und franko. G. Engel, 
A. B. Scheppke, erlin 190, W Julius Gerson, unter Garantie der Haltbarkeit 
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Rabati-Marken-Vereinigung Victoria“ > s js 
Hundegaſſe 53, a 55 
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Fiſchmarkt 19. H.Rapin, Al tſt. Grabens. (71906 
Feile Owadrałć 60 5 in Poſtpgcketen hat noch abzu⸗ | ; 
Jahren 351 Ki ah miter ; 
, Malsau, Poft Rukoſchin 74 74 
Marke, ee eee eee „ Langgasse 


Umzüge ARALING Damen: I. Kinderkleider Toieche enz vermittelt Frau 


wagen werden prompt und Beilmerden gutſitzend, modern und maa gratis. bun . 885 noch bis Dienstag, den 18. d. Mts. "FR (8880 


Da das Lager nicht geniigend geriumt, dauert der 


Swaare 
Seine Duadrat Gahnentaje billigt u. Briofer, alt, Pfd. 60 i 
ep ie ig u. Brioler, alt, (68256 seit 27 2 


billigſt. Preisberechnung auśgej. billig angefertigt The Premier | M ſtr. 6. Auskunft geg. 30 (18634 
M.v.Ganski, Gy, Gaſſe rd. (71856 Vorstidt. Graben 2211. raka Boos een 


"e > Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 15. März Wr. 632 


: Ende dieses Monats erfolgt die 

Deu-Eröfinung des Umbaues unseres Geschäftshauses 
mit bedeutender Vergrösserung und vollkommener Neu- 
Einrichtung samintl. Räume, Parterre, I., 2. U. 3. Etage. 


Bis dahin stellen wir das gesammte Warenlager, darunter 
auch solche Waren, die bei dem Bau re haben, zum 


(3848 


Moby 


Es bedeutet dieses umsomehr eine aussergewöhnliche Gelegenheit, da 
bereits der grösste Teil unserer neuesten Friihjahrsartikel hereingekommen 
und mit A sind. 


aaya 


| Sonntag, den [6 bleiben die Geschäftsräume behufs Umzeichnung der 
| Läger bezw. Herabsetzung aller Waren geschlossen, | 


\ < 
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Beilage der „Danziger Neuefe 


Sonnabend, 15. Mürz 3 
"IT AR | 
| 
| 


i 
KB 


Nachrichten- 


Ein Geſchenk an 
das deutſche Kolonial- 
Muſeum. 


Berjammiung. Mauergang 2,1 Tr. Pi 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. ZA 
Divine Service Bundays 11, a. m. — The Seamen's r 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, i 


ge Herr Divifion8pfarrer Bluth. 10%, Uhr Herr 


verdient. 


Kindergottesdienſt Herr arrer Lutze. 
Unſere Zeichnung iſt eine naturgetreue Herr Pf $ 


Herr Pfarrer Dannebaum. 71, uhr Männer und Jüng⸗ 


Wiedergabe deſſelben und läßt deutlich er-] lingsverein derſelbe. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſtons⸗ EJ 

łennen, daß, die Berjertiger mit araßem Wane. ar RE fi | 
= A 7 : Himmelfabrts⸗Kirche. H 

Verſtändniß die Ausführung dieſes Mode 3,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr Na 
i 


behandelten. Die kunſtgerecht gebogenen 
Plankenlagen des Rumpfes, die ftrafj auf: 
geſetzte Reeling, das geſchickt eingefügte Ober⸗ 
deck ſowohl als auch der übrige Aufbau ent⸗ 
ſprechen thatſächlich den wirklichen Yorms 
verhältniſſen und konnten jedenfalls nur durch 
Abmeſſungen und exakt ausgeführte Ver⸗ 
gleiche nach dem Original hergeſtellt werden. 
Dieſe hübſche kleine Arbeit kennzeichnet daher 
vielleicht mehr als ſo manche andere, in 
neuerer Zeit uns zugängig gewordene Hand⸗ 
arbeit der Eingeborenen die Thatſache, daß 
die europäiſche Kultur nicht ohne Einwirkung 
auf das Denkvermögen und die Auffaſſungs⸗ 
gabe unſerer ſchwarzen Landsleute bleibt, 


Kindergottesdienſt. Abends Uhr Jünglingsverein | 
Ea 18. Donnerſtag 6 Uhr Abends Paſſions⸗ | ih 
andacht. y | 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9Y, Uhr Hochamt und JB 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. ATE STS NG: 
* * JM 
' * | 
Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr a | 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9Y, Uhr. Nad 1 
mittags 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden, Nachm. 6 Uhr: 
Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr Miſſionsſtunde. Nachm. 6 Uhr Männer⸗ und 
See RELE Pioro Friedrich. 
aptiſten⸗ Gemeinde. orm. 9'ę Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. $ 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Beichte 
um 9), Uhr Vorm. Nach dem Gottesdieſt Prüfung der 
Konfirmanden, Herr Pfarrer Gürtler. 2 Uhr Nachm. 
Kindergottesdienſt im evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer 
Gürtler. 4 Uhr Nachm. evang. Jungfrauenverein im evang. 


MAYA eee ee eee 5 


us den Konzertſälen. abend der für den Verein Jon al 210 Bir Heer Pfarrer Raub. 110, Ahr Kindergntteäblenft 
3 * KORY wo hate: R kula . derſelbe. 11 7 p wag | mit 2 DANA von Herrn Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
: ie, uſikleben erhaupt fo außerordentlichen 6 jährigen Töchtern im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. ache] Gottesdienſt. Herr Pfarrer Felſch. 
ieee e ede Dirigententhätigteit des jetzigen Leiters der Berliner AT 5 or bevjetbe. Donnerstag Naymittngs 5 Uhr @lving. Gvangellide Daunttirde zu St. Marten. 


Die Danziger Singakademie, welche ihre diesjährige Singakademie Profeſſor Georg Schumann, kam die aſſtonsgottesdtenſt Herr Pfarrer Naudé. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Einſegnung der 


zu St. Eliſabety. Vormittage 10 Uhr] Konſtrmanden (Dfterabtheilung). Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 


genommenen Oratoriums „Die Zerſtörung Jeruſalems“ 


am 28, April für die Mitglieder ſtattfindet. Das Unter⸗ 
nehmen iſt umſo dankenswerther, als eine Aufführung 


des alten Meiſters lediglich Mendelsſohn, der ſich ihr 
mit voller Begeiſterung zuwandte, und von 1829 
die Aufführungen in Berlin und Leipzig das ver⸗ 
ſchollene Rieſenwerk wieder in Erinnerung und zur 
vollen Würdigung brachte. Hier wurden von dem 
Danziger Geſangverein ſchon in deſſen Kindheitsperiode 
unter Dr. Kniewel Verſuche zur Aufführung gemacht, 
fie ſcheiterten aber an der Schwierigkeit der Aufgabe, 
welche der doppelchorige Charakter des Werkes und 
deſſen faſt noch ſchwierigere orcheſtrale Behandlung bot. 
Erſt 1870, als Herr Pfarrer Collin den Verein energiſch 
reorganiſirte, und den Dirigentenſtab ergriffen hatte, 
konnte zum erſten Male der kühne Wurf gewagt werden. 
So lernte man hier die Matthäus⸗Paſſionsmuſik erft 
kennen, als fie bereits das reſpektable Alter von 
140 Jahren erreicht harte. Am Palmſonntag, 10. April 1870 
fie im Schützenhausſaale zum erſten Male auf: 
Als Soliſten wirkten damals Frau Dr. Möller 
(Sopran), Frl. Schlander aus on (Alt) und 
die Domjänger Geyer und Schmock aus Berlin mit, 
Das Orcheſter hatte man aus den drei damals in Danzig 
garniſonirenden Infanterie⸗Kapellen unter Hinzuziehung 
hervorragender Dilettantenkräfte gebildet. Der große 
Erfolg veranlaßte nach kaum zwei Jahren eine Wieder⸗ 
holung, diesmal unter Mitwirkung des Oratorienmeiſters 
| Odenwald in der Partie des Chriftus, und wiederholter 
Mitwirkung des Domſängers Geyer, Dann ruhte das 
Werk hier wieder bis 1885, wo der 200 jährige Geburts⸗ 
tag Joh. Seb. Bachs dem Vereine die Veranlaſſung 
gab, mit ſehr hohem Koſtenaufwande die dritte Auf⸗ 
führung unter der Leitung des Königlichen Muſikdirektors 
Franz Jötze zu unternehmen. 226 Sänger, ein Orcheſter 
von rund 60 Mann und berühmte Soliſten waren dazu 
aufgeboten. 

Wie Altpartie fana die unvergeßliche; leider zu früh 
| von uns geſchiedene Hermine Spieß, die Tenorpartie 
der auch im jugendlichen Alter verſtorbene Kammer» 
finger Max Alvary, die Sopranpartie Frl. v. Rechen. 
berg. Die Baßpartie der Lehrer am Königlichen 
Konſervatorium in Berlin und bekannte ae 
Profeſſor Max Stange. Die Koſten dieſer Aufführung 
beliefen ſich auf nicht weniger als 3621 Mk. Die vier 


Thätigkeit unter der Leitung ihres kunſtbegeiſterten[Matthäus⸗Paſſion in den Jahren 1898, 94, 95 und 9 
Dirigenten Fritz Binder mit der Aufführung des vom unter von 
Publikum und Kritik mit außerordentlichem Beifall auf⸗ſeitens des Publikums, zur Aufführung. Die jetzige 
Wiederaufnahme der herrlichen Paſſionsmuſik knüpft 
von Aug. Klughardt, begann, beabſichtigt bekanntlich, amjaljo an eine glänzende Erinnerung an. Daß fie der: 
Charfreitage Bach's Matthäus⸗Paſſion zur Aufführung ſelben nicht nachſtehen wird, kann man mit gutem Grunde 
zu bringen; und zwar fol diefe Aufführung wie inſvon dem Eifer und Geſchick des jetzigen Dirigenten wie 
früheren Jahren eine Extra⸗Einlage fein, indem das von dem Geiſte bingebender Kunſipflege, welche die 
zweite ſtatutenmäßige Konzert dieſes Vereinsjahres erſt Danziger Singakademie beſeelt, erwarten. Auch diesmal 


Jahr zu Jahr wachſender Antheilnahme 


ſind für die Solopartien hervorragende Kräfte gewonnen 
worden. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 16. März. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 


(Motette: „Rede mein Volk“ von Ludovlka da Blttorig.)] Heilige 


5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdlenſt in der Aula der Mittelſchule, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111, Herr Konſiſtorialrath Reluhard. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſtonsandacht Herr Arhi: 
diakonus Dr. Weinlig. Freitag Abends 6 Uhr Mlſſions⸗ 
ſtunde in der geheizten großen Sakriſtei (Eingang Frauen⸗ 
gaſſe) Herr Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdtenſt in der 
Mädchenſchule auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe Herr 
Prediger Auernhammer. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Paftor Hoppe. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archldiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 
pie großen Sakriſtei Herr Paftor Oſtermeyer. sę 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. \ 
(Geheizt.) Vormittags 10 uhr Herr 


Spendhaus⸗Kirche. 
gsberein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 


kę: >] Bled 
Ep. Jünglin 
8 Uhr Verſammlung. Andacht von Herrn Diakon Falten- 


St. Annen geheizt.) Vormittags 10 uhr 

err Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 

r. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. Am Donnerstag 

Malzahn. 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. 
n. 8 

St. Barbara. (Gehbeizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Miethodiſten Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. Ma Uhr] auch Tabletten in Originalſchachteln.] 


um 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der 
zogen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: 
mittags 6 Uhr Berjammlung Herr Prediger Hevelke. 
ittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Lindemann. 
St. Barbara » Kirchen» Verein: Montag Abends 8 Uhr Ber- 
ſammlung Herr Pred 
Geſangsſtunde Herr 


6 Garniſonkirche 


Miennoniten⸗Kirche. 
Dinkoniſſenhaus⸗Kirche. 


Gottesdient Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtortalrath 
Witting. Um 11½, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Divifiond- 
pfarrer Bluth. Um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. Am 
Donnerstag Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Konſtr⸗ 
manden, Beichte und Feier des Heil. Abendmahls für die 
Konfirmanden und deren Angehörige Herr Militär - Dber- 
pfarrer Konſiſtorialrath Witting. Am Freitag Vormittags 
10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden, Beichte und Feier 
des heil. Abendmahls für die Konfirmanden und deren An⸗ 
ehörige Herr Diulſionspfarrer Bluth. Abends 6 Uhr 
Paſſtonsgoktesdlenſt Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgaxtſchengaſſe. 

Leichnam. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachmittags 
4 Uhr Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Gafriftei. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. 4½ Uhr Paſſtonsandacht, 

Vormittags 10 Uhr Prüfung der 

Täuflinge Herr Prediger Mannhardt. 


Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

Freltag Nachm. 5 Uhr 5. Paſſionsandacht (nach Ziegler) 
Herr eg Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr pha Prediger Grunewald. Dienstag Abends 
7 En Leſegottesdienſt. Sonnabend Abends 7 Uhr Paſſions⸗ 
andacht. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſions⸗ 

gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) Vorm 8 
10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feler des Heil, Abendmah 
Herr Paftor Wichmann, Beichte um ½10 Uhr. Nachmittags 
VB Uhr Cyhriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 

Paſſionsgottesdlenſt derſelbe. 


4 
Saal der Abeng- Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr] Abends 8 Uhr Gebets verſammlung. 


Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Auernhammer. 
Donnerstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Vormittags 9½ Uhr Y Bibel- und Gebets ſtunde. 


Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt und Taufe, darnach Einführung der Getauften und 
Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung 
frauen⸗Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 
bibliſche Gegenſtünde. Herr Prediger Haupt. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 
Evangeliſations⸗Verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 


Heil. Geift-Kirme. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


St. Annen⸗ Kirche. 


Heil. 


Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt[ St. Paulus ⸗Kirche. 


Reformirte Kirche. 


Bergan. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt 
Herr Pfarrer Bergan. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeie, 9, Uhr Beichte. Vorm. 
11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Jahresfeſt des 
„Alten evaugel. Männer⸗ und Jünglingsvereins. Feſt⸗ 
predigt Herr Pfarrer Rahn. Montag Vorm. 10 Uhr 
Kirchenviſitation und Konfirmanden - Prüfung durch den 
Herrn Superintendenten. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſions⸗ 
gotteödienft Herr Pfarrer Rahn, 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Vorm. 9% Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr KLindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Selke Miſſſonsgottesdienſt. Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe 
Taubſtummengottesdienſt. Mittwoch Vorm. 10 Uhr Kirchen⸗ 
vifitatton durch den Herrn Superintendenten Schſefferdecker. 
Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Pfarrer 
Maletke. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 
Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9%, Uhr Beichte. 11% Uhr Kinder⸗ 
ottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent Schieffer⸗ 
eder. Prüfung der Konfirmanden (Oſter ⸗ Abtheilung). 
Mitwoch, Abends 5 Uhr Paſſions Andacht Herr Super⸗ 


intendent cyt nga 

orm. 9½ Uhr Herr Miſſt : 
Nowack, Nachm. 3 Uhr e Abends a Uhr 
Verſammlung der Konfirmirten. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
Paſſions⸗Andacht Herr Pfarrer Knopf. 


Bald, 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Mitiw 
RE Wee ee i f ad 
ennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10%, u 23 
Prediger Siebert. . ME 
Bapttſten⸗ Gemeinde, Johauntsſtraße. 
Hache dt Ne = a wia 1 Kindergottesdienſt. 
a err Prediger R. ring. 
„len 5 suot ere am “agd ehring. Donnerſtag 
ap en⸗Gemeinde. ichnamſtraße 91/92. V 
9! Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Aindergaklesdlenft 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Taufe. Montag 


D p 
8 Uhr Herr Prediger Horn. n 
v. Vereinshaus, „ rę 6. Morgens 8 Uhr 
adm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
bienft. Abends 6 Uhr. Mittw j í 
An e en och und Freitag Abends 


Methodiſten e Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 18 
Vormittags 94, Uhr Herr Prediger PN e 
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Bei Jufluenza 


Vorm. 91, Uhr 


wirkt nach dem Urtheil 
ärztlicher Capazitäten 


Abends Gebets⸗ und Bibelſtunde des Jugendbundes. Sonn⸗ „in ganz vorzüglicher Were, fieberbekämpfend und in 


abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. 
herzlich eingeladen. 


Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt 

7½ Uhr Jünglings. und Männerverein. Von Montag bis 
veitag jeden Abend 8 Uhr Paſſionsgottesolenſt von 2 
rediger Haate⸗Graudenz. Jedermann ift freundlich ein⸗ 

geladen. R. Ramdohr, Prediger. 


er Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
7 Uhr À vganift Krieſchen. Mittwoch Abends 
Gu 15 Paſſionsandacht in der großen Sakriſtei Herr Prediger 


Vorm. 10 ühr und Nachm. 4 Uhr Predigt von Herrn 
Prediger Zampich aus Pommern. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. ME » 


Berliner Börſe vom 14. März 1902. 


Jedermann titjder Regel binnen 24 bis 48 Stunden direkt heilend“ 


Citrophen, welches in allen Apotheken erhältlich iſt 


(3532 


o Nervenstärkendes Kräjtigungsmittel 
S Acrztlich glänzend begutachtet.. 
(907 
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Anat. Ergänzungsnez 
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| 
| 
Vereinshauſe. Hauptverſammlung, Vorſtandswahl. Vortrag R 
I 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


14 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März Mr. 63. 
— 


59 Æ Dam 


= Bevarze głe$pez ralitäil zumRobessen - 
G. Austen. A. Fast, A. Haenecke. R. Jahr's Nachf. 
mie W. Kraatz. C. Lindenborg. G. Pegel. C. G. Schmidt. ef 

b J.SchnkerttSohn. 0.6.SchulzNil. P. Zimmermann. 1 5 
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Streng feste Preise! 


Karolinens Sehnen! “) 


Beim Streit um die China: Millionen 
Der Kanzler rief: „Ste doch mal her 

O, Eugen, du haft die Legionen, 

Sag', Liebchen, was willſt Du noch mehr!“ 
Nun blüht's bald in unſerem Garten, 
Da wird mir das Herze ſo ſchwer, 

Sag', Kanzler, muß lang ich noch warten? 
Kommt nicht bald ein Freier mir her? 
Und wär's aud ein ganz armer Schlucker, 
Ich fände nichts Schlechtes darin, 

Nur ſüß müßt er ſein wie der Zucker 
Und haben ein Grübchen im Kinn! 

Ach, würd' ſolch ein Freier mir winken, 
Der hätt's wie im Himmel ſo ſchön 

Ich ſchaffte für Eſſen und Trinken, 

Für Kleidung ſorgt 


„Goldue Zehn“. 


283” Einsegnungs-Anziige in zug 
Cheviot, Kammgarn von 8-24 Mk. 


BW” Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8-20 Mk. in 


Kammgarn, Cheviot erh. Weite Sacco 
bis 45 Mk. 


BG” Rock-Anziige in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn l- und erh. von 18—48 Mk. 


BS” Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinften Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


BE” Hosen von 160—15 Mk. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


DUB“ Knaben- und Burschen:- 

Anzüge jest ſehr billig. 
Grösste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Maaß. (8852 


Goldene 10 


ü | 10 Preiigasse 10, Boke Rohlengasse, 10 | 


parterre und 1. Etage. 


5 ZA A wy Nachdruck verboten. BRRR 
Jung und gut vorbereitet soll der angehende || 
Marinekadett sein. (3801 
N 2 Vorbereitung: 
Dr. Schrader 8 72 1) auf die oberen Klassen 
wissenschaftliche . 


eines Realgymnaslums in 
L ehr- An st alt r verhältnismäsuig kurzer 
£ für angehende 


Zeit (für Gymnasiasten 
Kadetten zur 90 


soweit der Vorrath reicht: Gk 


my 
Damen-Glacehandschuhe mit Druckknöpfen, schwarz, weiss u. farbig A Paar 75 pig. 
Damen-Glacóhandschuhe na 25 


weiss und farbig. » . ©. 


Druckknöpfen, gute Qualität, schwarz, 
e 0 4 0 ©) » “ w a 0 * 


à Paar Mk 


Damen-Glacóhandschuhe Ar 


schwarz, weiss und farbig 


Druckknöpfen, prima sortirte Waare, > 50 
ZDAN . „ 4 Paar Mk. 


’ 


Herren-Glac&- und Konfirmanden-Handschuhe 


mit einem Druckknopf „ © © . sau 1: . a Paar Pfg. 


« © 


dam USYJCUJIIELGER 


Herren-Glacóhandschuhe mit Druckknöpfen, sehr ir haltbare Qual. A Paar Mk. 
Herren-Nappa-Handschuhe 90 


mit eleganter Steppnaht, in modernen Farben . a Paar Mk. 
Ein grosser Posten von der Herbst- und Winter- Saison noch übrig gebliebene 


dünne Tricothandschuhe 


für Damen (jetzt sehr geeignet) zum Aussuchen, durchschnittlich . ... . A Paar 


Pal 


Sächsisches Engros-Lager 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


usugaßosfsne usp 


Ohne Zeitverlust), 
2) auf die Marine: |} 


kadetten-Eintritts- 
BeBr. 1868, prüfung. 
M N ex. 600 Kadotton 
KIEL sind aus der Anstalt 
"illa Herzog Friedrich. kortorgegangn. 


Mit Gegenwärtigem geſtatte ich mir, einer verehrten 


Kundſchaft von Prauſt und Umgegend die ergebene Meittheiung |} 
zu machen, daß ich das ish 


et von Frau R. Stechern 
hierſelbſt geführte 


Aurz⸗, Galankerie., Spiel-, Papier-, Cifenz, 
Zigarren⸗ und Tabal⸗Geſchäft 


käuflich übernommen habe und daſſelbe unverändert und unter 
Beibehaltung der Firma weiter führen werde. 
Es wird mein unausgeſetztes Beſtreben fein, durch auf⸗ 
merkſame Bedienung und preiswürdige Waare den guten Ruf] 


e nd e Oaa GA Kia NN 
Hipo Von Montag, den 17. er. ab, befindet 
ich mein Geſchäftslokal (a 


Langgaſſe 16. 


Prauſt, den 14. März 1902. 
b des GA es: Godota 
Paul Lemanczyk, in Fa. E. Stechern. 


filer- 
Parzellirung 


durch die 


Landbank 


de Universal- >= += 
<o Hackmaschine 


HACKT, 
zu Berlin. i I SCHNEIDET, 
TRI 2 Die Landbank kas Ri “UU CC 5 N R 4 AE 
"ag pe ihren grossen 995 w j s ih |. e nac unse 
Han gere Verworke, K apeten, Teppiche, Linoleum. GROB, 
Steprmianieka in jeden drasse] Stanislaus Schimanski, MITTEL, 
günstigen Bedingungen. oo" ; Schuhmachermeiſter, FEIN. 
ede Anskanti m. Beschrolbungen $ Danzig, Jopengaſſe 6, i i 
. Bureau der Landbank. 7 55 empfiehlt (8442 Arbeitet schneller und leichter als jedes andere 
AA erſtklaſſige Sduhwanren System. 


für Herren, Damen und Kinder. 


Spezialität: Goodyear Welt, Engelhard Kaſſel, 

ſowie eigene Handarbeit. Renommirt durch 
S neueſte agong, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
„> Haltbarkeit. Vorſchritfsmäßige Militärs, Kommift⸗ 
und Extraſtiefel nach Maaß und vom Lager. 


Grſtklaſſige Arbeitskräfte im Hauſe, daher pünktliche und ſaubere Lieferungen. Auf Wunſch 

können Schuhe und Stiefel fon in 25 Minuten beſohlt werden. Preiſe nach Qualität. 
Spezial⸗Werkſtätte für Jußleidende. Mache auch aufmerkſam auf Löwenmilch und Löwen⸗ 
pajta, welches das befte Putzmittel für nur beſſere Schuhwaaren ift. Nach Langſuhr, Oliva, Zoppot, 
Bröſen und Neuſahrwaſſer ſchicke dreimal wöchentlich heraus, auf Wunſch komme auch ſelbſt. i 


Zurückgesetzte Schuhwaaren besonders billig. 


Danziger Taxameter-Kuhrgesellsehaft 
Ñ R. G. Kolley & Ca.. 
Depot Langgarten 27, — Fernſpr. 628 u. 270, 
empfiehlt: 
Brantwagen: Boz an, | mit 
Landaner, 1 denie BANG ; 
Wifitenwagen, Wagen f. Aetzle,? agen, 
Arauerbegleitwagen, eleg. einfp. Gefährte 


für kurze Fahrten! Abonnements! Offerten 


Eine Besichtigung der Maschine 


OHNE KAUFZWANG 


gern gestattet. 
Practisch vorgeführt bei 


Eid. Axt, Langgasse 57—58, © 


Prise jo uch rise à 5,00, 6,0, 1000 Ak 


———ñ— e EZ O EA OOO * N A 
3 R PALĄ Wie Dr. mai. Hair 17207 : 
Pars" kac. gute anssereitte | Asthma DE Klagen ` „BB lion Montag, den 17. d. Mts., ab 

za it ; 3 f Pi ag ext |Retlamationen, Verträge, kia 
,d o aie mako IG OT Daber fde Cfkartofieln Klein piete unb Patienten Bitten: Gngvengejndje, toi |A durch den amerikanischen Vertreter Herrn ngai 

: aay : fi r[Vorzügt. f „ verſchlagf.] heilte, lehrt unentgeltlich deſſen Schreiben je , r kc > 
ag BEN ATL A T e een e TA i Sable Unfollfacen fertigt |f Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags bon 4-7 Uhr. 
a Platz nach No. „ (W. 5 74| Gut Wittstock bei Oliva.(71716 Beszerer Mittagstisch in und ſachgemäß Th. Wohlgemuth, |] 


ampf⸗Deſt illa tion). a Beji. Privat⸗Beittagstiſch in U. außer dem Hauſe noch zu haben[Johannisgaſſe 13, parterre, 
Fi SPAC: CI auß. d. Haufe Breitgaſſe 79, 2.0 Straußgaſſe 13, 1 Treppe. eee 


$ 


Mebel, 
Poisierwaaren, 
Hellen etc. 


kauft man am besten 


auf Absahlung 
Dagobert David 


Langgasse 12, I Treppe. 


haben wir dem geehrten Publikum von Danzig und Vororten Folgendes zu unter⸗ 
breiten und die unrichtigen Behauptungen, die in letzter Zeit ſpeziell von Herrn, 
Bäckermeiſter Karow in verſchiedenen Verſammlungen aufgeſtellt wurden 
ſoweit ſie unſer Unternehmen betreffen, gebührend zurückzuweiſen. 
Herr Bäckermeiſter Karow hat zunächſt in einer Verſammlung des Danziger 
Bürgervereins behauptet, daß die Unternehmer der diverſen Rabattmarken⸗Ge⸗ 
ſellſchaften dieſe Inſtitutionen nicht als „Wohlthäter des Publikums“ ins Leben 
gerufen, fondern um ſich ſelber einen Erwerb dadurch zu verſchaffen. Es ift un: 
begrs ift un: 
begreiflich, hieraus einen Vorwurf abzuleiten; denn ſonſt könnte man doch auch an 
Herrn Karow die Frage richten, ob er nur deshalb Backwaare herſtellen läßt, um 
dadurch ein „Wohlthäter des Publikums“ zu werden, oder ob er dies in Wirk⸗ 
lichkeit lediglich aus Erwerbsrückſichten thut? Der uns zugedachte Vorwurf 
be mit gleicher Berechtigung auch dem Herrn Bäckermeiſter Karow gemacht 
In der am 13. März im Bildungsvereinshauſe ftattgefundenen Verſammlung 
hat nun Herr Karow nach den uns vorliegenden Zeitungs⸗Referaten ausgeführt, 
unſer Unternehmen arbeite mit einem Profit von 25 Prozent des Umſatzes. 
Wenn der Herr Karow ſich richtig orientirt reſpektive richtig gerechnet hätte, 
ſo würde er dieſe Behauptung nicht haben aufſtellen können. Wir erhalten von den 
uns angeſchloſſenen Geſchäften für je 100 Rabattmarken Eine Mark und löſen eine 
gleiche Anzahl mit Achtzig Pfennigen ein; wir verdienen daher brutto auf eine 
Einnahme von ME, 1.— nur 20 Pfennig, , d. h. nur 20%. 


Wie groß oder vielmehr wie klein unſer Netto⸗Verdienſt iſt, geht wohl am 
beſten aus der von uns jeder Zeit und an jeder Stelle zu beweiſenden Thatſache 
hervor, daß auf unſerem Unternehmen während der Dauer unſeres vorigen Ge⸗ 
ſchäftsjahres, alfo vom 1. Juni 1900 bis 31. Mai 1901 an Handlungs⸗Unkoſten die 
Summe von Mk. 6582 ruhte, während unſer Geſammt⸗Umſatz in derſelben Zeit 
rund Mk. 37576 betrug. Vielleicht unterzieht fiH Herr Karow der Aufgabe, uns 
danach unſeren wirklichen Verdienſt nachzurechnen; er wird dann finden, daß dieſer 
nur Mk. 933 betrug, alſo kaum 2½ Prozent unſeres Umſatzes. Das hört ſich ſchon 
etwas anders an, als ob von 25 Prozent die Rede iſt! j 

Herr Karow hat nun ferner behauptet, mindeſteus ein Drittel der aus- 
gegebenen Rabattmarken würden überhaupt nicht eingelöſt und es entſtehe dadurch 
den Rabattgeſellſchaften ein „Hauptprofit.“ 


EN eee . 8 2 | El AE: i DAR = sr A 5 = SUR Pi = 1 j 
i Chaiselongue, Spiegel, Nacht.“ Noggenſtroh 

= Il | daten tisch, Tisch, Paneelbrett, ab hier der tr. Mk. 3.—, frei 

| Vertikows zu verkaufen. Danzig DIE.3,30 verkauft (7192b 


Ir JIA 1 Pfefferstadt 76,1 Tr.,1.| Bissau bei Danzig. 


kauft man am billigsten und vortheilhaftesten bei | Gut erhalten. Herrenrad b, zu 150 Herrenuhren 
, 


verk. Langgarterwall 4, 1, Etg. í 
J. N eufeld, dene Sue mo ua] „SO damen Aren, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, SB” Pata naa find kilig 30 Begulatorzälhten, 
Danzig, Goldschmiedegasse 26. 65 feine Betten U. Kiſſen 


u rs bei 155 re) 
angfuhr, Hauptſtraße 118. f: 
— Sammtliche Uhren mit 3jähriger Garantie. en Kenh Egrant, perla by ee 
Niokel-Uhren .. von 4,00 A an Bild. Stühle u.. w. Breitg. 108,3. 2 Salon⸗Spiegel, 
awa 8 ; Mauchdwf.Gr.Rammbanss Lt. 2 Damen⸗Fahrräder, 
je: en „FU 3 z UO U 
Sopha, Spiegel und Bett billi Herren = Fahrräder, 
Kane Darem miren . zu Pen PNG 5,1 Uhrketten für Herren u. Damen, 
Rogulate . ; = Beli Big. 2 B. Porter, 2 Bori, = 5 5 e und se 
Wacker ae ; 1fL.Sopha, 1 Klapptiſch, 1 Waſch⸗ Milchkannengassei6,i 


NG Leih⸗Anſtalt. (6928 
— Trauringe >= 3 "ai 
in jeder Preislage ſtets am Lager 


Ketten, Armbänder, Broches, Colliers, 
kong Kreuze, Bontous, Ringe 
in Gold, Silber und Double, 


— 

ga 

s 
SSSss’ 


ſtünder b. z. vrk. Langgarten 91,1. | —— 

o NE ad AM = "| 

gu vert. Borft.Graben53,$0f,pt. IB 1 Auf 

Grease Säcke tinggil Ein Bepofitorium | 

verkaufen Hundegaſſe 22, 8 Cr. | mit über 100 Schubkaſten, 
Spiegelscheiben, Jalduslen, und Ladentiſch ſehr billig 


Herr Karow dürfte wohl nicht in der Lage ſein, die Wahrheit dieſer Behauptung j a Thron, Fenster billigst Woli ||) su vertaufen.R.Boknteldt, 0 
zu beweiſen, wir dagegen können ihm ſofort die Unwahrheit dieſer Behauptung Große Auswahl „im langen Damen- Ahrketten f en 1 son 15 Lie Sasper- N 
nachweiſen! , Sapa. n 3,00 Gia 18,00 u | zu vert. Zobiasgafie 12, 2 Ser. || EEE TEN 
Seit Gründung unſeres Inſtituts find durch alle betheiligten Geſchäfte, aljo in fell . su: . „„ 24,00 „ 100,00 „ Großes Mleideripind zu vert. > Pi 
vom 1, Juni 1900 bis Ende Februar 1902 gufammen ausgegeben 2 Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. — ateh. 5. (8883 Ji £ gelwind £ 
1 7 157 899 Rabattmarken, — 0 ze 
in gleicher Zeit von ung eingelöſt 4940545 1 ammtilich u : : Lokomobile nebſt Eimer und Kalktransport⸗ 
alſo ſchon bedeutend mehr als zwei Drittel aller ausgegebenen Marken, es iſt 5 e Ne heiten mit auch ohne Zubehör (Häckſel⸗kaſten mit 20 m Kette, einmal 


auch Holzſchneidemaſchine) zu pk. gebraucht, für jeden annehm⸗ 


? Offerten unt. B 476 an die Exp. baren Preis verkäuflich (70385 
l wm a ""Bellige Geisigasse 112, 1 Tr. 
so mliit eine Badeeinrichtung billig 
: 3 zu verkaufen. i 


daher nicht möglich, daß „mindeſtens ein Drittel“ überhaupt nicht eingelöſt werde, 
denn dieſes Drittel befindet fih jetzt noch im Beſitze des Publikums und wird, fobald | 
die betreffenden Sammelbücher ganz oder halb gefüllt ſind, ebenſo ſicher von uns 
eingelöſt werden, wie die bisherigen zwei Drittel, l Di ka ki 

Das Publikum hat in dieſer Beziehung abſolut keine Beſorgniſſe und braucht 
fie auch nicht zu haben, wenn auch der Herr Bäckermeiſter Karow anderer Anſicht A 
zu ſein ſcheint. Ng 

Herr Karow hat nun noch, ohne den Schatten eines Beweiſes, weitere unhalt⸗ N 
bare Behauptungen aufgeſtellt, die jedoch nicht uns, ſondern diejenigen Geſchäfte bk 
angehen, die zur Zeit Rabattmarken ausgeben und die darauf hinausliefen, die 
Reellität dieſer Geſchäfte anzuzweifeln. Wir müſſen es den Angegriſſenen ſelber 
überlaſſen, ſich dagegen zu vertheidigen. Uns lag nur daran, dem geehrten Publikum 
zu zeigen, daß die Angriffe des Herrn Karow und feiner Geſinnungsgenoſſen, 
ſoweit fie unfer Unternehmen betreffen, ungerechtfertigte geweſen find, 

Das Publitum und auch die Mehrzahl der in Betracht kommenden Geſchäfte 
hat erkannt, daß es uns zu Dank verpflichtet iſt, weil wir als erſte, das 


Langgarten 60. 


ee ee fodockterkollvagon 


. m 
in Seide und Wolle maſchine für kl. Betrieb billi neu, für Möbeltransport und 


: k. Zu erfr. bei Gaſtwirt s 
find eingetroffen, Par. Bahn⸗Spedition geeignet, ver: 
getroff Kakehalo , Heiligenbrunn 2. Vebäufli. (3704 


Loubier & Barck, Geldschrank |, e regten, 


„ und diebesſicher billi Stolp i. Pom. 
76 Langgaſſe 76. (8698 ||| era nfenorobotuf ena cie 2 p 


— — ä FCahrrad, ſehr gut erhalten f. den Einſeguungs⸗Schuhe 
paraliBacia. .. Apir tngin pa mae Gapos mr, pato 
i ettgeſtell mit Sprungfedmtr., a N f 95 
Ein jeder Kunde erhält ein Sparbuch. Sobald die hundertſ ar ue kl. Seegrasmtr., Herren: Gaselnvichtung für 2 Flammen M. Geng, Altſt. Graben 81. 
Felder beim Einkauf von Waaren beſetzt find, nehme ich das⸗ſchlafrock, Stehlampe, Petrol. ſowie Lyra zu verkauf. Jopen⸗ DENT 
ſelbe mit 1 Mk. in Zahlung. 7247b Kocher, ſehr gr. Goldfiſchgl. eif. | gafe Nr. 25, Hauge⸗Etage. pi 
A . 3 Bratpfanne, Junkergaſſe 2, 8. Guter Federwagen and Kalbfleisch 
Kolonial- u. Delikatesswaaren-Handlun Sophat dn b. MEUG Gund, (ante Hobelbank bilig sufi das Morperuierier 25 „ 
! „98 3 andharm. zu v. Dienerg. 11,pt. verkaufen ra, Neuewelt, a ab 
Rabattmarken⸗Spſtem dadurch auf eine folide Baſis geftelt haben, daß wir biel Bernhard enn m vertan | Mastaugenräge gdo tinta: || dab Hinteroiertel 35 3 
ausgegebenen Rabattmarken mit baarem Gelde einlöſen und uns für dieſe Ver⸗ Hintergasse 22 verkauft rothe T I i | i | i Spendhausneugaſſe 14-15, BA. |2famm. kl. Petroleum⸗App. bill. o Oni za z ea eh € 
mittlung mit einem fo geringen Nutzen begnügen, daß es wohl nicht zu berante|u weiße Rartofjel Maaß 20 J dl vor kaul. 10 nehssinle, | Sopka; faßt nen, gu verkaufen zu verk. Fiſchmarkt 8, Wagner. Neuſchottländer Chauſſee. 
worten ift, wenn man, wie es Herr Karow im Allgemeinen gethan, auch unſer e . 5,3 St 10 , echten paſſend als Kutſch, Reit umd|Altttädtiihen Graben 68, 2 kr. Die Garnifon - Berwaltung i . 
8 


Patztóje 5, 6 St. 25 A 10 J, Arbeitspferd, 1 braune Stute. tig für Brantlente ! — 
reelle, alen Betheiligten Vortheil bringendes Unternehmen zu einem| 25, For Holt mar Heringeß Mike MAPAGANA NU ahit man, Heng p aka po Kaufaesuche: 
nigmavokerhaften Gebilde“ ſtempelt. u. 10 9 das St., Rollmops dc. Weichſelmünde. (72336 Kleiderſchrank mit 4 1 dito A ar s ika erfahren tol au g 8 Co e 
i A + Ein fait n. Zylinderhut bill. zu | Vertik., 1 Salontiſch, 1 Speiſet. 0 W Pa . i 

Bit empfeblen nere Dienfte auch fernerhin den bethelligten Geſchäſten, ył. gletjdjerą 23, Ga. Later] Parabebettgeft, 1 Trumenn, sn edle bis zum 17. Mürzer. nee auöget. u. abgefcinittene 
jowie dem geehrten Publikum und zeichnen Zwei Ecksophas 2 Bjeilexjp, mit tonfole, S Rohr; Bormittags 11 Uhr, Hell. Geſſt⸗ e a De 
paſſend für Reſtaurants find für[lehuſt, 1 Schlaffopha in BING! gaſſe os 2woſelbſt Bedingungen | Zu ut, Röpergafie 24. (8388 


j alfe Arten, in- und aus⸗ 20 Mk. zu verk. Hunde aſſe 111 pt 1 Waſchtoil. u. Nachtt. m. Marm. ausliegen, einzureichen (8584 Mehrere 
Sochachtungsvoll ; (3854 |ldnbijche Biers und Sing: eee. u. v. g. ſehr bill. zubk. Hundeg. 52,1. „FFF H 
( vögel, ſowie ſtets friſch ge: Sopha be ha HAN Bubef. nur Sonnt. 2.913 Uhr. €. roth. Naßattmarköch. beinahe Lokomobilen, 


i ii en übel billig gu pr. Wallplaß ö. voll zu verti. Yopengafje 9 prt. ſelbſt reparaturbedürftige, billig 

An R 7 Sopha 3. vt. Hirſchgaſſe 2 a, 2 T. F Schmſedeg. 26,1, it e. Ausſchank per Kafe zu kaufen geſucht. 

n sore Higit zn Umzugshalber bilig zu Seidel (Aushängejchlö)bin. zu v. Off. unt 3718 an die Exp (3713 
Vogelhandlung 


verkaufen 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Nepoſtforium mit 44 Schub Militär-Kommiss-Mäntel,gut 
Poggenpfuhl Ar. 27. 


16 Bände Meyers Konverſat.“ verkaufen Oliva, Arche SEN den u. Tomb erhalten, zu kaufen geſucht 
£erifon, ein Pianino, 2 alte] Betkgeſt zvk. Gr. Rammban zg. Halbe Allee, e Langgarten 27, im Komt. (71646 


Sopha, 1 Stehpult, Boden und Nuszlehbettgeſtell, dunkel pol. Kari taufen geſucht 
Kellerrummel Brandgaſſe 5,1 r. billig ing eb „ ierrädriger Handwagen billig] Sofort gu taufen geſuch 


4 > zu verkaufen Strohdeich 14. 

N ; Fortzugshalberſind gute Möbel ER ee A 
| | | e Stuben-Einridptung! ni AG a 5 Ex die fier und nur n, 
2 EEE || Gophatiid, 1 Pfellerſp mit Nuhb.PikihgarnitmitGophat.,| S5 ve kaufen Junkergaſſe 8, 2. die . z 
i ? de Konſole, 1 Beitgen mit Matr., geſchn Schrankueleg Bertitow, Tür Raritätenfamml, e. alteri). Pg kn 
Eine nachweislich gutgehende ! Kleiderſt. beranderxung8falb. Stühle, Trumeaux, Schlaſſopha, Schreibzeug, echt fenbein prów. Saupiſtrane Nr. 98. (3790 
, ca Häkerei zu verkf. Weickhmannsg. 2, 2. 2Paradebettgeſtelle RO ng zu verkauf. Dienergafie 15, 2. 1000 Braune Patent- Fl. D. ger. 
a Umzugshalber 5.006.1 Trumeau | Safe 19.20, 1, r. Senntv 10 uhr.] Mehere Kaſtenwagen fino 1000 braune „Il. w. get. 
| t m Stufe, 2Paradebettſt.m. Matr. W.Fortz klein. Soph. Schränke, billig zu verkauf. Obra, Stadt⸗ Breitgaſſe 3, Keller. (71855 
| i yti 3 280 f Ste Exp. 1Pfeilerſp.,Schlafſ i. Plüſchs2 / Waſchtiſch b. 5. vk. Katergaſſe 22. | gebiet, Boltengang 19b. Rollwagen zm 15 En 
7 Kanarienzuchtwoibchen zu 1eleg. Plüſchgarn.Fraueng. 39,1. Komtofrſchreißtiſch, guter Frack, Waſchbütt u Badewann. zu halb. ‚einipännig, 


s : 5 arn., Bettg. m. Matr. ſchl. Fig., etf. Bettgeſt, Flaſchen Prei verkäufl. Schüſſeldammzs wird gekauft Hopfengaſſe 88, 

8 Lo ewenstein pertanfen SL Derome DA SEE Lo 2 ene Wöſcheſchr, Sophal. a ad Langenmarkt 35, 3, Tant erh. bretrdbigc: kinder „. 18 eitungspapier kauft 
s 3 Getragene Herren⸗Schäft⸗ billig zu verk. Abegggaſſe 1Sa. Birk. Nuspichbettg. in Seegras- wagen fteht billig zum Verkauf A. Seider, Hulamartt 27, 
und Kropfſtiefel Jer: Schrelbt, Chaifel,2 Rhip, | Nat Waſchr oe Schüſſeldamms. |Ogra, Boltengang 16, park] Sattel zu Laufen gegi. 

Mun dlegasse IW. De YO. auch vieles andere Fußzeug febr | Senftertritt, 2 Sophat. u. v. a.S. Neue nußb Kldrſchr u. Vertit, | Gr. u. Hf. Porten eich. Brennholz Offert unter B 450 an die Grp. 


bill. zu vk. A[tft.Gvaben81.(71946! su vt. Bollmebergafje29,3.(72496' BIN. zu verk. Allmodengaſfe 7. bill. zu hab. Langgart. 61, (719761 R. Rabatin. B gi Steind ,L 


16 Sonnabend Danziger Renee Nachrichten. 


15. März: 


Stadt- Theater. W B 


Abn. in Kiſten v. 12-60 Fl. 4 ½ mit 
Sonnabend, 16. März 1902, Abends 7 Uhr: Mx. 1, 00 nie v. Hui b. 


Außer Abonnement, Vaſßebar ene % Sſhaumweinſtener 


Drittes Gaſtſpiel 
des K. K. Hofburgſchanſpielers George Reimers, gelief. Probeflaſchen per Nachn. 
Rheiniſche Sektkellerei, 


Der Pfarrer von Kirchfeld, Gene 0. 


Volksſtück mit Geſang in fünf Akten von L. Anzengruber. 
Regie: Max Büttner. Dirigent: Otto Krauſe. Rühmende Anerkennungen u. 


Berfonen; regelm. Nachbeſt. a. beſt.Kreiſen, N 
Graf Peter von Finſterberg „ . « . Max Büttner (1882 
Lux, defen Nevierförfter . . « « « Emil Werner Spezial-Behandlung 
Hell, Pfarrer von Kirhfed « . . George Reimers 


Filom. Staudinger 


Brigitte, feine Haushälterin. PEN. 
Better, Pfarrer von St. Jakob in der 
Eind Hermann Merz 


Auna Birkmeier, ein Dirndl aus St. Jakob Diana Dletrich 
Michel Bern dorfer Alexander Ekert M 


Thalmüller Loil . Alexander Calliano 4 0 0 0 bo 
Joſeph Kraft Berlin N., Chauſſeeſtraße 2b, 9 
Bruno Galleiske Ans w. briell. m. slsich, Erfolge. i w ; | 


Der Schulmeiſter von Alt⸗Oetting 
Dex Wirth an der Wegſcheid 

. Johanna Proft 
Ida Palmer 


Sein Wei Kage ig 3 
Hanſel, beider Sohn 

Rudolf Scheurmann 
Hugo Gerwink 


a „ „ s 
tha oag 


pi 

er Wurgeljepp . . . > ; ; 

Thalmeier, ein Bauer 
Erhöhte Preiſe. 


Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Ende nach ½10 Uhr. 


Sonntag, 16. März 1902, Nachmittags 3½ Uhr: R mit 1 jähriger Ga- 

Gatti 11 pe ię 8 lo ſchauſpiel rantie Hivert zu Engros-Freisen. 

Extra: Gaftjpiel des Hofburgſchauſpielers mam Katalog Frntin Mamasan 
George Reimers. Bes Kr. 1 Tourenrad Kk. 


Der Hütienbesitzer. Luxus Nr. 51 Nabmasoh. Mk. 30 


Schauſpiel in 4 Akten von Georges Ohnet. (8890 
2 8 i A oten 

Sonntag, 16. März 1902, Abends 7½ Uhr: wurd.verſandt, Obere, Unter⸗ 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. en e WA 


m m m 
Die Afrikanerin. baer ch gratis Ridt 
Oper in fünf Akten von C. Seribe. Deutſch von Gumbert. | palend! 3. Geld retour me i 
Muſik von Giacomo Meyerbeer. Au Kirschberg. Leipzig 36. 3 
Regie: Felir Dahn Dirigent: Heinrich Kiehaupt. a 
Perſonen: 
Don Pedro, Vorſitzender im Rathe des 
Königs von Portugal » e . Adolf Jellouſchegg 
„ o, ee „ O rig gum = Zur 
Ines, deſſen Tochter ow a Glijabeth Seybo 27002 3 
Vasco de Gama, Marineofſtzter . Emil Buchwald Frühjahra⸗Jaiſon 
Don Micar, Mitglied des Rarhes Franz Birrenkoven 
í Emil Davidſohn empfehle meine 


qe Pg € © 6 © 


a L, Antweiler, Köln 
9 liefert solche 


Be e g 
siga "E 


wa o mm, 


DM ee von Liſſabon Sai Past 
Nelusco obert Seim 1 Ta nay 
Silen | o «= © e0 dae debe Comish Reinigungs: 
Der Oberpriefter des Brahma Belle Dahn 
Anna, Inez Dienerin Johanna Proft K 
Gin Matroſe .. Bruno Galleiske INKA 
Ein zfitrjtefer. . . « . « «© Adalbert Lieban : 
ee, CH BA sun N AB Iudier| fiir Damenkleider, Jackets, 
und Indierinnen, Soldaten, Marrofen. : 
Im 4, Akt: Ballet -Arrangements Blouſen, Ueberzieher und 
der BCM Leopoldine „0 den g nusgeligrt von Anzüge, nai 
erſelben, Emma Bailleul und dem Corps de Ballet, ; 
, Gewöbnliche Preife. N Por u 
Moning., Maher. SE menen, P. F. B. Babies Goftfoiel 3 A: 
Montag. Außer Abonnement. P. P. B. Letztes Gaſtſpie K a 
Sen 93 e Paer e unstfärberei A 
chachpartie. Dramatiſche rchen. erauf: FR 
Die Schauspieler den Kaisers, Drama, [gum Bitter Inn fubeuer mig 
: — n = Damen⸗u. Herrengarderobe 
Mi sertrennt und unzertrennt 
nach moderner Farbenkarte. 
ro 


h a | | in Bolero», Biusen- oder. Jacketformen aus englischen Stoffen 
ng W > Gostumes Zibeline-, Tuch- und Kammgarnstoffen in 1 3 
reißelbeeren | PAD. i 
Sonta an a = 12, 15, 20, 25, 30-65 m. f 


autunreinigk, daher ebr man 
adehenler Lilienmilch-Neile 
Knopf- u. Schnürstiefel S, HH 3 
$ p inDliba :ApothefevGoissler, in 5, G, 8, 12, 15, 20-65 Mk. 5 
| aus Kammgarn- und Lodenstoffen mit ange- ) 
: a 7,50 Mark | an AGA Frühjahrs-Kragen 225mg i 
: sind in grösseren Quantitäten Bei der Imker-Vereinigung 


| ing | Entziickend! Lange Friihj ahrs-P aletots mi 1800 ‚u Kammgarnatoffen 
Schwarze - Chevreaux- [atat seen 
ki „ e 

in Cloppenburg (Oldenzurg) 6, 8, 12, 15, 20-45 ME. 


tjt ein zarter, weißer, roſig. Teint, s. 4 i m 
15, 20, 25-35 Mk. M 
Mia St. 50 Pf. bei: . 3 
WW o 
rer Gelegenheitskauf 


fom. cinGefiht o. Sommerſpr. u. 
anggar Ar |-| i aus Kammgarn- und Loden- 
ern Songénmart 80 | Frühjahrsjacken Ein Paletot stoffen mit PA ALLEN Futter 
fiir Damen 
kaufe ich 1005 
So lange der Vorrath reicht! 


wieder eingetroffen. tenen prog i 
warn p 


n. 
ff. Scheibenhonig , netto 8 Pfd., 
zu DA franfo Nachnahme. 


s h y Köln 1899 u. Straßburg 1900 
; mit der filbernenMtedatlle präm. 
A 9 A Ein Bexfndj--danernbeNundid. 


a $ ische Eier, 
N3 Grosse Wollwebergasse Buflussiat Speite -Rarioftetn, | 


ff. Werder⸗Butter, 


|Besonde 


N 5 ? ma a in Bolero und Jackenf: | 
3813 ? SodenfhluB 8 ae 1876 . [> und Mk. 
Ba en a ea aan | 


ge Fieser Snuerkohl 
Danziger Privat-Actien-Bank. . Ede g 
pa Gegründet 1856. SCH Ich 


inem hochgeehrten Publikum ſowie meinen 
Wir vergüten bis auf Weiteres für 5 Pai a und Bekannten ipi ergebene 


Mittheilung, daß ich nach dem Tode des Herrn 
Klebha das 


Zigarren und 
Zigaretten -Geſchüft 


N 2 ü di an £ 1 0 żę 

bei einmonatlicher „Kiin ig E a È 5 l lo deſſelben mit dem heutigen Tage käuflich über 
bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 10 0 nommen habe, und bitte um gütigen Zuspruch. 
| bei sechsmonatlicher Küadigung „ B. 3 la % Danzig, 15, März 1902. 


Linsen pro Jahr. Pit. ; Walter Kümmel, 


| An- und Verkauf, Muflon rang || 5 Grinesdhor, gegenüber der gangengrükt. z 
i Werthpapieren, Beleihung won || 52CZE2CĄCYCĄCYPEĄĄCĄCYĄCĄCYE = 
N P Werthpapieren- "ag PIRRE EREE EEEE medina. inga i Anffollend schön 
| Provisionsfreie Einlösung von Coupons | 2a 15 m  ANgarmeM, | KA aari Wied die Ham 
x n fi Das Buch für die Frau Ruſter⸗Ausbruch, mit Analyje| Dehi Birk ref a 
| Vermiethung yon Schrankfüchern Raras) 177 e Ben R 10 IFKONDAISAM. M 
ba unserem Gew e unter PAC j j „48, | für m aſche verabfo vrräth. tn Fl. à 60 u. 1,00. 
des Miethers a an głebalie, Shren- Breitganse 10,part.,im Komtoir. |] ©. Lindenberg, . 


zum Preise von Mk. 10,-- bis Mk. 205: diplom, D. R. P. 0458, taufende Dankſchreib. Zuſendung verſchl. Gustav Gawandka, . Brelgafie 
nag 3150 A Briefm. — bptenische Begarkaartikel. (1300101 Weinhandlung. (29948 z 


N 


HANNOV.GUMMI-KAMM-C® ACT:GES, 


— HANNOVER" LAMER. 


a 


Nr. 63. 4. Beilage der „Danziger Nenefe Nadrióta. _ Sonnabend, 15. Mirz 1902 


NG Brieffaften allgemein und flach. 2. Abgeſtempelte Briefmarken habenſzu beſtimmen, der für die gute Beſchaffenheit der Fahrzeuge unerlaubte Verbindungen von ſolchenPrivatapparaten, für welche iN 
5 | 
M 


i er. i ‘ i cü 2 rialien verantwortlich ift. Die zur keine Abgaben an den Staat bezahlt wurden, nicht auszu⸗ 
jetzt noch keinen Werth und Gie werden dieſe wohl jetzt noch und Geräthe und Materialie ch ij zu Ra awa Jede derartige mihbrändliche Benutzung 


öffentlichen Leitungen wird durch das Janusſyſtem un⸗ 
a Re Auf Grund dieſer Kontrollſicherheit ift 
das Syſtem ſtaatlich genehmigt worden und hat in über⸗ IM 
raſchend kurzer Zeit weiteſte Verbreitung, insbeſondere P 
in großen Betrieben, wie Banken, gropen induſtriellen 1 
Gtabliſſements u. f. w. gefunden, deren Privatnetze Lb 
bis 300 Sprechapparate umſaſſen, von denen bis zu 
60 als Janusnebenſtellen eingerichtet find und ſowohl 
über 12 Amtsleitungen nach außen, als auch nach innen 
mit ſämmtlichen Telephonſtellen des ausgedehnten Netzes vers 


| Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ nicht loswerden. Später vielleicht einmal, nach etwa 200 Jahren. Begleitung der Hilfszüge erforderlichen Beamten und Manu⸗ 

| fenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen⸗ K. B. Büttelgaſſe. Wenn der Spieler Schneider anſagtſſchaften find ein- für allemale für dieſen Zweck zu beſtimmen. 

können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskünftf und er dieſen verliert, fo hat er das ganze Spiel verloren. Mindeſtens zweimal im Jahre ift eine unvermuthete 

wird nicht ertheitt. | WE L Die ae Pa au a 92 rm SA 555 cen e Eher aby JA 
Gro ER n iſt zur ſogenannten darüber, ob die Dienſtherrſchaft dem Dienſtboten in der letzten Hilfsgerüthſchaftswagen beri f 

cergeriderung Peet e © 08 har aan Beit vor Ablauf feines Dienſtes Gelegenheit geben muß, ſich Theil bereits vorhandenen en en enen 

tik” Die Wahl der Lohnklaſſe ſteht ihm frei. : einen andern Dienſt zu ſuchen. Dieſe Freiheit wird aber mohl daß unmittelbar nach Rn baz 

Münzenkunde. Der betreffende Thaler hat nur billigerweiſe dem Dienſtboten zugeſtanden werden müſſen, er Station aus die zur Begle py er⸗ 

wenn er ſie in beſcheidenem Maaße ausübt, während einer ; e dak aune 

Zeit, in melher die Dienſtherrſchaft ihn a entbebren 1115 t werden Pat = sae 

N ir echa! and oniſche S N 3 Sar 

je ee Bac ke ka mga re . kehren. In allen Fällen führen die eee Pe | 

2. B. K. Danzig. Sie haben Reiſeentſchädigung nicht der Beamten herzuſtellen. Wegen „[Janusbetriebs zu einer weſentlichen N u | 

zu verlangen, Das betr. Teſtament ift u. E. rechtsgültig. bildung der telephonijhen Verbindungen der Geld, zu der größtmöglichen Ausnutzung des Telep | 

| 

| 


A 2 2 pi 9 N = t BE, a O Das 
ine Anfechtung wäre nutzlos. Auch das Teſtament einer märter und Babnwärterhäuſer mit der nüchſtgelegenen ſomit nicht zuletzt zu ſeiner weiteren Populariſtrung. De 
ei die a 90 Jahre 15 ift, hat Gültigkeit, fals fie im Station ſowie wegen Anſtellung von Verſuchen mit telephoniſchen 5 0 „ pai = 2 sub 
Vollbeſitze ihrer Geiſteskräfte geweſen tit. p: | 
A EA Tinfergnfje. Von Danzig aus beſteht keine noch eine beſondere Beſtimmung des Miniſters ergehen. Des chr Er in vollem Maaße Rechnung. Fo ali | 
Dampfer⸗Verbindung nach Liban; Sie müſſen ſich nach Ferneren hat der Miniſter eingehende Beſtimmungen über * Der Eiſenbahn⸗Spar⸗ und Vorſchußverein bi HI 
nigsherg wenden, den Unfall⸗Meldedienſt und über die Arbetten an ſeine ſtatutgemäße Generalverſammlung am Mittwoch, Ni 
M. H., Langfuhr. Ihre Ansörndsweile ift zu ver⸗der Unfallſtelle getroffen. Nach den letzteren haben ſich[ den 26. März im Cafe Behrs ab. 
ſchwommen, a i R ch a geht Ihnen doch ch an T 11 row PASMA a enren E EM i 
Urſprünglichkeit und Kraft nicht ab. Aber noch nicht nicht unbedingt zur Sicherung der Strecke, zur £ kad 
85 id p á der Lokomotive und zur Aufrechterhaltung des Nachrichten Ans der Geſchäftswelt 
Schöneck 1900. Ihrem Mann kann das Geräth nicht dienſtes gebraucht werden, mit der größten Bereitwilligkeit + | 
gepfändet werden, das er perſönlich zur Weiterführung ſeines unter Benutzung der auf der Lokomotive, im Gepäckwagen Der Stolz jeder Hausfrau ift wohl, in ihrer Il 
A Gewerbes bedarf. Die Nähmaſchine, die Ihrer Tochter gehört, und fonjt vorhandenen Geräthe an den Rettungsarbeiten Wirthſchaft alles ſtets ſauber und blank zu halten. iN 
kommiſſion] kann Ihnen auch nicht gepfändet werden. Zahlen Sie viertel⸗ zu betheiligen, insbeſondere für die Bergung verletzter Von größter Bedeutung für die Hausfrau find daher | 
jährlich Miethe, fo haben Gie nach den geſetzlichen Be⸗ und getödteter Perſonen zu ſorgen, das Umſichgreifen von die P itte Es it aber mice. lat 0 
stimmungen auch vierteljährlſche Kündigungsfriſt, da Sie ja Feuer gu nerhüten und ſoweit thunlich, mit dem Freimachen ie Putzmit el. lh nicht leicht, unter en 
auch vertraglich nichts anderes vereinbart haben. der Strecke zu beginnen. Die Zeitung dieſer Arbeiten Itegt|vielen Produkten, welche angeprieſen werden, das 
J. M. in S. Sie können die Klage wieder aufnehmen, zunächft dem Zugführer ob oder dem zufällig anweſenden praktiſchſte und vortheilhafteſte heraus zu wählen. Vor 
allen Dingen darf ein Produkt, das im Haushalt 
verwendet werden ſoll, nicht giftig ſein. Außerdem | 
darf daſſelbe Auf den Putzflächen keine Schrammen | 
hinterlaſſen und die Putzkraft niemals verlieren. | 
| 


Verbindungen, dte an der Unfallſtelle herzuſtellen find, wird 


Geld nicht bekommen haben. Von deren Eid hängt der Gewinn beamten oder deffen Vertreters. Nach Eintreffen des Hilfszuges 
des Prozeſſes ab. Die Zuwendung an die Stiefgeſchwiſterſ hat der höchſte maſchinentechniſche Beamte die Aufräumungs⸗ 
können Sie erft nach dem Tode der Mutter anfechten; doch und Bergungsarbeiten nach Benehmen mit dem höchſten 
iſt der Prozeß ſehr unſicher. — 200. betriebstechniſchen Beamten über das hierbei zu beobachtende 
P. 100. Es ift nicht vorgeſchriehen, daß der Gemeinde: Vorgehen Na leiten. 

Der Miniſter hat den „Berl. Pol. N.“ zufolge die 


mifen aber der Mutter den Eid zuſchieben, daß Sie das höheren Beamten bis zur Ankunft des zuſtändigen Betriebs- 
Das Beſte aller jetzt exiſtirenden Putzmittel iſt der 


in ſeinen vorzüglichen Eigenſchaften einzig daſtehende 
„Globus Putz⸗ Extrakt“, hergeſtellt von der 
altrenommirten Chemiſchen Fabrik Fritz Schulz jun. 
Aktiengeſellſchaft in Leipzig und Eger i. B. * 
Der Herſtellung dieſes unvergleichlichen Putz⸗Prä⸗ 
parates wird eine außerordentlich peinliche Sorgfalt 
zugewandt. Globus⸗Putz⸗Extrakt iſt laut Gutachten | 
von drei gerichtlich vereideten Chemikern abſolut fret . 
von allen ſchädlichen Subſtanzen, ſchmiert nicht wie j 
Putzpomade, greift die Metalle nicht im geringiten an 
und erzeugt mühelos und raſch einen prachtvollen, 
langandauernden Hochglanz, der allen Gegenſtänden 
Anfo aus Gold, Silber, Nickel, Alfenid, Meſſing, Kupfer 2c. 
ausſetzt. Grün ein überaus vortheilhaftes, wie neues Ausſehen giebt, 
MBormuudeś, eine Beſcheinigung der Ortspolizei Marine. Min Der Hauptbeſtandtheil, des e 08 iit 
tntlverhóltnifje nicht gebunden find und fi die echte „Siejeltreibe”, Dieſe Kieſelkreide, welche in 
ihrer natürlichen Zuſammenſetzung einzig in der Welt 
daſteht, wird in den eigenen Bergwerken der Firma | 
ewonnen. Welcher außerordentlichen Beliebtheit ſich 
Globus Putz ⸗ Extrakt erfreut, zeigt am beſten, daß zur 
Zeit täglich ca. 200 000 Doſen nach allen Ländern der 
Erde zum Verſand kommen. Nicht nur die Haus⸗ 
(6. haltungen, ſondern auch die Kaiſerliche Marine, Eiſen⸗ 
Hagan U bahn = Berwaltungen, Militär = Kantinen, viele große 
induſtrielle Etabliſſements, Straßenbahnen ze. find 
ſtündige Abnehmer. (251 


beſtreiten. h : 
wenn] Nach einem weiteren Erlaß des Minifters an 
tietheridie Direktionen ift die Verwendung der auf den Eiſen⸗ 
vorhandenen Krankenkörbe und 


zu kündigen. 
Franz B. Okra. Wenn Sie als Mehrjährig⸗Freiwillig 
in die Kaiſerliche Marine eintreten wollen, müſſen Sie zunüch 
einen Meldeſchein haben, um den Sie bei dem 9 


Das Technikum Elektra, Berlin SO, Neander- 
ſtraße 4, bietet jedem ſtrebſamen jungen Mann, welcher 
ſchnell zum Ziel gelangen will, vorzügliche Gelegenheit 
zu feiner theoretiſchen und praktiſchen Ausbildung. Die 
Auſtalt beſitzt 3 Abtheilungen und bildet in Abtheilung 1 
Elektro⸗Ingenieure, Elektro⸗Techniker, Werkmeiſter und 
Elektro⸗Monteure aus. Neu gebildet iſt die Abtheilung 2 
für Maſchinenbau, in welcher Maſchinen⸗Techniker in 
4 Semeſtern vorgebildet werden. Ferner beſitzt ſie in 
Abtheilung 3 einen ſtark beſuchten Rurfus für Einjährig⸗ 
Stander — Doppelſtander — der das eiſerne Kreuz trägt. 1 9 = Auſtalt dag große dl ua 
Er wird ſtets im Großtopp (mitteliter Maſt) geſetzt. Liegen tind praktiſche Kenntniſſe daher nich | > 
wei oder mehrere deutſche Kriegsſchiffe in einem Haſen zu⸗ genügt im Allgemeinen zur Aufnahme Volksſchulbildung 
ammen, ohne einem Verbande anzugehören, fo tft der dem oder Abgangszeugniß von Quarta eines Gymnaſiums. 
Dienftalter nach älteſte Kommandant nur berechtigt, den Die Oberleitung an der Anſtalt führt Prof. Dr. Vogel 
Anciennitätsſtander zu hiſſen. Letzterer ſieht genau fo aus von der technischen Hochſchule in Charlottenburg, welcher 
wie der Kommodoreſtauder, jedoch wird er nicht am Topp des gleichzeitig Prüfungskommiſſar tft. 

Maſtes gehißt, ſondern er ift an eine kleine Raa angenäht, In der letzten Ingenieur rüfung beſtanden 5 von 8 
welche ihrerſetts durch zweit kurze Tauenden am Topp des die Dipl Bi Ing Pp mg R Stoff pu 

Maſtes befeſtigt wird. Der Anciennitätsftander wird ſtets die Diplomprüfung, von denen ſämmtlich Stellung er: 
im Kreuztopp (hinterſter Maft) geſetzt. ; hielten, u. a. bei der Firma Simens und Halske. Die 

y. Frachtbegünſtigungen. Sir die a) auf der Wand er Werkmeiſterprüfung beſtanden ſämmtliche 10 Herren. 
Gemäldeausſtellung in Allenſtein, Memel und Die Anſtalt ſteht unter Aufſicht der königlichen Staats- 
Tilſit vom April bis Anfang Juli d. JS, b) auf demf regierung. Proſpekte fendet die Direktion jederzeit 

franfo und ertfeilt bereitwilligſt Auskunft. (249 


nd fo nicht genau zu beant⸗ 


Gebrechens Z” 


„ . . I MUJ . 
Wenden ie ji 0 Hellgeröstete glasirte 
M. S. 100. 


aus erſter Che zu gleiche 


Kaffees 


Ja 


Geröstete 
caramelisirte 


Kaffees in Packeten von ½ und 1, Kilo 

) ee 8 per ½ Ko M.1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00 
Uniibertroffen an Wohlgeschmack, 

Reinheit und Kraft. 


Conservirung des Aromas durch eigene 
bewährte Brenn methoden. & 
Käuflioh in den bekannten Niederlagen. ® 


A. L. Siehe die eben gegeben 0 
erfolgt keine Anſtellung. mi 64 wa 


ch den neueren Ari 
Ng kann dieſer Unterſch 


bestes 
Mundwasser. 


Verſteigerung 
Sie Geld bekommen, 
Annoncieren Sie! 


„ H. Gewiß können Sie beim v 
Abe Bien ŚR Masa: 
tt. e könn an die Mutter kurzer k a 
inderfähr eit zu bewerkſtelligen tit. Für die Hülſszüge ſollen[ Apparatmaterial, da der Geſche bisher 2 Telephone 
ulden ihres minderjährigen Sohnes lata ie beſteingerichteten Geräthf As ep ak BATS] a na paaa Ha en > wari nay 
de Urtheil“: Ihr Empfinden mógii i ene Bei der Aus rüſtung dieter Wagen ijt u. A. auf Innenverketzr, während jetzt ein Janustelephon, weil, wie 
d Sie entbehren nicht einer Unfallfegenlkammene Einrichtungen zur Beleuchtung derſſchon der Name ſagt, doppelſeitig benutzbar, genügt. Die 
Ihre Wendungen find zuſ jeden Hilong ber Dankelheit Pebacht zu nehmen. Für] viberen Borigriften batten ihren Grund darin, daß 
. 1 ilfszug und Hilfsgeräthſchaftswagen ift ein Beamterſ bei einer Verſchmelzung der Privatnetze mit dem Staatsnetz 


2 


wurde auf der Pariſer Weltausſtellung 1900 über Maggi⸗Würze und Maggi's 

Bouillonkapſeln 1 af E » 385 Pariſer Weltausſt 

20 veisgericht der Klaſſe der Pariſer eltausſtellun 

von 1900 ſtellt mit groper Geungthuung die vollendete Güte bora 
Maggi⸗Erzeugniſſe feſt.“ ' 

(Folgen 21 Namensunterſchriften der von den Regierungen der ausſtellenden Länder 

entfandten Fachautoritäten.) 


u 


r 
1 


Kr: 63. Sonnabend Danzi 


s Domnie Nele, 


Spezialität: 3i Langgasse 31 


Er 


empfehlen 


Schwarze 
Seidenstolie, in hervorragend schönen, 
— geschmackvollen Sortimenten 
Far bigo die neuen 
Seidenstoffe. 


ne ŻE 


— dr: ml nne 


weiss u. elfenbein. in Wolle, Seide und waschbaren Geweben, 


| Wollstolfe die. fertigen Costume, 
1 Blousen, 
| inno Matindes, Morgen-Ricke 


u schwarz u. elfenbein 


> Jackets, Umhänge, 


| weisse gestickte 


Malls. Costume-Röcke, 
PROT Słaubmantel 
a Nurbestofahrikale, sa ng 
r bili eh retten, | ; " 3 
|" | Jani d Ai, 
i j 31 Langgasse 831. 


Dampisagewerk Kielau Wpr. 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (2913 
Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fusskoden, 
Latten, Einschubdecken 
und Schaalbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 3 


LG Pół; 8 pla f WE ee 430.00 7 REN OH 3 Te } 5 
a verſendet Anweijung zur Rettung von Trunkſucht mit und 
Un ni eltlich ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenberg 
Berlin, Fidieinſtraße 10. Ueber tauſend auch geri 
geprüfte und eidlich erhärtete Dank: und Anerkennun 
ſchreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. 2 


Jeder | 
Säugling 


; Wegen Umwandlung meiner beiden , : 
Geſchüfte 1 a 19 u. 77 ; 

i in ein Waarenhaus: M edeiht bei 

| (IL (rao's Ersal 
Grosser Ausverkauf matermich 
din ſchwarzen und farbigen, wollenen und Kahler Zele German 
„fed. (akt Gardinen, Teppichen, 

a Mibelfloffen, Möbelplüſchen, portieren, 


Drogerie H.h. F. Werner 
a 
ASteppdeiken, Bett-Einfdüttungen, Bett: 
| Bejligen, Bettfedern und Daunen, Herten, la N 0 8 f 
Damen- und Kindermäfde, Grikotagen, Flügel, Harmwoniams, 
Linons, Hegligbeltofen, Hemdentuden, sat Musa 
Handtüchern, Cofpentügern und Gorfets||| ""Leimrianon T 


zu ganz bedeutend 
Breiten abseſetzten 


IA, Fürstenberg Ww. 


Mode⸗Bazar, 


77 Langgasse 77. 

Bindfaden, Packſtricke u. Gurte 
; Engros-Lager 

Eugen Plakowski, Breitgaffe 100. 


rat. (ograć J. Dupont & Cie, 


Leih-Pianos. 


0. Heinriehsdorl, 8 


oggenpfuhl Nr. 76. 
* Erreger 1115. (2496 


Hunderte Hals- und; 
Lungenkranke 


von Jufluenza 2c. Brie 
gratis. A. H. J. Schulz, Wefer⸗ 
liugeng0 (Prov. Sachſen.) 18817 


©. G. Schuster jun. 
Babe ae ea natt, 
gegr. 1824, (2740 

Marknenkirchen No. 384. 
Bill. Preife, nenefi,atal.gratis. 


‚Auss 


a lstaner In 
| Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
Baareinlagen 
ohne Kündigung zu. . 3% p.a 

nit einmonakl. Kündigung zu 8 % % p. a. 
len. gelfeetelt, Bolen f mit dreimonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
a wit fedjomonatl.Kiindigung u op.. A 


nur von reinem geraten Roggenſtroh gefiebt, für Danzig 
und Umgegend franto 


trie Danziger Jampf⸗Hüchſelfabrik Bröſen, 


— 


ger Neuete Nachrichten, 15. März. 15 


Einzig in seiner Art 


eröffne ich am Mittwoch, den 19. d. Mis. am hiesigen Platze eine Filiale meines 
seit Jahren in Königsberg i, Pr. bestehenden, von tausenden Kunden frequentirten 


Möbel- und Waar ei- p 
ngs-beschaftsp 


Berthold Feder, 


44,1, Brodbankengasse 44 I, 


ein Unternehmen, den jetzigen Zeitverhältnissen Rechnung tragend, unter der Bedingung, 
dass ich ausser meinem Verkaufe gegen Baar auch an 


Beamte, Bürger und Arbeiter 


ohne 


Preisaufschlag gegen ganz bequeme 


Theilzahlung 


untenstehende Waaren verabfolge. 


In Folge der Masseneinkäufe für mein Hauptgeschäft und seiner Filiale beziehe 
ich nur von ersten Fabrikanten, wodurch ich in der Lage bin, selbst bei Theilzahlung 
zu sehr billigen Preisen verkaufen zu können. Mein Unternehmen soll den 
Familien die Deckung des häuslichen Bedarfs erleichtern, welche nicht sofort baar 
bezahlen können, und enthalten meine grossen Waaren - Magazine in reichster 
Auswahl vom Einfachsten kis zum Elegantesten: 


1 Herren-, Damen- und Kinder-Garderohe, 
2. Manufactur-, Weiss- und Modewaaren, 
3. Regulateure, Bilder und Haussegen, 
4. Möbel, Betten und Polsterwaaren, 
5. Gardinen, Teppiche, Portieren, Kinderwagen. 


Lieferung completer 
Wohnungseinrichtungen 


auf wöchentliche, 14 tägige oder monatliche Theilzahlung ka 
Die Besichtigung meiner Waaren- Magazine ist ohne Kaufzwang Jeder» Le 

mann gerne gestattet, und bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch, | 
Hochachtungsvoll w. 1 


Berthold Feder. 


44, I, Brodbänkengasse 44, |, 
3828) vis-à-vis dem Standesamt. 


Freunden eines wirklich 
ten u. ſehr 


a u u wohlbe⸗ 
fò mmlich. Traubenweines 
empfehlen garantirt (161 
[| unverfälichten 
j 1899er Rothwein. 


Derj, Loft. in Füſſ. v.30 Lit. an 


tera Handelsbank 


Langenmarkt 11. 2460 


in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


August Momber. 
Einzelne Feuſter und Refle 


find im Preiſe ermäßigt. 


e h. 7. 
Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. 


| i Magerkeit de 
3265 


Schöne volle Körperformen 
durch unſer orientalifches Kraft 
pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ 


ngenieurschule Berlin, 
; ©. 27, Raupachstr. 6, 
Höhere Lehranstalt für Elektrotecknik u. Maschinenbau. |2 


Ingenieur- u. Technikerkurse beginnen am S. April. 
Programme, Auskünfte etc. kostenlos, (2904 


ee NER 3 


Haus zu billigſten Preiſen offerirt die 


Franz Steiner & Co., 


D. 
Czarlinsky & Co. Berlin 112, Königgrätzerſtr. 68 


— 


„Nr. 63. Sonnabend 


für den beorflehenden Wohunngswedfel Sein Einkommen erhöhen 


ftelle ich j EO kann je urch perma- “ x J | 

ra paa rn age nental-Fahrräder ion Kafi! | 

— erstklassigen ! 

ER Probemaschinen e sreismischas 3 

„AE k a | ohne 7 Um meine äußerſt preis⸗ | 
(Gar nituren und einzelne Stücke) y stehen sofort zur Verfugung, ohne dass sich der line Sreisaufschlag pasi R mb. (modeli 


4 , : Weiterer Maschinen zu verpflichten hätte, — Lassen Sie sich zunächst kosten! % itere Kreiſe einzuführen, hi 
zu ganz bedeutend ermäßigten Prelſen zum MAJ” Ausverkauf, "QE fllustrierten Katalog und Yorzugs - Preisliste senden, Sie werden finden, dass i — ich Die 8 | 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen, N edem Einsender resp, 
Vorzeiger dieser An- 


August Momber. | aezet empfehlen wr Panzer- Pneumatics] e | 
Pemai Mäntel, Modell 1902, A Hark Wa einjähriger Extra - Rabatt | 


Das Aufarbeiten und Neubeziehen bon Polſtermöbeln aller SĄ "mą Sehläuehe A Mark 4.50 j sehrifl, Garantie! on 10 N fa r N fd | 
Art wird zu foliden Preifen bei beſter Ausführung übernommen. k Ny Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. o ag 1 : | 
Ein Verſuch meiner beliebten: 


| | ca MAG M: K Continental-Fahrrad-Fahrik Volks-Mischung, | 
7) UND 


91. rein im Geſchmack p Pid. 80 2 N 
Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt! L 7 barsam MOO 


| 

ER SG do da 80 1 CCC gut und kräftig p. Pfd. 90 A | 
— e a aa a n aen CROWE Nannanaa i Haushali-Mischung, | 
brüder Bell, Grifrathibi Solingen. an Plate endet tere, |, edutati posa. | 


3125m) 


3 4 ; feinere u. feinste Guate- | 
verſenden wir franco prima Nickeluhrkette Nr. 965 „ 1 N 
> 14 Tage ur Anſicht aba wie an 21 em lang nad Wunſch mit i jmala-, ava- und Mocca- 


0 0 
m . | 5 mate öder Kompapadinhanger, damit ſich Jeder ohne Riſiko von der Qualität und Ausfüh⸗ Ni 4 Mischungen | 
j N j 1 rung überzeugen kann. Beſteller verpflichtet fich, in angegebener Zeit die Kette zu retour⸗ 9 von 1,201,804 
9 9 nieren oder den Betrag bon BE" nur Mark 1,50 m einzuſenden: sp | 


wird zur dauernden Kundſchaft | 


N 


f i . 10 Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, ſo verlange man neueſten r; í i 
Actiengesellschaft, 4 O Sauptentalag für's Jahr 1902 (ohne „ ho” AMA Derielbe nit Yo di > 11 Sorten ſind be⸗ 
Na a " x Wa außer aufgeführter Nr. noch ca. 80 verſchiedenarkige Herrenketten, ferner große Aus⸗ ( züglich Geſchmack und Acoma | 
E Schellmühl bei Danzig | Ay Wahl in Damenuhr⸗ u. Halsketten, Broſchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, 7 fachmäuniſch geprüft und | 
7 SOO? af A Wecker, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß⸗ u. Pd mittels modernſter elektriſcher | 
unterhält ein - SYS kai mice Gab w | Reda Bearlenicheeren Girtnermefjer, CA enthält 3 im 3 | 
N PRŃLY rods, acht⸗, Gemüſe⸗, Dad: u. Wi 5 „Raſier⸗ 2 a eröſtet. (8665 | 
wohlas 1 s v Ayo mefier, Tafelmeſſer und Gabel, ee en ©, Neuheiten pag Ó | 
Sor Ir es ager a ..- c NG fcheeren, Haarmaſchinen, Raſierutenſilien, Muſikinſtrumente a in Handwerker⸗ | 
i Ć SZA und fonftige Schmuck⸗ und Haushaltungsartikel BT > Uhrketten für ENEI N | Í, | 
in; f 3 2 w z s — PAA Pr AAS á 5 X Schuſter, Zimmer⸗ | 
Maschinenschrauben Mannheimer Fassnieten Ry miś SB, R 99.75: leute, Maurer, . — safe 119. | 
Schlossschranben Kurzen Blechnieten . Be Sid ne QI aan PI AS Gidle a Prämiirt 1001, Ci. Medaille. | 
Hiitchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten pa „ Ban SE JA mang Schreiner, Dachdecker, - | 
schrauben Bóttchernieten $ Jau untere firma zu achten, a O AA S Schmiede und Bergleute. © , | 
Stellschrauben Thürbandnieten IG —ń | 
Radschrauben Gitternieten bi |. i — Unren Fortuna“ | 
Schlüsselschrauben Kesselnieten | — | au „Uhr enf ortuna I 
r Bb me ` Schiffsnieten j nia durch vittige. kanser SYG | 
Laschenschranben Schwarzen Muttern zu: 4 En |. Stone tleer une 14 | 
auschrauben Achsmuitern Olligs [ tor E £ U t tie a tg. (Glas, Zeiger, heste Sorte, 20 9, HI 
Schiffsschranben Blanken Muttern p ] 386 . r hne ma Tue owci A 
Anschweissenden Spannschlóssern > Hauptgewiunne u. f. lech. Sint, B. Siedle, Heilige Geistgasse | 
Blanken Schrauben Schranbenschlüsseln 50 000, 20 000, 10000 Mk. baat. | peiner 2 eg BAG SN | IN ph | 
à 855 A | > | 
Unterlagscheiben | (656 Ziehung vom 17. April. paraven! Na 8, 680 i sinet” l 0. ° | 
o í i AJ a ý NHA a j | 
Alle anderen orten Sekranben, Muttern u. Nieten Loose a sb Mark. | RSZ N 
den nach Zeich der Muster in kür i i , 8: 0 Bi Ni 
werden 2 i eichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. + Rieſenwalde gelb che . . 88. ' 5) O: BR | 
Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. Trankfurter Pferdelokterie GANA aue ide, 0706 i W NG. Ji 
Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter. jrübe ; 8 NY | 
kak e J | a 3 ertrag, 98.— Pai RT R iN 
Production 4 Millionen Kilogramm. A àl Mapi è Mone men" CC 120.— Ę 2 | | 
en ba Intelligenz⸗Comtoir reich rzlaubige Ehe Ge d. Geschmack sgp, 8 i| 
9 XXV Jopengaſſe 8. i AR | | 
ee * | 
— mam | 
THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. | 
| (FINANZ. & HANDELSBANK.) f 
| Capital, £ 800000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6000000 Volibezahit, | JĄ 
28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 8 JĄ 
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En Danziger Neueſte Nachrichten. B Marz. 


M Die Nauen ae der N 

Danziger Rabatt-Sparbauk | 
werden niemals abgeschafft 
, werden! Ę 


e. 3 f s i 
: Wir geben dem Rabattmarken ſammelnden 5 Eng lisch TUL Spachtel und p oint-Lace. 
s Publikum die fefte Verſicherung, daß es A | | | 
ja Meter |. 60, 75 Pfg. bis i» 80 Mk. a Fliigel abgepasst 5,00, 7,00, 9,00 bis 20,00 Mk. 


{us ste ts ein leichtes 
jw EEE a | 4 Flügel g ores . 5 5 7 50 10 00 is 30 00 Mk. 
Ą eschäfte aller | z EM 
i pir ef ? i 3 in weiss und buntfarbig Madras U. Etamine-Stores U. Gardinen 
3 4 Meter || B, 25, A 5 Pig. bis 1,50 Mk. in modernen Farben und Mustern in allen Preislagen. 


ausgeben zu ia 


h und wird daher unjere ksa 
beim Publikum mit Recht 
a beliebte Institution | 
niemals zu bestehen aufhören! 
5 Sammeln Sie daher nach wie vor 

\ die blauen Rabattmarken der 
i Danziger Rabati-Sparbank 


S. Loewenstein. 


Fertige dichte Vorhänge mit Stickerei und Applikation 


in weiß, crême, altgold, purpur — ein- und zweitheilig, 


a Fenſter 2,60, 3,00, 3,50, 4,50 bis 15,00 Mk. 


Portieren 


Fantasie 1,50, 2,00, 3,00 bis 10,00 Mk. Flügel abgepasst 1,50, 2,00, 3,00 bis 9,00 Mk. 
einfarbig reinwollen Tuch mit Stickerei und reicher Application einfarbig reinwollen Tuch, Leinen, Peluche und Velvet in modernen 


5,00, 7,00, 9,00 bis 25 „00 Mk. Mustern, Stickerei und Application 


4 Fach 2 Flügel und Lambrequin 


10,00, 12,00, 15,00 w. 60,00 u. 


orlagen 


Mm 


verſendet die 


Stahlwaaren⸗ Fabrik und Derfondfans 


Ranges 


Tischläufer und Deckchen. 


ein feines Taſchenmeſſer Nr. 


ge, 
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3 Be Tapestr , Velours, Axminster, Monopol und Felle, 
an agi imit. Schildplattheft, alles fein f 2 
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4 ak Mark 1.20 franfo 20 r i f | 
® ar h ler 1 0 Muſter Smyrna-Imitat.: Grösse 40/80 90 Pfg., 70/100 1,50, 135/200 u 170/230 11.50, 200/300 17,50 Mk. 
k CIE SA 8 Geiles ned ' i 
ng 8 8 panen; pale gato an Bo 3 n 
4 A = in sämmtlichen Abtheilungen für 
x 22 | Berfand g. Nachnahme W h -A i tt 
k gE af e onnungs- USS a ung 
k 55 | aranlieselein; fanene 
(09 Sa Waaren tauſchen wir De 
Ri +9 2 8 reitwilligſt um oder zahlen 
1233 EM das Geld zurig, TE 
LA s5 umfonft und portofrei | 
| | 2 8 verjenden wir an Jedermann | 
| 3 Bat unjeren neueſten illuſtrirten 5 
| : = Pracht Katalog 
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eee aa | a 
Pom noch, Pagara nur ie gediegene, Juhu Christian Petersen, 13826. | 
— 0 kia e asero Firma v. Fab pa 3 
u genan auf unsere Firma u. Fahrikmarke | 
— Fe 4 LA Große Wollwebergaſſe 4. 
Pagg PB) UnerreichtanAroma, AusgieaZĄ Pt 2 2 
een 0000000000009 || r r bit 1 Streng reell. TM | 
Gustav SAMA Nach Al. IL. Haurwitz 0. „% bigkeit und Wohlgeschmack | Bianca art! ge 
i g BE Ji: Gesellschaft mit beschränkter Haftung. f S h f $ ZW Garantol j 
= p g aj N Danzig, Hopfengaffe 63/64, | axonia- 'Ka [ee C ro dii N Sar 
Danziger 5 Anden n. Benmateritien-Sandlung. | e A Deutscher Kaiserkaffee || 
. 7 e e || d die anerkannt besten und billigsten Kaffee- | 
Po, i , Asphaltirun ili sind die anerka en und Dini 
4 3 Ganz beſonders zu 8 2464 | eee eii 100 i anarudia nh | Surrogat- -Fabrikate für sparsame Haushaltungen 
i 3 „Muschimf«“ ż | Gypsdecken eigener Fabrikation. AN ro "einge. ds Henn: | 
$ ö = allerfeinſter Tafel „Likör 2 ; Da A n e EA | n 1 85 
k ee Ch Suer Jubel) mr. 20. SM SR Beihgea.Jorten Ma gdeburg 
4 8009 ży $ = h z ABC; 2 
00000 0000 000000000000089 || Phon aya billi GEGRÜNDET 1828. 
s Krippenscharten (Pllligst. 
8 ! | Kientheer 
A j Speise-Chocolade s te ale j 
y ; > Putzbauniwolie i prolsgokrónt GI . einziges wach 
A A M AT 219 Telephon 219. (19240 | ane ba ee KAG 
Bolton, wl bildangen 
j A F . tob branokborer Reit- © 
| 8 
o pak GA (adr fi i Mm re 
9 Braso Packung 40 Pre. Unübertroffen.! U . it i ) beiHannover. = 


soiorstór ogwolsor = Bate 5 
Rote Packung 30 Pfg. 


x Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


Vertreter Jugeniem H. Schaefer 
Langgaſſe 49. Danzig. Teleph. 535. 


Abtheilung Heizung: 


bat Gesohlachts- 

Nervensohwäohe, Folgen nervenzera 
rüttender Gewohnheit u. ANON sonet. 
geheimen Leiden, Für Mk. 1.60 Brief- ! 


marken franoo zu beziehen vom Worfamet 

Handels- Akademie. Warmwaffer-Heizungen, e 
ieee eee Luft-Heizungen. A |BKED.U. A NN 
Muster-Contor. 2228 . Hirtina's Dampfniederdruck- Heiz, 2225 Laboratorium „Helios“, H, Hannov Augenleidenden, Ae NG: ite onen, 


Berlin SW., Beuth “Strasse No, fl, 1, 2, 3. Etage Engros-Depot: Carl Lindenberg, Danzig, Breiigasse 181] 
s ly N a nA AN NP 


ganz unschädliches, rein natürlich. Vertabren, praktiſch vorz. 
bewährt, ärztlich anerkannt u. warm empfohl. Hervorrag, unte 
| und sichere Wirksamkeit bei atuten u. chron. Entziindungen der 

Fettsucht! | orpulenz! | Lider, Eindehant, Horuhant, Regenbogonhant, ganz heſond. auch 
In ft üb das figlich wirkſame „ ulin‘ 5 1 8 5 Bern er ge nia un 5 AE 15 

roſpekt er das vorzü w z„Uorpulin'* — | Das Verſahren ift ſchmerzlos u. zur Se ehan 3 Ą 

en 3. en Pralinees verſendet Foftenlos Ms Umfaſſende Broſchüre gegen 40 5 in Marken, Brieſporto 20 J. 
ib gnto Landbniter, pulver ächt Brünings yes. ge- Henke, Berlin W., Charlottenſtraße 54, 8/0. Lindemann, Botimingen hei Basel (Schweiz). (63566 


LMT. poja. erf. g. Nachn. Frau |schfitzt, nnr ächt er ag, bei | 
Ir. Bechdolt mana nn un At r A 


mit Syphon: OŚ WA 


45 A GAMĄ 15 Lehrer und 5 Lehrerinnen, 
Beginn: Anfang Januar, April, Juli, Oktober. 
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oh bupoungo al ypy) napapa) ivot ma pun aagu fuauuai opus 
ag uł Quataabpl gia ag ee gom umnog 1Hiaabag aking 
+++ e gadućż aja u, Jamaa wn? 6npigwg 
uayuyajabunnag mag uoa sapaar nagbipaupa Asqualva mu Gy uajaaq 
‚20 naue ag gun aanaQ Iny, 29) “ago ng an? usquaapuj 
mag ny gvo munoz pgo 'uaqlax ne aaga dag gun pag 
uag inu muag zend Ghar abplvjluiduagg alg tag u, eee tag pou 
bnplguo® mag gun aapnag wag mu af 3938 ualjajpinia tplvię 
a 'uabaolag n? anan (piBaiyan 
gun 'aqnagbuyunog ranyon any "piu afr uajdvt vang naa 
NG 'agnpiquvqyegz Iwo lna sng, jach ua og “spin fvg 
ga tagg “usgar n? Gnipiquwó ualluit wag zum “ay unvbeg pijubtg 
"pagua pag uafoab uama ec gag nating, wv af gjo ‘uamhan 
siun aagnbgwagg siq ayon gun Inv aknpigund ag bo? ag 
: “er aual ajung alg eino gvG 
unag m xajltamiaqianpa nag :bplinag, Inv ago — — — uagella 
zug  '2]19nfumaag ajug aag uv uapgig uja eis nabipiaat 
#Duv] 'majjuaa uag (pno a uuan quy ‘nagojiag suv jpm afuvj pou 
ajipug AG) ajaga gajq DANI gogg ‘ujala ara apne ach 
f "taitto 
AD gaquatuvj6 ma ajaalpil galung naa Hluhladnangallaamıınyg gög 


gun Gnu sdaa6 anag paq awyzag al :Nahaagatat agı uvm ayipo 

noßunmnagug avod wa angg “Waguwgjianula ining Ium aang aa! 

gun — p alu ufagga jaa vf ava al — snu Nadjuagag, PY Ing 
IG “IDA uagungab ipin pan Gul ay fug AnG pog wm są 

aguo QquoG dach um alung jim FJV “g]utung 

— uabvajaG qłaltanuuaQ waq taq uv al ayog gog pnag? pan 
ipin Gul ga uug ‘OB qag gog Gral gun mó bil dal ag 

illabaq cin gvaya al vfjavyg 


vg, “agi jala8 ujapog nabimad| mag gun uabnię usquapijg biin 


spag nag Hu Ipag gallog wag 'uaubvbua nt aagaca alung lam? 
an] al gun mabulag ne uabsjiagz arg 16) apuh gab nvang amah aa 
vg “Bunulpiaggngg anta atat 28 guvldita al tagg oiugagal unvg aj 
ajajlajGog aa qun 'ualloayab Giyin? jor Ivot nia mijar Gil nago alo 
‘vh Ipod nee nama agi Anal nag usegzabuvlech gvh u 


fuarogaaa Dnagpuig) 


m walwwmoing uabąQnjj tag pvu aa Avg “nvang Njoj) pul ava 


AG duya uayvjać quogjg anag zhom uyljegz Łua$ al AG 


- uu aura 
uajuvbaja nag u tuaxanjnojg arg UV uajuvqaQ) wag 199 mód 
al ayu aagayyog uapsiq mą juaumbag jodj ol (pno ujiag ut 
aug, siq AvG unn pin aaımım Borg ahn aag pun Gul 319 

“alang 
uag ut ugi apal quun alu aag gno Unuaßppax nag Gul ajag ‘unung 
mag pon jiaplaatjvgz um aj ajłuvj uung qun int uapguuätlngg 
ajgaijiaa quafpoj aagnnabag) ua pijoa ward} Java gun amag uaga? 
najuvjg| ag gof 'głavntioa py au a3Bran nung fuv a uabngg uanvjq 
ag (hga, uarjfvaji agag “B]uG nama] uadiaat nag aagn Qualojqai] 
pd pry gun uaiinG nag m Gul ad abaa Maag Guapntłjiug Tung 
zp qag anupgpum gng ah quo u? ava alag (nv Jadaguję 
ag nabnjg nagua]guay uaqdoa$ mu qujapuj abi apyu nuaunag, uatlard 
mag m Qjigjafaadg 19O dquar qun Bunl 3pin al angg "uallv] 
uagaagaga pm aqnaa$ ag Gy al amaa gjuhgag, jevm pg 

“anang am ag samu gojg uayfnl 

uang aauijaagg nabunl alałą aago “Quagud]hom gun agal Yloguaaga 

sapat Pung nung nagog ne 3jaunuvjab uabunafviag) aul goat Mant 

aam ula Pu atf aaga vg guy Avas Jahivatahaan ahol ma qun aay 
aof ag al agg jvhranag uoa anag) galang Pyraßur ng 

“uatpuw napag 

NUNG, amag gun ayat Jgojaaa atat inb af atung pup jun aj Aug 

“uallabaan 3pin ayol agnas ‘og gpm gun hi gpu pan aeg “2jfpyag 

398139) gin nagpinasgg nabunl of manta mu aj uvm Aug pilplab mjg 

vu ipu al aanınyg 2904 nlog gun Labolab vc anng “Wayulino 

aganat gD “ualtamitoa gpm pag agi uvm ajunog nalpaagaagg gaaaguw 

na unag, guafpoadlaaa unliggs wa sauna nag qum alivuajack 
ag 26708 Jag galara oj pd DAVE awh gáza guy 

“angg jpajlab enofgnanganıoyg ula m 2316 al umu ga 

gjo mag aaya haape ua1a3jy 13261 log 13g aıl ga gjv Yipinawg) 

(pogs usa marh ada ajnvdquvjQ) alaiG ‘ayog 3naalab abuv] ol 
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anng ah: 
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Es ift Dämmerung. Käthe liegt auf der Chaiſelongue. Sie 
hört den Wind heulen. Der Regen praſſelt an die Feuſter. Aus der 
Dachrinne tickt und tropft es melancholiſch in immer denſelben Tönen. 

Heut hat Käthe zum erſten Male auſſtehen dürfen. Vierzehn 
Tage ſind's her ſeit dem verunglückten Ballabend. Es war eine böſe 
Zeit. Die Tage vergingen fo furchtbar langſam. Wenn fie aufwachte, 
wünſchte ſie ſich nur, daß es bald wieder Abend wäre. Aber jetzt hat 
ſie das Schlimmſte hinter ſich. Seit geſtern darf ſie Beſuche empfangen. 
Und nun wartet fie mit Herzklopfen — — — 1 

Ob Heinz Wölflin fie wohl vermißt hat bei dem Ball? Wie 
mag er erſchrocken ſein, als er von der Benzinexploſion hörte. Gewiß 
kommt er bald und bringt Bücher mit, oder er lieſt ſie ſelbſt gleich vor. 

Sie richtet ſich auf und geht langſam zum Spiegel hin. Die 
Thränen ſteigen ihr in die Augen, wie ſie ihr Bild ſieht. Ihre langen, 
blonden Haare ſind abgeſengt. Das Geſicht iſt klein geworden, roth 
und runzlig. Die verbundenen Hände kann ſie kaum bewegen, ohne 
ſtechende Schmerzen in den Brandwunden zu fühlen. 

Die Thür wird leiſe geöffnet. „Käthe, es iſt Beſuch da. Heinz 
Wölflin. Willſt Du ihn annehmen “ 

Käthe ift vor Freude fajł gelähmt. Sie ſchleppt ſich zur Chaiſe⸗ 
longue zurück und ruft ganz glücklich: „Aber natürlich, Martha, ich 
freue mich ſehr.“ Sie muß die Augen ſchließen, fo ſauſt es in ihren 
Schläfen. j 

Da ſteht er ſchon vor ihr und reicht ihr eine wunderſchöne gelbe 
Orchidee mit feinen ſchwarzen Sternen auf den Blättern. 

„Ich danke Ihnen“, ſagt ſie. Dann blickt ſie ihn an. 

Er beginnt gleichgiltig eine Unterhaltung über den Brand, 
welches Glück es fei, daß das Feuer gleich erſtickt worden, und wie 
man nur ſo leichtſinnig mit Benzin umgehen könne — — — Nach 
einer Viertelſtunde verabſchiedet er ſich verlegen. Käthe will ihm die 
verbundene Hand reichen; aber fie fühlt, wie er ſich Mühe giebt, ihr 
entſtelltes Geſicht nicht anzuſehen, wie degontirt er ift, wie er ſich freut, 
wieder gehen zu können; und ſie zieht die ausgeſtreckte Rechte ſchnell 
wieder zurück. . | 

Sie hört die Entreethür zuwerfen; nun fann fie ſich nicht mehr 
beherrſchen. Ein krampfhaftes Schluchzen erſchüttert den zarten 
Körper. Sie ſchlägt die Hände vor die Augen, und die Thränen 
brennen auf den Wunden. 

Warum hat man ſie nicht ſterben laſſen! Das wäre beſſer 
geweſen, als den heutigen Tag erleben. Ihr iſt todestraurig zu Muthe. 
Weinen kann ſie nicht mehr. Der Kopf thut ihr weh. Sie will nicht 
mehr denken, ſich an nichts mehr erinnern. Halb ohnmächtig ſinkt ſie 
in die Chaiſelongue zurück. Gedankenlos ſtarrt ſie iu die Dämmerung, 
ſtumpf und gleichgiltig, bis es ſo dunkel wird, daß ſie nichts mehr 
erkennen kann. Sie weiß nicht, wie lange ſie ſo gelegen hat, als ſie 
Martha mit der Lampe kommen ſieht. Mit der verbundenen Hand 
ſtreicht ſie ſich über die geblendeten Augen und wiſcht die letzten 
Thränenſpuren fort. Es braucht Keiner zu wiſſen, wie kindiſch ſie 
geweſen iſt. 

„Herr Kunze iſt eben gekommen, Käthel. Wird es Dir nicht zu 
viel werden, wenn er hereinkommt? Er möchte Dich gern ſprechen.“ 

„Emil Kunze?“ 4 

„Ja, natürlich. Er hat von Deinem Unglück gehört und will 
Dir einen Krankenbeſuch machen. Sei nicht unfreundlich zu ihm“, 
fügte ſie leiſer hinzu, „er kommt extra Deinetwegen nach Berlin.“ 

„So?“ fragte Käthe gedehnt. Sie fürchtete ſich jetzt vor Beſuch; 
aber allein wollte ſie auch nicht ſein. „Stell die Lampe nicht ſo weit 
ſort, Martha. Hier, neben mich, bitte. Laß ihn nur hereinkommen.“ 

Sie hörte ſchon ſeinen ſchweren Schritt im Nebenzimmer. Als 
er näher kam, ſtreckte ſie ihm die verbundene Hand entgegen. Er trug 
einen Karton und einen kleinen Strauß rother, duftender Nelken und 
legte Beides etwas unbeholfen auf die Chaiſelongue, ehe er Käthen's 
Hände nahm und leiſe ſtreichelte. 

„Armes Kind“, ſagte er. „Das war alſo der erſte Ball in Berlin.“ 

Die Thränen ſliegen ihr wieder in die Augen. Aber ſie bezwang 
ſich und ſah Emil ins Geſicht. 

Merkwürdig! Er ſchien vor einer Entſtellung garnicht zurück⸗ 
zuſchrecken. Aus ſeinen klaren blauen Augen ſprach jo unverkennbar 
Liebe und Güte, daß Käthe ihr Mißtrauen überwand. 

Martha hatte ſie allein gelaſſen. Er merkte es und baſtelte 
verlegen an der Schnur des Kartons. Er wußte nicht, was er 
ſagen ſollte. 

„Eſſen Sie glaſirte Maronen denn noch fo gern?“ begann 
er endlich. 

8 Käthe nickte erfreut. Sie griff nach den rothen Nelken. „Sind 
die auch für mich?“ Pr 

Emil war noch mit dem Oeffnen der Schnur beſchäſtigt. „Aber 
für wen denn ſonſt? Glauben Sie denn, daß ich überhaupt in der 
letzten Woche an etwas Anderes habe denken können als an Sie, 
Fräulein Käthe? Wenn ich an Ihre Schmerzen dachte, ſchämte ich 
mich ordentlich, daß ich fo geſund war... Und gerade vor dem 
erſten Ball, auf den Sie fih. fo febr gefreut hatten! — — — Er 
ſchob den Karton bei Seite und nahm zärtlich Kälhchens Hände wieder 
in die feinen, „Thut's auch nicht weh, wenn man anfaßt “ 

„Nein“, jagte fie leiſe, „weh thurs jetzt garnicht. Aber wie ich 
ausſehe! Gucken Sie mich doch blos mal an. Wie ich ausſehe!“ 
ſchluchzte ſie. 3 ; 
uo „Nicht weinen!“ beruhigte er. „Nicht weinen. Wiſſen Sie, 
Käthe, was meine Mutter mir ſagte, wenn ich als Kind mich geſchlagen 
hatte? „Bis Du heirathſt, ift alles wieder gut.“) Darf ich Dir das 
auch ſagen, mein Liebling 24 5 


. 
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Käthe ſchwieg. Sie fühlte ſich beſchämt. Sie hatte geglaubt, 
Emil wollte ihr pro forma einen Beſuch machen und würde froh fein, 
wenn er ihr verbranntes Geſicht nicht wiederzuſehen brauchte. Blos 
gute Beſſerung wünſchen und gehen. 

Aber — Martha hatte Recht — er war doch anders, als dieſe 
Großſtadtmenſchen, die ihr früher ſo imponirt hatten. Es kam ihr ſo 
vor, als ob das Pech mit dem erſten Ball ein großes Glück für ſie 
geworden wäre. « = 

Sie richtete fiğ auf, und als er beim Schein der Lampe die 
rothgeweinten Augen erblickte, nahm er das ſchmale Geſichtchen in ſeine 
beiden Hände und flüſterte ihr Liebkoſungen ins Ohr und küßte ſie 
auf die kleinen, runzligen Brandwunden. — — — 

Beim Abendbrod ging es ſehr vergnügt zu. Martha und ihr 
Mann waren zwar davon überzeugt, daß Emil ſeinen Antrag nur aus 


Pflichtgefühl — vielleicht auch aus Mitleid — wiederholt und Käthe 


ihn aus Dankbarkeit angenommen hatte. Aber das Brautpaar that 
auch ſehr glücktich und verliebt. Der Hausherr brachte bei einem 
Glaſe Sekt das Hoch auf die Verlobten aus und ſchilderte in humo⸗ 
riſtiſcher Rede die Wirkungen des Benzins. 

„Na“, ſagte Emil, die verbundene Hand Käthchens küſſend, „in 
unſerem Hausſtand ſoll das Teufelszeug keinen Platz finden. Nicht 
wahr, mein Liebling?“ 

„Ach, Du Guter, Lieber!“ antwortete leiſe Käthe, das Geſicht 
an ſeiner Bruſt verbergend. „Wie konnteſt Du mich eitles, dummes 
Ding nur lieb gewinnen!? Aber glaub mir, ich bin eine Andere 
geworden. Und anj das „Teuſelszeug“ mußt Du nicht böſe ſein. Es 
hat mir zwar die Handſchuhe nicht gereinigt und Haut und Haare 
verbrannt, Aber innerlich“ — und fie hob lachend den Kopf zu ihm 
empor — „hat's mir doch ſehr gut gethan!“ 


i 
| Der Tenuoriſt. 
Humoreske von Leon Kanrof. Deutſch von Wilhelm Thal. 
a + (Nachdruck verboten.) 


Der Zug hält in einer entzückenden Landſchaft, zwei Stunden 
Die Pariſer kennen die Gegend nicht oder ſie ver⸗ 
achten ſie, weil ſie ihnen zu nahe liegt. 

Er (in einen ungeheuren Pelz eingehüllt, der ſein Gewicht der⸗ 
maßen erhöht, daß er nicht ohne Schwierigkeit aus dem Waggon heraus⸗ 
kommt): Alſo Sie verſichern mich, daß es nicht feucht iſt? 

Sie (lacht): Aber nicht doch; die Sonne ſteht ſo hoch! 

Er: Das beweiſt nichts; ich habe einmal im fünften Stock 
gewohnt und bin aus dem Schnupfen nicht herausgekommen. 

Sie: Das ift heute nicht zu befürchten! 

(Sie verlaſſen den Bahnhof. Sie, überglücklich, ſich auf dem 
Lande zu wiſſen; er, ſehr erſtaunt, ſogar etwas verletzt, als er ſieht, 
daß der Kontrolleur ihm ſein Billet abgenommen hat, ohne ihn zu 
erkennen, und daß ein Briefträger und zwei Bäuerinnen, an denen er 
vorübergegangen iſt, ſich ſeinen Namen nicht bewundernd zugeflüſtert 
haben.) 

Sie (fröhlich): So! nun aber vorwärts! 

Er (jie zurückhaltend): Geſtatten Sie! (er holt eine kleine 
Stimmgabel vor, giebt ſich das O an und fingt einige Töne mit halb⸗ 
lauter Stimme. Befriedigt): Es geht ganz gut! lerklärend): Ich 
fürchtete nämlich, die Reiſe, der Rauch auf der Eiſenbahnn 

Sie: Sind Sie jetzt beruhigt? (ibn ſortziehend): Na, kommen 
Sie ſchnell, ſchnell! Wir wollen einen recht ſchönen Spaziergang 
machen, wie richtige Liebesleute! | 

Er (dermaßen in feinen Pelz eingekauert, daß er wie ein Mit- 
glied des Zweihundert⸗Kilo⸗Klubs ausſieht): Ich bitte Sie, lauſen Sie 
nicht ſo, ich werde mich erhitzen! 

Sie (lachend): Wie kann man aber auch mit einem Pelz aufs 
Land gehen! » : 

Er (ernjt): Ich bitte Sie um Verzeihung, die Luft ift auf dem 
Lande weit ſchärfer als in Paris; es iſt alſo ganz natürlich, daß ich 
einige Vorſichtsmaßregeln treffe, (mit tiefer Ueberzeugung) wenn man, 
wie ich, Millionen in der Kehle hat S 

Sie (ihn bewundernd): Das iſt allerdings richtig! 

(Längere Pauſe der Ueberlegung. Er ſinnt über ſeinen Ruhm; 
ſie, welche Ehre darin liegt, von einem ſo erhabenen Weſen aus⸗ 
gezeichnet zu werden.) 

Er (aus ſeinen Träumen erwachend): Das heißt, ich werde 
vielleicht gut thun, mir beim Gehen ein bischen Luft zu machen 
(vertrauensvoll, wenn auch ein bischen peinlich) Da Sie ja durchaus 
gehen wollen! ł 

Sie (heiter): Ach ja, ziehen Sie Ihr wanderndes Dampfbad 
aus und geben Sie es in der Gepäckkammer ab... 

Er (empört): Meinen Pelz ſoll ich in der Gepäckkammer ab⸗ 
geben? Sie ſcherzen wohl, nicht wahr? 

Sie (verdutzt): Aber Hiya 

Er (jtreng): Wenn wir genug gegangen find — (bitter) da Sie 
ja durchaus gehen wollen — was wollen wir dann anfangen? 

Sie (ſuchend): Nun... dann ... dann halten wir eben Nat... 

Er: Und dann? Dann hole ich mir einen Schnupfen! (ſehr 
unruhig.) Bedenken Sie doch! Erſt die Wärme und dann die Kälte! 
(heftig bewegt.) Und ich ſollte ein folches Attentat gegen meine 
Stimme begehen? ; 


würdig): 


allerlei ſeuchte Sachen wachſen! 


Sie (zerknirſcht): Sie haben Recht! .. Ich bin aber auch in 
einem Grade unklug! . . . Geſtatten Sie! (fe will ihm beim Aug- 
ziehen ſeines Pelzes behilflich ſein.) 

Er lihre Abſicht verkennend, glaubt, ſie wolle ihn tragen): Ach, 
nein, wirklich! Das werde ich nie dulden! (legt ihr den Pelz auf den 
Arm.) Wird er Ihnen nicht ein bischen ſchwer werden ? 

Sie (unter der Laſt des ungeheuren Pelzes faſt zuſammen⸗ 
brechend): Nein, nein... und außerdem macht es mir ja fo großes 
Vergnügen!... Na, gehen wir nun? ; 

Er (der ſich merklich erleichtert fühlt): Gewiß, ich will mir nur 
den Hals ein bischen bedecken, (Tremolo) meiner Stimme wegen! Sie 
geſtatten? (er ſucht in den Taſchen des Pelzes und holt aus jeder 
ſeidene Foulards — acht im Ganzen — hervor, die er ſich eins nach 
dem andern um den Hals bindet. Beruhigt): So jetzt ſtehe ich Ihnen 
ganz zur Verfügung! (ſie gehen an den erſten Häuſern in der Nähe 
des Bahnhofs vorüber, die Landſchaft vor ihren Blicken.) 

Sie (lyrijd): Wie ſchön das ift! Sehen Sie nur dort drüben 
den weiten, klaren Horizont; und die Hügel, über denen ein leichter 
Nebel ſchwebt, der fie geheimnißvoll, unfaßbar wie eine Fata Morgana 
erſcheinen läßt. Und dieſe Wälder! Sehen Sie nur, wie die runden, 
röthlichen oder weißlichen Stämme in feinen träumeriſchen Nebel 
getaucht find, jeben Sie nu $ 

Er (von der Poeſie dieſer Schilderung offenbar tief bewegt): 
Es wäre mir viel lieber, wenn ich einen Apotheker ſehen möchte! 

Sie lenttäuſcht, da die Flügel ihrer Begeiſterung plötzlich von 
der kalten Scheere der Wirklichkeit Heftig beſchnitten werden): Sie 
ſind krank? a $ 

Er: Durchaus nicht! Aber ich habe meine Bonbons vergefjen... 
Sie wiſſen doch? ... Meine Huſten⸗ und Heiſerkeitspaſtillen! 

Sie (mit einer Grimaſſeß: Gräßlich! ... Solch ſcheußliches 
Zeug eſſen Sie? 3 

Er (fategoriih): Ich eſſe alles, was für meine Stimme gut 
ift... (mit lyriſchem Accent bei der Nennung dieſer beiden geheiligten 
Worte) und ich verzichte auf alles, was ihr ſchaden könnte ... (liebens⸗ 
Ich muß Sie ſogar ſehr lieb haben, um ſo auf meine alt⸗ 
eingewurzellen Traditionen zu verzichten. Beweis: der Pelz, den ich 
ausgezogen habe 

Sie (halb jroniſch): Wirklich zu gütig! i 

Er: So habe ich heut Unrecht gethan, hierher zu kommen. 
(Aengſtlich): Die Luft geht jo ſcharf, daß ich recht beunruhigt pin... 
beunruhigt ... wegen meiner Stimme . 

Sie: Aber im Gegentheil; fie ift ja ausgezeichnet; das ift Leben, 
das ift Kraſt, was Ihnen in die Bruſt dringt. . . (mit vollen Lungen 
athmend): Verſuchen Sie's nur einmal! 

Er (verächtlich): Ja, aber Sie athmen ja ohne die geringſte 
Methode! ... Wenn ich jo athmen wollte, wie Sie, wäre es bald 
aus mit meiner 

Sie ſetwas ärgerlich): Mit Ihrer Stimme, ja! ... Aber, wie 
machen Sie's denn? , 

Er: Sehen Sie her! ler ſtellt ſich feft auf die Beine): Und 
merken Sie ſich, das erreicht man früheſtens nach einer täglichen 
Uebung von wenigſtens fünf Jahren. Achtung! ler nimmt die ernſte 
Miene eines celebrirenden Prieſters an, erhebt die Augen gen Himmel, 
ſchließt den Mund feft, athmet langſam durch die Naſe, indem er den 
Bauch einzieht, und ſcheint ſich die Lungen mit Luft zu füllen, als 
wenn fie plagen wollten, nach dem berühmten Beiſpiel des Froſches, 
der den Ochſen kopiren wollte. Als et fo ziemlich einem zum Aufitieg 
fertigen Ballon ähnlich ſieht, legt er ſacht eine Hand aufs Herz, drückt 
darauf, als wenn er ein Blaſebalg wäre, und ſtößt langſam den Athem 
aus.) Haben Sie begriffen? $ 

Sie (ſchwankend): Hm! ja! ... Aber bis auf Weiteres werde 
ich weiter athmen, wie bisher, wenn es Ihnen egal it... Na, wo 
wollen wir unſern Spaziergang beginnen? (zeigt ihm einen Weg in 
der hübſchen, ruhigen Landſchaft — eniſchloſſen): Wir wollen uns nach 
links wenden, gehen dann bis zum Fluß hinunter i 

Er (zuſammenzuckend): Bis zum Fluſſe? Sie wollen mich 
verleiten, ans Waſſer zu gehen? (mit ſchluchzender Stimme): Und 
meine Stimme, Unglückliche, meine Stimme? 

Sie (etwas ärgerlich): Ich bitte Sie um Verzeihung... Dann 
wollen wir nach rechts gehen ... dort ift ein entzückender Wald 

Er (verzweifelt): Jetzt wieder in den Wald; Sie wollen mich 
in den Wald führen? Schwammige Stellen, wo Pilze, Moos und 


Sie: Aber 

Er (mißtrauiſch): Und dann — was folen wir im Walde ? 

Sie (lächelnd): Nun, wir werden ein bischen Natur kneipen! 

Er (die Arme gen Himmel hebend): Im Walde, um keinen 
Preis der Welt! Sie wiſſen alſo nicht, daß ich meine Stimme ver⸗ 
lieren kann, wenn ich im Walde nur den Mund aufmache? 

Sie (die immer ärgerlicher wird): Die Nachtigallen wohnen 
aber doch nur im Walde! 

Er (verächtlich: Ach Gott, die Nachtigallen! ... Die Thiere 
find längſt überwunden! ... (nachſichtig): Sie haben ja ganz hübſche 
Noten, aber nicht die geringſte Methode! und dann können ſie auch 
nicht im Takt ſingen! z 

Sie (die Achſeln zuckend): Na, ſchön; da Sie vor dem Walde 
Angſt NOE fo werden wir geradeaus über die Felder gehen! Wollen 
Sie das 

Er (entrüftet): Ueber die Felder? Ich fol durchs Gras gehen? 
NG? (fih bekreuzigend) mit meiner Stimme ? 

Sie: Nein, mit Ihren Füßen! 


Er (fortſahrend): Durchs Gras! Durchs ſeuchte Gras! (feierlich): 
Ich bin nur einmal in meinem Leben, bei einer Gartenpartie durch 
Gras gegangen, und da war die Hausfrau rückſichtsvoll genug, einen 
Teppich drüber legen zu laſſen. ; 

Sie (die jetzt genug hat): Einen Teppich? Ach, warum haben 
Sie das nicht gleich geſagt? (legt ihm den Pelz auf den Arm): Da! 
bleiben Sie hier jetzt ruhig ſtehen und rühren Sie ſich nicht vom 
Fleck! ... Ich fahre nach Paris und kaufe Ihnen einen! (Mit 
ſpöltiſchem Lachen macht fie rechtsum kehrt und geht nach dem Bahnhof 
zurück, während ſie ihr Begleiter verdutzt anſieht, ob ſie etwa dit 
Unverſchämtheit beſitzt, ſich über ihn luſtig zu machen.) 
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Kinderpflege und Erziehung. 


< 

Zur Kindererziehung. Wie jol man Kinder ſtrafen? Die 
Straſe muß der geiſtigen Anlage und dem Temperamente des Kindes 
angemeſſen fein. Ein lebhaftes, leicht erregbares Kind wird man mit 
mehr Vorſicht ſtrafen müſſen, als ein phlegmatiſches. Ein aufgewecktes 
Kind ſtraft ſchon ein ſtrenger Blick mehr, als eine ſchwere Drohung 
ein minder begabtes. Auch ſei man ja vorſichtig mit dem Maß der 
Strafe; ſie richte ſich immer nach der Größe der Schuld, niemals nach 
der perſönlichen Stimmung des Straſenden. Jede Züchtigung muß 
mit Selbſtbeherrſchung vollzogen werden. Sie könnte ſonſt leicht 
in den Augen des Kindes den Charakter der Wiedervergeltung an⸗ 
nehmen. Kinder merken das ſehr wohl und empfangen eine ſolche 
Straſe mit Trotz, verbiſſenem Grimm oder dem Gefühl, der beleidigte 
und unterdrückte Theil zu ſein. 

Das Zahnen der Kinder verurſacht der beſorgten Mutter 
oft unnütze Angſt. Die Hitze des Zahnfleiſches iſt durch den lebhaften 
Blutandrang bedingt. Es iſt deshalb Sorge zu tragen, die Hitze zu 
mildern. Man erreicht dies durch Einwickeln der Beine mit naſſem, 
gut ausgewundenen Leinen. Statt der ſonſt üblichen Veilchenwurzel 
oder dem Kauringe kann man auch ein Stück Zwieback oder Brod⸗ 
rinde geben. ` 


Geſundheitspflege. 


Umſchläge bei Rückenſchmerzen. Ein wirkſames 
Linderungsmittel gegen Rückenſchmerzen, die von der Wirbelſäule 
ausgehen, ſind Umſchläge, die zur Nacht aufgelegt werden. Hierzu 
benutzt man zwei in Waſſer getauchte und wieder ausgedrückte Hand⸗ 
tücher, die, der Breite nach feftgerollt, zu beiden Seiten längs der 
Wirbelſäule aufgelegt werden. Natürlich muß Leib⸗ und Bettwäſche 
gegen das durch den Druck des Liegens herausquellende Waſſer 
geſchützt werden. Wollene Decken und Tücher genügen nicht, da ſie 
allmählich durchſeuchten. Als völlig zweckentſprechend ift eine genügend 
lange und breite Unterlage von gelbem Wachstuch, wie es zu Bade⸗ 
kappen verwendet wird, zu empfehlen. Die dem Rücken aufliegende 
Seite wird mit Leinwand überzogen, um das Feſtkleben des Wachs⸗ 
tuchs an den Körper zu vermeiden. Anfangs liegt es ſich nicht gerade 
bequem auf dieſen wurſtähnlichen Rollen, jedoch gewöhnt ſich der 
Kranke bald daran, und wird ihm ein Extrakiſſen in den Nacken gelegt, 
ſo wird das Unbequeme bedeutend gemildert. Dieſe Art Rücken⸗ 
umſchläge haben den Vorzug, lange Zeit kühl zu bleiben und dem 
ſchmerzenden Rücken wirklich gute Dienſte zu leiſten. > 


Einfaches Mittel gegen Blutvergiftung. Es kommt 
oft vor, daß man ſich mit dem Stich einer Feder mit Tinte irgend 
eine Verletzung an einer offenen Stelle des Fingers zuzieht, oder auch 
kann durch abſpringenden Phosphor eines Zündhölzchens, der ſich unter 
den Nagel logirt, eine Blutvergiftung entſtehen. Das Glied ſchwillt 
ſogleich an und ſchmerzt auch. Nichts iſt dabei beſſer und mehr von 
Erfolg begleitet, als wenn man den verletzten Theil in ſaure Milch 
oder in Buttermilch eintaucht, welche davon ganz warm wird, daher 
etwa dreimal erneuert werden muß. Sogleich fühlt man Erleichterung, 
und in der Zeit von ein bis zwei Stunden, je nach der Größe des 
Gliedes, iſt alle Geſahr beſeitigt. 


Hauswirthſchaft. 


Perſer⸗ und Smyrna⸗Teppiche zu waſchen. Auf etwa 
10 Liter Waſſer, das langſam zum Kochen gebracht wird, kommt 
ungefähr ein Kilo Harzkernſeiſe, die in dünne, kleine Stücke geſchnitten 
wird. Dieſem Seifenwaſſer wird unter ſortwährendem Umrühren 
zugeſetzt: weiße Thonerde, Borax, Salicylſäure, Quillayarinde und 
Salpeter, alles in geſtoßenem Zuſtande und in kleinen Mengen. Die 
Miſchung läßt man öfter aufkochen; wenn dieſelbe erkaltet ift, bildet 
ſie eine harte Maſſe. Zum Zwecke des Verbrauches verdünnt man 
dieſelbe wieder mit etwas kaltem Waſſer, ſtreicht nun den breiartigen 
Teig auf den Teppich und verreibt ihn daſelbſt mit einer Bürſte. Um 
nun den Schmutz und die Maſſe vom Teppich zu entſernen, bedient 
man ſich zweier Brettchen von etwa 20 Zentimeter Länge und 
11 Zentimeter Breite, zwiſchen welchen ein um 1 Zentimeter wora 


ſtehender Gummiſtreifen eingeklemmt iſt, und wiſcht ſodann den Teppich 
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